
Ver Vorschriftim ß 102 der Provinzialordnung vom 1, Juni 1887 gemäß beehrt sich
der Provinzialausschuß, dem Prouinziallcmdtageüber die Angelegenheitendes Provinzialuerbandes
für das Geschäftsjahr vom 1, April 1897 bis 31. März 1898 den nachstehenden Verwaltuugs-
bericht zu erstatten.

Erste Abtheilung.
H,. Angelegenheitendes Provinziallandtags und des Provinzialausschufses,
L. Angelegenheitender Central-Verwaltungsbehürde.
(ü. Allgemeine Finanzverwaltung, Aufstellung des Haupt-Etats, Ausschrei¬

bung der Provinzilllabgaben, Verwaltung der in den Einzel-Etats nicht vorgesehenen
Einnahmen und Ausgaben.

v. Angelegenheitender Provinzial-Feuer-Societät.
N. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten

Mcliorationsfonds.
^. Angelegenheitender Invaliditäts- und Altersversicherungsanstalt„Rhein-

Provinz".
6. An gelegenheitend er Rheinischen landwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft.
II. Angelegenheiten,welche die Beförderungvon Kunst und Wissenschaft sowie

von gewerblichen Verhältnissen betreffen, und Angelegenheitender Provinzialmuseen.
^. Angelegenheiten der Pensionskafseder Landbürgermeistereienund Land¬

gemeinden der Rhcinprouinz sowie der Wittwen- und Waiscnversorgungsanstalt für
die Kommunalbeamten der Rheinprovinz.

T. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalteu und des Taub-
stummenwesens.

I.. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren und des
Blindenwesens.

N. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammen-Lehranstalt und des Hebam-
menwesens.

I>l. Angelegenheiten der Unterbringung und Erziehung verwahrloster Kinder.
0. Angelegenheitender Unterstützung milder Stiftungen, Nettungs-,Idioten-

und anderer Wuhlthütigkeitsanstalten.



Angelegenheitendes Provinziallandtags,

H.. 1. Angelegenheitendes provinziattandtags.

Der Provinziallandtag ist im Berichtsjahre nicht zusammenberufenworden.
Hinsichtlich der Ausführung der Beschlüsse des 39, und 40. Rheinische« Provinziallandtags

wird im Anschlüsse an den Verwaltungsberichtfür das vorausgegangeneGeschäftsjahr(Seite 2 -3?)
das Folgende nachgetragen:

Zu den Beschlüssen des 39, Rheinischen Provinziallandtags:
Zu Nr. 1 wegen der Alterthumsfunde auf fiskalischem Grund und Boden und
zu Nr. 3 wegen Regelung der Pensiousverhiiltnisse der Gemeindebeamtcn der

Rheinprovinz schweben noch Verhandlungen.
Zu den Beschlüssen des 40. Rheinischen Provinziallandtags:
Zu Nr, 9, Das nachgesuchte Privilegium zur Ausgabe von Rheinprovinz-Auleihe-

scheinen bis zum Belaufe der von der Landesbank ausgegebenenDarlehen ist durch Allerhöchsten
Erlaß vom 20, Mm 1898 unter der Einschränkungertheilt worden, daß die Summe der von der
Landesbank ausgegebenenAnleihescheine die Summe der von der Landesbank ausgegebenen,statut¬
mäßig sichergestellten und jeweilig noch nicht amortisirten Darlehen nicht übersteigenund hierbei
die von dem Prouinzialverbaude selbst bei der Landesbank aufgenommenenDarlehen nur insoweit
zur Anrechnungkommen dürfen, als die nach § 119 der Pruvinzialordnnng erforderliche Znstimmnng
des Ministers des Innern zu dem Anleihebeschlusse ertheilt ist.

Zum Zwecke der besonderenFörderung des von der Landesbank betriebenenGruudkredit-
gefchäftes ist der Rheinprovinz fernerhin landesherrlich das Recht verliehen worden, von den vor¬
stehend auszugebendenAnleihescheinen einen Theil auszusondern, für welchendie Provinz auf das
ihr zustehende Küudigungsrecht für die Dauer von zehn Jahren Verzicht leisten darf. Diese
Befugniß ist indessen nur unter der Bedingung ertheilt worden, daß der Gesammtbetrag der in
solcher Weise mit zehnjährigerUnkündbarkcitausgegebenenAnleihescheine die Summe der von der
Landesbank mit gleicher Unkündbarkcitbewilligten hypothekarischen Darlehen nicht übersteigendarf.
Für die hiernach zur Anrechnung gelangendenDarlehen darf der Beginn der Tilgungspflicht für die
Darleheusschuldnernicht aufgeschobenwerden, vielmehrsind während der 10 jährigen Frist die von den
Schuldnern zu zahlendenTilgungsbeträge einschließlich der ersparten Zinsen zu einem Tilgungsfonds
anzusammeln und demnächst zur verstärktenTilgung zu benutzen. Es wird im Uebrigendieserhalb
auf den AbschnittN. Angelegenheitender Landesbank (Seite 52—55) Bezug genommen.

Zu Nr. 11. Hinsichtlich der Vcrtheilung der Einquartierungslast im Frieden ist im
Anschlüssean den letzten Verwaltungsbericht (Seite 13) noch das Gesetz vom 24. Mai 1898
(ReichsgesetzblattSeite 35?) zu erwähnen, welches Abänderungen des Gesetzesüber die Natural¬
leistungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 (Reichsgcsetzblatt Seite 52)
und des Gesetzes vom 21. Juni 188? (Reichsgesetzblatt Seite 245) enthält und bestimmt ist, seither laut
gewordene Beschwerden wegen unzureichender Vergütung für die Verpflegung auch nicht marschierender
Truppen, wegen Bezahlung der durch die Gemeinden verabreichtenFourage sowie wegen nicht aus-
länglicher Entschädigungder Vorspannleistungenthunlichst zu beseitigen.

Zu Nr. 18. Ueber die Lage der Angelegenheit,betreffend die Anlage eines Schifffahrts-
kanals vom Dortmund ^Emslanal bis zum Rheinc wird dem Provinziallandtage ein
besondererBericht erstattet werden.
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Zu Nr, 31, Der Langcnfelderhof ist zum Preise von 350 000 Mark an die Missions¬
direktion zu Kaldeukirchen,Gesellschaftmit beschränkter Haftung, zwischenzeitlich verkauft worden
und hat die Ueberlieferungdes Gutes bereits stattgefunden.

Zu Nr. 3? Ha. Der Antrag auf Ausdehnung des Gesetzes vom 4, August 1891,
betreffend die Vorausleistungen der Fabriken u, s, w. für deu Wegebau auch auf die frühereu
Staatsstraßen ist zufolge Mittheilung des Herrn Obcrpräsideutcuvom 20, Juli 1898 Seitens der
KöniglichenStcmtsregicrnng abschlägigbcschicden worden.

Für die Anwendung des Gesetzes auf die früherm Bezirksstraßensind durch Beschlußdes
ProviuzialausschussesGrundsätze aufgestellt worden, welche dem Provinziallaudtage vorgelegt werden-

Zn Nr, 3? III, Hinsichtlich des dem Provinzialausschusse gewordenenAuftrages, im
nächstenEtat größere Mittel der Straßenverwaltung zur Verfügung zu stellen, wird dem
Landtage ebenfalls eine besondereVorlage zugehen.

Zu Nr, 40 und 41. Hinsichtlich des Landtagsbeschlnsses wegen Aufhebung der Staffel¬
tarife für Getreide, Mühleuproduktc und Holz ist ebensowenig ein Bescheid eingegangen wie
wegen des Beschlusses des Pruvinziallandtags vom 17, März 1897 über die Absperrung gegen
das Ausland für Vieh und Viehprodukte, Bezüglich dieser Absperrungwird auf die Verhand¬
lungen im Abgeordnetcnhaufeam 27, April und 29, April 1898 über die Maßregeln gegen Viehseuchen
hingewiesen, bei welchender Minister für Landwirthschaft,Domänen und Forsten erklärt hat, daß
die KöniglicheStaatsregieruug bereit sei, iu eine erneute Prüfung der Frage einzutreten, ob die
zur Zeit bestehendenVorschriftenüber die Einfuhr von Vieh aus seucheverdächtigen außerdentschcn
Ländern zum Schutz der heimischen Viehzucht gegen Verseuchunggenügen, und nöthigenfalls eine
Aenderung der Bestimmuugeu bei der Reichsregieruugbeantragen werde.

^. 2. Angelegenheiten des Wrovinzialausschusses.

Personalien.
Das bis 1. April 1900 gewählte stellvertretendeMitglied GutsbesitzerJosef Frings in

Hersel ist gestorben.

Geschüftsumfmlg.
Der Proviuzilllcmsschußhat in dem Berichtsjahre am 27. und 28. April, 15. und 16. Juni

27. und 28. Juli, 23. August, 26. und 27. Oktober, 14. und 15. Dezember 1897, 25. und 26.
Januar sowie 22. und 23. März 1898, also an 15 Tagen, in 559 Geschäftssachenberathen bezw,
beschlossen.

Vorgenommene Wahlen.
Die nach Ablauf einer sechsjährigen Amtsperiodc am 1. April 189? aus dem Provin-

zialrath ausscheidenden

Mitglieder: Stellvertreter:
Regierungsbezirk Coblenz:

Später, Geh. Commerzienrath und Handels¬
kammer-Präsident in Coblenz,

Freiherr von Hövel, Clemens, Königlicher
Kammcrherr in Innkernthal,
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Mitglieder: Stellvertreter:

Regierungsbezirk Köln:
Pauly, Josef, Gutsbesitzer und Stadtverord¬

neter in Köln,
Freiherr von Solemacher-Antweiler,

Königl. SchloßhllUptmannund Kcunmerherr,
Excellenzin Bonn,

Regierungsbezirk Düsseldorf:
Dietze, Theodor, Beigeordneter in Elberfeld, Lieven, Ferdinand, Gutsbesitzerin Hilden,
wurden für eine sechsjährige Amtsdcmerwiedergewählt.

Die am 1, Juli 189? nach ßjähriger Amtsperiodc ausscheidendenMitglieder und stell¬
vertretenden Mitglieder der Bezirksausschüsse, nämlich

Mitglieder: Stellvertreter:

Regierungsbezirk Aachen:
Hupertz, Friedrich Wilhelm, Commerzienrath

in Aachen,
Dubusc, Geh, Regieruugsrath, Beigeordneter

Delius, Commerzienrathin Aachen,

Talbut, Gustav, Commerzienrath in Aachen,
und Stcmtsprokurator a, D, in Aachen,

Regierungsbezirk Coblenz:
Jordan, Otto, in Coblenz,

Graf zu Westerholt-Gysenberg, Königl,
Schlohhauptmann und Kammerherrzu Arcn-
fels bei Hönningen,

Engelsmann, Iuh, Bapt,, Weiugutsbcsitzer
in Kreuznach,

Radermacher, Hermann, Beigeordneter und
Rentner zu Neuwicd,

Regierungsbezirk Düsseldorf:

I. Bergische Lande und Kreise Neutz und Grevenbroich:
Haniel, Franz, Commerzienrathund Fabrik¬

besitzer in Düsseldorf,
Melchers, Theodor, Gutsbesitzerin Gnaden-

thlll, Kreis Neuß,

II. Landrechtlicher Theil und übrige linksrheinische Kreise:

Courth, Geheimer Iustizrath in Düsseldorf,

Aldenhouen, August, Gutsbesitzerin Zons,

Servaes, August,Commerzienrathund Hütten-
direktor in Ruhrort,

Freiherr von Plettenberg - Mehrum,
Gustav, Königl, Kammerherr zu Mehrum,

Keller, Bankdirektorin Duisburg,

Eichholz-Sengelmann, Gutsbesitzer in
Umstand, Landkreis Essen,

Vopelius, Richard, Fabrikbesitzer in Sulzbach,

Limbourg, Ioh, Peter, Gutsbesitzer in Vitburg,

Regierungsbezirk Trier:
Karchcr, Karl, Eisengießereibesitzerin St, Johann

a. d, Saar,
Keller, Maximilian, Gutsbesitzerund Leder-

fabrikant in Staadt, Kreis Saarburg,
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Mitglieder: Stellvertreter:

Regierungsbezirk Köln:
Dick, A,, Gutsbesitzer und Bürgermeister zu

Qucideuhofbei Hennef,
Heuser, Aug., Geh. Commerzienrath iu Köln,

Frings, Ios,, Gutsbesitzeriu Hersel,
(inzwischen gestorben)

Michels, Gustav, Geh, Commerzienrath in Köln,
wurden auf eine sechsjährige Amtsdauer wiedergewählt.

In den Bezirksausschuß, II, Abtheilung, des Regierungsbezirks Düsseldorf
wurde an Stelle des Mitgliedes Geh CommerzienrathDr. Icinsen in Dülkeu für deu Rest der
Amtspcriode das stellvertretendeMitglied CommerzienrathEmil de Greifs in Crefeld als Mitglied
und der Fabrikbesitzer Grccf in Vierseu als stellvertretendesMitglied gewählt.

In den Bezirksausschuß des Regierungsbezirks Aachen wurde als Ersatz für das
verstorbeneMitglied RittergutsbesitzerFreiherr von Sybcrg das bisherige stellvertretendeMitglied
Graf von und zu Hocnsbroech auf Schloß Kellcnberg als Mitglied und der Rittergutsbesitzer
Major ci, D, von Blank art zu Alsdorf bei Aachen als stellvertretendesMitglied gewählt.

Für die gemäß der §§ 34, Abs. 3, 41 und 50 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Iuui 1891 zu bildenden Berufuugscommissionen wurden, da die Hälfte der Mitglieder
und Stellvertreter nach einer sechsjährigenAmtsperiode im Oktober 189? auszuscheiden hatte, die
Ersatzwahlen,wie folgt, vollzogen:

Regierungsbezirk Coblenz:
a. Mitglieder:

1. Geh. Commerzienrath Später in Coblenz,
2. Commerzienrath und Gutsbesitzer Gabriel

Herfeld zu Andcrnach, ! 2.
3. WeingutsbcsitzerIoh, Bapt, Engelsmann 3.

zu Krcuznach,
4. GewerkeJosef Raub zu Wetzlar.

Regierungsbezirk Düsseldorf:
a. Mitglieder:

1. Kaufmann Robert Bocker in Remscheid,
2. Rentner Theodor Pelizaeus in Crcfeld,
3. Commerzienrath Theodor Keetmann in

Duisburg,
4 Fabrikant Louis Lekebusch in Barmen,
5. GutsbesitzerFerdinand Lieven in Hilden,
6 Direktor Oskar Waldthausen in Essen,
?. Königl. Schloßhauptmann und Ritterguts-

d. Stellvertreter:

Gutsbesitzer Adolf Reinhard zu Heddes-
dorf (inzwischen gestorben),
GutsbesitzerJakob Peters zu Fressenhof,
Commerzienrath und BergwerksbesitzerWalter
Sicbcl zu Kirchen (inzwischen gestorben).

d. Stellvertreter:

1, Rittergutsbesitzer und Bürgermeister W,
Gerpott zn Kellen,

2, Beigeordneter Küsters zu Labbeck,Kreis
Moers,

3, Fabrikbesitzer Johannes ter Meer in
M-Gladbach,

4, Gutsbesitzer Theodor Melchers in Gnaden-
that.

bescher Franz Graf von Spee zu Heltdorf.
In die Ginkommenstcuer-Berufungscommission für den Regierungsbezirk

Düsseldorf wurde als Erfatz für das ausgefchiedeue Mitglied GewerkeKarl Franken und die
ausgeschiedenen Stellvertreter Kaufmann Julius Liebrecht in Ruhrort und Bergassessor Krabler
in Altenessenfür den Rest der Wahlperiode als Mitglied Direktor Oskar Waldthausen zu Essen,
als stellvertretende Mitglieder Finanzrath Klüpfel in Essen und Direktor Dach in Alstaden gewählt,
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d. Stellvertreter:

FabrikbesitzerHans Lcyendccker in Köln,
Kaufmann Jean Hospelt in Köln,
Gutspächter Wilhelm üothmann »on, in
Frauweilcr,
Fabrikant Fritz Lückerath in Euskirchcn.

Regierungsbezirk Köln:
a, Mitglieder:

1. Großindustrieller Otto Meurer in Köln, 1,
2. Rittergutsbesitzer Franz Zillickens in 2,

Asperschlag, 3,
3. Bürgermeister und GutsbesitzerAlbert Dick

in Quadenhof bei Hennef,
4. GutsbesitzerHubert Honecker zu Kcssenich

bei Guskirchen,
5. Geheimer Commerzienrath Otto Andreae

in Köln,
6. Kreisdeputirter Freiherr Franz von Geyr

zu Haus Röttgen bei Mülheim a. Rh,

An Stelle des Bürgermeisters Dick, welcher bis Oktober1900 als stellvertretendesMitglied
zu fuugiren hatte, wurde der Gutsbesitzer von Pelken zn Hennef als stellvertretendesMitglied
der Berufungscommissiongewählt.

Regierungsbezirk Aachen:
d, Stellvertreter:

Beigeordneter Sommer in Aachen,
Gutsbesitzer Heinrich Iorissen in Loverich,
Kreis Geilenkirchen,
Gutsbesitzer GottfriedClaesseninIsencroidt.

». Mitglieder:
1. Geheimer Commerzienrath Robert Kessel- 1

laul in Aachen, 2,
2, Landrath a, D, Wilhelm Leopold Ianßen

in Aachen,
3. Commerzienrath Friedr. Wilh, Hupertz in

Aachen,
4, Fabrikbesitzer Karl Hoffsümmer in Düren,

An Stelle des bis zum 1, Oktober 1900 gewählten, inzwischen verstorbenenstellvertretenden
Mitgliedes Kaufmann LcnnbertHirsch in Montjoie wurde der Bürgermeister a, D, Noethlichs
in Dremmen, Kreis Heinsberg, uud au Stelle des bis 1, Oktober 1900 gewählten und inzwischen
verstorbenenMitgliedes, Gutsbesitzer Hubert Schlick in Holzweiler der Bürgermeister Fischer in
Eschweilerals Mitglied der Berufungscommissiougewählt.

Endlich Regierungsbezirk Trier:
a. Mitglieder:

1, Communalobersürstera. D. Weismüller 1
in Trier, 2,

2, Kaufmann Keuker in Trier, 3,
3, Kaufmann Eduard Moog in Mülheim

a, d. Mosel.
4, Kaufmann Peter Willems in Trier (in¬

zwischen gestorben).

An Stelle der bis zum Oktober 1900 gewählte!,,inzwischen verstorbenen, stellvertretenden
Mitglieder LandesökonomierathWilhelm Rautenstrauch zu Eitelsbach und GutsbesitzerFriedrich

d. Stellvertreter:

GutsbesitzerMaximilian Keller iu Stcmdt,
BürgermeisterFuchs in Mülheim a. d. Mosel,
Gutsbesitzer Jakob Merrem zu Kirchhof
bei Wittlich.
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Pflug zu Baltersbacherhofwurden der RittergutsbesitzerDr. Arthur von Nell zu Trier und der
Kaufmann Nicol. Blum in St. Wendel als stellvertretendeMitglieder gewählt.

Für die Steuerausschüsse der Gewerbesteuerklasfe I. in den beiden die Regierungs¬
bezirke Coblenz und Trier zusammen und den RegierungsbezirkAachen für sich umfassendenVer-
llnlllgungsbczirken wurden vom 1, Dezember189? ab auf eine dreijährigeAmtsdaucr wiedergewählt:

Veranlagungsoezirt Coblenz - Trier:
.1. Mitglieder:

1, Geheimer CommcrzienrathKarl Später in
Coblenz,

2, Friedrich Rcmy in Rassclstcinbei Neuwicd,
3, CommerzieurathReuä vonBochin Mettlach,
4, Fabrikbesitzer Eduard La eis iu Trier.

d. Stellverteter:

1. CommerzieurathTheodor Simon in Kirn,
2. Adolf Hüsgen in Traben,
3. FabrikbesitzerPaul Röchling in Saar¬

brücken,
4. FabrikbesitzerRudolf Böcking in Brebach.

Veranlagungsuezirl Aachen:
a. Mitglieder:

1. Commcrzienrath nnd Generaldirektor Adolf
Kirdorf in Aachen,

2. Geheimer CommerzienrathJakob Bücklers
in Düren,

3. CommerzienrathFriedrich Wilhelm Hupertz
in Aachen,

4. Commerzienrathund TuchfabrikantCüpper
in Aachen.

b. Stellvertreter:

1. GeheimerCommerzienrathAlfred Nclessen
in Aachen,

2. CommerzienrathBcissel in Aachen,
3. Glllsfllbrikant Stang in Stolberg,
4. FabrikbesitzerArnold Schöller in Düren.

Ueber die Feier der Vollendung des Kaiscr-Wilhelm-Denkmals am Deutschen
Eck in Coblenz am 31. August 189? ist eine besondere Festschrift verfaßt und den Mitgliedern
des Provinziallandtags zugesandtworden.

L. Angelegenheiten der Oentral-Aerwattüngsbeyörde.

WcschHstsumfang.

Bei der Central - Verwaltungsbehörde sind in der Zeit vom 1. April 189? bis zum
31. März 1898 zusammen86 58? Geschäftsstückc eingegangen, gegen 126 89? in der Zeit vom
1. April 1896 bis 31. März 189?. Hierbei ist indessenzu bemerken,daß in der letzteren Zahl
33 029 Eingänge der Rheinischen landwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft enthalten waren. Da
nach der von dem letzten Provinziallandtage genehmigten anderweiten Einrichtung der Central-
Verwaltungsbehörde die Geschäfte der landwirthschaftlichenBerufsgenossenschaftabgezweigtworden
sind, so müssen die Eingänge der letzteren bei dem Vergleiche der Jahre 1896/9? und 1897/98
abgesetzt werden, so daß nur 93 868 Eingänge zu berücksichtigen sind. Bei dieser Zahl ergiebt
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sich immerhin noch eine Abnahme der Geschäftsnummernfür das Berichtsjahr um 7281, welche
auf die vorgenommenenGeschäftsvereinfachungen in Folge der Einrichtung größerer Abtheilungen:c.
zurückzuführen ist.

Personalien.

Der Landes-OberbauinspektorBaurath Locher ist am 5, November 189? plötzlich in
Folge eines Schlagcmfalles gestorben, an seiner Stelle wurde der seitherige Landes-Bcnunspektor
Esser in Coblenz als Landes-Oberbauinspektorbei der Centralverwaltung am 1. Januar 1898
angestellt; diesem ist inzwischen der Charakter als Baurath Allerhöchst verliehen worden.

Der bereits dauernd in den Provinzialdienst übernommeneLcmdcsbaumeisterThomann
wurde vom 1. Juli 189? ab definitiv als Lcmdesbauinspcktorangestellt, der Rcgierungsbcnuneister
Magunna als Landesbaumeister dauernd in den Provinzialdienst übernommen und der Landes¬
baumeister Gronarz zur Uebernahme der ihm vom Magistrat der Stadt Recklinghauscnprobe¬
weise übertragenen Stadtbaumeisterstelleauf ein Jahr beurlaubt.

Die Gerichtsassessoren Schäfer und I)r. Hilgers wurden am 1. bezw. 9. April 1897
als Hülfsarbeitei zur Beschäftigung,ersterer bei der Central-Verwaltung, letztererbei der Invali-
ditäts- und Altersverstcherungsanstalt „Rheinprovinz" angenommen. Der dieser Anstalt seither
überwieseneGerichtsassessor Berenbrok wird seit Februar 1898 bei der Centralverwaltung und
seit gleicher Zeit der Gerichtsassessor Schäfer bei der genannten Anstalt beschäftigt.

Der bei der Invaliditiits- und Altersverstcherungsanstalt beschäftigte Gerichtsassessor
Clemens ist im Monat Mai 189? aus dem Provinzialdienste wieder ausgeschieden

Der RechnungsrevisorBraun ist vom 1. April 1898 ab in den Ruhestand getreten und
der Sekretär Rheinert von diesem Zeitpunkte ab als Rechuungsrevisorangestellt worden.

Die SekretariatsasststentenMindergan, Hermann, Spclting, Tanscheid, Seitz nnd
Ioesten wurden in der Sitzung des Provinzialausschussesvom 2?./28. April 1897 als Sekretäre,
in derselben Sitzung der technischeSekrctaricitsassistentScholz als technischerSekretär, der
commissarische KanzleivorsteherGrefer als Kanzleivorstehcr,die Sekretariatsassistenten Schuir-
Mllnn und Sappeur als Registraturen und der Setretariatsassistent Brinkmann als solcher
definitiv angestellt.

Der Sekretär Fitzermann ist am 20. Juni 1897 gestorben.
In der Sitzung vom 2?./28. Juli 189? wurde der Bauamtssekretär Alsdorf als

Sekretär, in der Sitzung vom 26./27. Oktober 189? die commissarischenSekretariatsasststenten
Jung, Redlich, Runge, Wiertz und Kessel als Sekretariatsassistcntendefinitiv angestellt uud
endlich der Bote Hildemann durch Beschluß des Provinzialausschusses in der Sitzung vom
26./27. Oktober 189? vom 1. Januar 1898 ab in den Ruhestand versetzt.

Kechnungsresultate.

Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Etat des Provinziallcmdtages, des Provinzicil¬
ausschusses und der Central-Verwaltungsbehörde in der Zeit vom l. April 189? bis 31. März
1898 sind in der umstehendenZusammenstellungerläutert.
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Etats-

Soll.
Zugang. Abgang.

Mithin
wirkliches

Soll.

Etats-
Tite!. Bezeichnungder Fonds.

^ «5, ^ ^ ^ ^ ^ ^

I. Annahme.
ä. Bestand.

L, Einnahme-Reste.
3042 3 042

«. Defelteund Rechnnngsberichtiguugen.
2 «1 2 «1 Erstattung von Reisekosten laut Notnt 13 zur Rechnung

für 1896/97...............

11. LaufendeVerwaltung.
2000

—

507

970

.!!<

!.!>

1994

211 82

6

12 000
7 577

14 886

130 000

202

18

1«

I,

II,
III,

IV,

V,

VI,

Erlös ans dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzial-

12 000
7 070

13 916

130 000

414

Verwaltungskostenbeitrag der Provinzial Feuci°Societät
Verwaltnngskostenbeitrag in Höhe von 3°/<, der Einnahme

an Zinfcn der Kapitalbestände der Polizeistrafgeldcrfonds

Verwaltungskostenbeitrag in Höhe von 5°/« der Einnahme
der Pferde :c. nnd Rindviehversicherungsfonds . , .

Verwaltungskostenbeitrag der Provinzialstraßenuerwaltung

Unvorhergesehene Einnahmen und znr Abrundung . . .
241 6<X» — - 32 836 ^ 208 763 75 VII.
407 000 4 522 !», 35 042 01 376 480 «? Summe der Einnahme

— - 30 519 13

II. Ausgabe.

ä. Vorschuß.
3 042 ^ 3 042

L. Ausgabe-Reste.

c?. Rechnungsbeiichtigungen.
7 8ii 7 l« Nachträglich gezahlte Reisetosten in Folge Notat 6/7 nnd

12 zur Rechnung für 1896/9? ..."......

v. LaufendeVerwaltung.
Provinzillllandtllg,

30 000 27 178 !»! 2 821 <«I I.

Provinzilllllusschuß und Provinzialrath,
16 000 2 740

>91

13 259

908

«j

<»'.

II. 1

2

Tagegelder und Reisekosten der Mitglieder des Provinzial-
nusschusses ...... , , . ,

1 100 Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzialraths
47 1«)! - 3 049 '"! 30 l IN !!! 20 038 81! Iu übertragen

Angelegenheitender Central-Verwaltungsbehörde. 11

Ist-
Einnahme.

3 042

6
l2 000

7 577

14 886

130000
202

208 763

81

Mithin
Vlst.

376 480 8?

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Der Provinziallandtagist im Etatjahre nichtversammeltgewesen,

Zugang durchMehreiunnhmein den betreffende» Fonds,

Desgleichen,

Es waren uur 202 Mark 18 Pf, an Einnahmenzn verzeichnen.
Die Einnahmenbetragen , , , 167717 Mark 09 Pf,

„ Ausgaben „ , , , 37 6 480 „ 87 „
sodaßnur ein Zufchußvo« 208 763 Mark 78 Pf, erforderlichwurde.

Ist-
Ausgabe.

3 042

2 821

8^

<»,!

Der Betrag von 3042 Mark für Laudtagsverhandlungeu war im Abschluß uou l896/97
als eingegangen verrechnet, blieb jedoch im Rest, weshalb die Summe als Vorschuß
zu übernehmen war.

l3 259 89
908 06

20038 83

Der Provinziallaudtag ist im Etatsjahre nicht versammelt gewesen.

Es sind mir die nebenstehenden Ausgaben erforderlich gewesen.
Desgleichen,

2"



12 Angelegenheitender Central-Verwaltungsbehürde.

Etats-
Zugang. Abgang.

Mithin
wirkliches

Soll.
Mais
Titel. Bezeichnungder Fonds.

^ ^. ^ ^- ^ <4- ^ ^.

4? IM 3 049 ^ 30110 !!'! 20 038 «3

III.

Ucbertrag

Pro v in zial-Eentral-Verwaltungs beHorde.
Besoldungen:

70 650 4 818 !7 — ^,. 75 468 ,7 1—3 Landeshauptmann und obere Bemute, Landes°Obcrbcm»

11400 200 11600 4,5 Landesassessorennnd Maschineuingcnienr......
6 600 110 6 710 6

117 646 ^ — 3183
1299

— 114 463
15 432

7—14
15—1716 731

7 890 715 8 605 18-20

IV, Andere persönliche Ausgaben:
9 000 — — — 1734 35, 7 265 ,!.', 1 Für Hülfsarbeiter in der Straßenbauvcrwaltung , , ,
4«cx)— — — — — 4 000 2 Für eiueu Laudespsychiatcr ini Nebenamte.....

25 000 1335 <!! 23 664 3«! 3 Für Hülfsarbeiter im Vüreaudienst cinfchließlichderjenigen

7 50N— — — 2 246 1« 5253 M 4 Für Hülfsarbeiter in der Kanzlei :c, sowie für Kopialicn
7000 3 1« 6 996 I,« 5

V.

In Unterstützungeu für Subaltern- und Unterbeamtc der
Provinzialvcrwaltung, sowie für pensionirtc Beamte
und für Hinterbliebene von Provinzinlbeamtcn . . -

Sächliche Ausgaben:
22 5N« — 2001 15, 20 498

6147

55

2,

1

2»5000 1147 ^, Unterhaltung des Ständehaufes mit Umgebung fowie zur
Unterhaltung des Dicnstwohngcbäudes für den Landes-

1412 40 «0 1 452 »<! d Feuerversicherung der Gebäude nebst Inventar, Hagel«
Versicherungsbeitragfür das Oberlichtim großen Sitzungs-

3000 — — 1264 58 1735 .,2 o Nefchnffungund Unterhaltung des Inventars . , , -
5800 — — — 1547 '/!, 4 252 2, ä Schreibmaterialienund sonstige Nürcaubedürfnisse, . -
1800 - 2 318 «!, — — 4118 «!» «
2 600 — 97 21 — — 2 697 21 i
1500 — — ^ 22 32 1477 68 8 Beschaffung und Unterhaltung der Gefchäftsbibliothet, -

14000 590

^425

71

40

13 409 2'.! K Porto-, Fracht- und Tclcgraphengebührcn, Fernsprecher»

35 l12 — 3 604 ,! 35 290 71
353 01? »892 !>!! 41914 31>3 il«

^ Zn übertragen35 112 — 3 604 ,1 3 425 40 35 290 71

Angelegenheitender Ccntral-Vcrwaltimgsbehördc, 13

Ist-
Ausgabe.

20038

75 468

11600
6 710

114 463
15 432

8 605

7 265
4 000

23 664
5 253

6 996

20 498

«3

17

<il>

!,2

l,l.

6147

1452
1735
4 252
4118
2 697
1477

13 409

^35 290
319 995

35 290

2!

Mithin
Aelt. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Die Mehrausgabe entsteht durch Ueberschreitung des Durchschnitts-
gehaltes bei zwei Landesrcithcn um........3300 M. — Pf.

Zugang des Landes-Obcrbauinspektors Esser ....... 2064 „ — „
5364 M. — Pf.

Abgang des Landes-Oberbauinspettors Locher...... 545 „ 83 „
bleibt Mehransgabe 4818 M. 1? Pf.

Die Mehrausgabe ist die Gehaltserhöhung des Landesassesfors Dr. Grosse.
Die Mehrausgabe entsteht durchHiuzutritt des LandesOberbauinspektors Esserund Abgang

des Lllndcs-Oberblluinspcktors Locher (165-55 ^ n« Mark).
Die Minderausgabe durch Stcllenerledignngen.
Desgleichen.
Mehrausgabe durch längere Erkrankung eines Noten, für welchen Ersatz eingestellt

werden mußte.

Die Miuderausgabe ist durch zeitweilige Verminderung des Hülfsarbeiter «Personals
hervorgerufen.

Desgleichen.
Desgleichen.

Es find nur 6996 Mark 52 Pf. gezahlt worden.

An Neifckostcnund Tagegeldern war nur die nebenstehende Snmme zu zahlen.



14 Angelegenheitender Centtal-Velwciltnngsbchörde,

Etats-
Soll.

,4,

35301?!

35112
3 500'
4 000

3 ION!-
850
300

1 238

48100

1 000

2 000
2 883

407 000

Zugang.

8 892>99

Abgang.
Mithin

wirkliches
Zoll.

3 «;U4

1412

58?
78

41 914^31,319 995 168

3 425
753

138

?!.'

9!

<!,

5 682!l>5l 4 3W>20!

! 292 4b

2 000 87

35

755

.0,

63

12 l86!31l 42 705>44>

30 519! 13

35 290
2 746^
5 412

3 687
928
161

I 165

49 392

964

2 000
2 12?

2 000

Mals-
Titel. Bezeichnungder Fonds.

99

>:>

5>!»

-!7

8?

876 480 87

VI, 1
2

Uebertrag

Ncleuchtuugder Bureaus ...........
Heizung der Bureaus und Ceutralheizuugder Dicust

Wohnung des Laudeshauplmauns .......
Neinigeuder Nürcaus ............
Wasserzins,Äaunlgebührcnund sonstige Abgaben, . .
Krnntcuversicheruug der Heizer und Putzfrauennu Stände

hniise sowie Beiträge zur Invalidität^ und Alters¬
versicherung der Kanzleihülfsnrbeiter,Heizerund Putz¬
frauen im Ständchause...........

Für Hülfcleistuugder Heizer im Noteudieustesowie zur
AbrunduugdiesesTitels ..........

Für Dieustlleiduugdes Noteumeistersund der Voten ,

Zur Dispositiondes Landeshauptmanns......
Zu Umzugstosteu,unvorhergesehenenAusgaben und zur

Abrundnng, . , . > ..........

BesondererAbschnitt:
Für die Trottoiranlage vor dem Ständehansc ....

Snmme der Ausgabe

Alischluß.
Die Einnahmebeträgt ......
Die Ausgabebetragt ......

Mithin Ausgleich.

Angelegenheitender Cenwal-Verwaltungsbehördc. 15

Ist-
Ausgabe.

Mithin
Ztest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

319 995

35 290
2 746

5 412
3 687

928

161 06

964

2 00«!

2127

2 «00.

50,

3?

8?

376 48U>87

376 480
376 480

Die uuter V 2 2—o aufgeführtcuPositionen übertragen sich gegenseitig. Die Mehr¬
ausgabe bei diesem Titel von 1292 Mark 45 Pf. ist iu der Hauptsachedurch die
Heizung der Bureaus ?c. (hohe Kohlenpreise) entstanden, da bei den übrigenPositionen
(Oeschäftsbedürfnisse,c.) den Mehrausgaben entsprechendeMinderansgabcn gegen
über stehen.

In der Sitzung des Prodinzialausschussesvom 27./28.April 1897 wurde ein Credit von
3000 Mark hierfür bewilligt. Die Kosten haben nur 2000 Marl 87 Pf. betragen.

Die Vtatsüberschreitungenbei Titel III und V sind in der Sitzungdes Provinzinlnusschusses
vom 5./6. Juli 1898 vorläufig genehmigtworden.



16 Angelegenheitender Ccutral-Verwaltungsbehörde.

Angelegenheiten, betreffend den Etat zur Zahlung von Pensionen etc. an Provinzialbeamte und
von Witwen- und Waisengeldern sowie Unterstützungen an deren Hinterbliebene.

Das Rechnungsergebnißdes Pensionsfonds für das Jahr 1897/98 ist Folgendes:

Einnahme:

Bestand aus dem Vorjahre ........... 8 795 M, 10 Pf.
I, 1, Strafgelder aus Chnussecpolizeiüber-

ttetungen .......... 2188 M, 16 Pf,
2, Ordnungsstrafen von Provinzicilbeamten 190 „ — „
3, Beitrag des ObstbautechnikersProfessor

Arnold in Bitburg....... 12 „ — „
4, Beiträge der Direktoren der lcmdwirth-

schaftlichenWinterschulenund Zuschuß
des landwirthschllftlichenVereins für
Rheinpreußcn......... 1850 „ 3 3 „

4 240 „ 49 „
II. 1. Zuschuß aus dem Hauptetat .... 122300 M. — Pf.

2. , der Invllliditäts- und Alters-
veisicherungscmstlllt„Rheinprovinz" . 19 825 „ 80 „

3. Zuschuß der Provinzial-Fcuer-Societät 21128 „ 85 „
4. „ der Landesbank der Rheinprovinz 15 430 „ 20 „
5. „ aus dem Etat für die Unter¬

bringung verwahrloster Kinder . . . 1491 „ 90 „
6. Zuschußdes Lllndcirmenhcmses zu Trier 3 499 „ 73 „
7. „ zur Bestreitung der Pensionen

der Landwirthschaftslehrer:c, an den
Landwirthschaftsschuleuin Bitburg und
Cleve ........... 9 444 „ 54 „

8. Zuschuß der Weinbauschulezu Trier . 1395 „ — „
9. „ der Rheinischen landwirthschaft-

lichen Berufsgenosscnschaft .... 6020 „ 55 „
10. Zuschuß der Provinzial - Straßenver-

waltung .......... 77 210 „ — „
277 746 ., 57 ,^

Summe der Einnahme 290 78 2 M. 16 P f,
Ausgabe:

I, an Pensionen und Wagegeldern ... 168 309 M. 92 Pf.
II. „ Wittwen« und Waisengeldern . . . 60 304 „ 13 „

HI. „ laufenden Unterstützungen .... 19 622 „ 6? „
IV. „ weiteren Pensionen «......^ 4 81 2 „ 12 „

Summe der Ausgabe 253 048 M. 84 Pf.
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Abschluß:
Die Ginnahme beträgt , . 290 782 M. 16 Pf.

" Ausgabe „ . , 253 0 48 „ 84 „
daher Bestand 37 733 M, 32 Pf, welcher zur Verwendung für

Pensions- lc. Zahlungen in das Etatsjahr 1898/99 übernommen worden ist.

Bei Beginn des Etatjahres bezogen:

16? Pensionäre 160 084 M, an Pensionen und Wartegeldern
in dem Berichtsjahre sind hinzu¬

gekommen ...... 11 „ 23 52? „ „ „ „ „
178 „ 183 611 M. ..

abgegangen sind ......___ 11^ „ 9065 „ „ „ „
so daß am Schlüsse des Berichts¬

jahres ....... 167 „ 174546 M. „
bezogen.

Im Beginn des Etatjahres bezogen:

121 Wittwen, 134 Waisen, 1? Doppelwaisen, 59114 M. 45 Pf. an Wittwen-
und Waisen-

im Berichtsjahresind geldern
hinzugekommen . 10 „ 11 „ ^1^ „ 6 593 „ 16 „ „

131 „ 145 „ 18 „ 65 70? M. 61 Pf.
abgegangen sind ^___6^ „ ^17^ ., ___5^ „ 2 9 11 „ 48 .,
so daß am Schlüsse

des Berichtsjahres125 ., 128 „ 13 „ 62 796 M. 13 Pf.
bezogen.

0. AllgemeineZlinanzverwattung.

Kechnungslegung.

Der Finalabschluß des Hauptetats für das Rechnungsjahr vom 1. April 1897 bis
31. März 1898 hatte das nachfolgendaufgeführte Ergebniß:
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Titel, Nr, Einnahme.

H.. AllgemeineDotationsrente des Staates.
Dotationsrenteauf Grund des Gesetzesvom 30, April 1873

und 8, Juli 1875............

L, Totationsrente des Staates für bestimmteZwecke.
Dotationsrente für das Hebammenwesen<Z 12 des Gesetzes

vom 8, Juli 1875)............
Dotatiunsrentefür die Hebammen-Lehranstaltzu Killn (§13

daselbst) ................
Dotationsrente für die landwirthschaftlichenSchulen (ß 14

daselbst) ................
4 Dotationsrente für die Straßenverwaltung (H 20 daselbst)
5 Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenBeck-

mann'schenStraße .............
Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKlincker-

Aktienstraßebei Crancnburg ........
Antheil an der Staatsrente des ProvinzialverbandesWest¬

falen für die Unterhaltung der Straßenstreckein der Ge¬
meinde Oberbonsfeld ............

Summe Titel I L

II. Provinzialabgaben.
Mr die Verlehrsanlagenbezw, zur Verwaltung und Unter¬

haltung der früheren Bezirksstmßen:
g,) zur Deckungder ordentlichenAusgaben.....
li) zur Deckungder außerordentlichenAusgaben . . .

Zur Deckungder Kosten des Landarmenwesensauf Grund
des Gesetzes vom 6 Juni 1870 und 12. März 1894 .

Zur Deckungder Kosten der erweitertenArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.....

Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für
allgemeineZwecke der Provinzialverwaltung ....

Mehrbetrag der Provinzialabgabenzur Verfügungdes Pro-
vinziallandtages .............

Summe Titel II

Betrag
für

die Maisjahre
1897/98

und 1898/99.

1756 736

930

4 942

12 600
2 056 233

8100

1500

2 350

2 086 685

5.0

50

Betrag
für

1897/98.

1756 736

930

4 942

12 600
2 056 233

8 100

1500

2 350

50

2 086 685 50

2 225 000
300 000

1110 500

850 000

244 500

4 730 000

2 225 000
300 000

5 071160

Mithin gege» den Etat

mehr

341160

'»2

02

weniger
Bemerkungen.

Nach dem Hauvtctat für 1897/98 und 1898/99 waren 11°/» des berichtigten Staats«
steuer-Solls als Provinzialabgaben zu erheben. Der Betrag diese Solls war auf
43 000 000 M, angenommen worden, hat sich aber in Wirklichkeit unter Berück
fichtigung einiger nachträglicher Abgänge auf 4<l 299 975 M. 26 Pf. gestellt, so daß
die Prouinzialabgaben nnter Freilassung des Kreises Wetzlar von der Abgabe für
Verlehrsanlagen auf 5 077 872 M. 90 Pf. zn berechnen waren. Hieraus war
dem Landkreise Essen ans Reklamation aus früheren Jahren der Betrag von
6712 M, 88 Pf, zu erstatten, fo daß als wirkliche Einnahme der nebenstehende
Betrag von 5 071160 M. 02 Pf. verblieb.

Nie Mehreinnahmen nn Provinzialabgaben von . .
bleiben gemäß Anmerkung zu Titel II der Einnahme des
Hauvtctats znr Verfügung des Provinziallnndtags. Hiervon
geht ab, der bei Titel II Nr, 21 der Ausgabe an die Pro-
vinzialstrahcuverwaltuug auf Gründ Beschlussesdes Provinzinl-
landtages vom 15, März 1897 überwiescne Betrag von , ^

341160 M, 02 Pf.

100 000

fo daß zur Verfügung des Provinziallandtages verbleiben 24t 160 M. 02 Pf.

3*
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Titel, Nr, innahme.

II. DurchlaufendePosten.
Kreisrente (§ 1 des Gesetzesvom 30, April 1873 und

8 26 des Gesetzes vom 8, Juli 1875)......

IV. Einnahme von Nebenfonds
Zinsen des Stamm- und Reservefondsder Landesbankder

Rheiuprovinzvon 6 000 000 M, sowieAntheil an den
Iinsüberschüssender Landesbank ........

2 Zinsgewinn des RheinischenMcliorationsfonds ....
3 Ueberschüsseder Provinzial-Feuer-Societät ......

Summe Titel IV

V. Verschiedene Einnahmen.
Zinsen von vorübergehend rentbar angelegtenBeständen der

Centralfonds ..............
UnvorhergeseheneEinnahmenbezw. zur Abrundung . . .

Summe Titel V

Wiederholung.
H. AllgemeineDotationsrente des Staates .......
L. Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke

II. Provinzialabgaben .........
III. DurchlaufendePosteil ........
IV. Einnahmen von Nebenfonds ......
V. Verschiedene Einnahmen........

Summe der Einnahme

Betrag
für

die Matsjahre
1897/98

und 1898,99.

333 411

400 000
50 000
60 000

510 000

66?
667

1 756 736
2 086 685
4 730 000

333 411
510 000

667
9 417 500

5.0

5,0

Betrag
für

1897/98.

333 411

400 000
53 100
60 000

513100

16 338

16 338

1756 736
2 086 685
5 071 160

333 411
513100

16 338
9 777 431

61

61

34

34

50
02

61
34
4?

Mithin gegen den Etat

«lehr

3100

100

16 338

0!

<!,

341 160

3100

^5670
359 931

„2

6!
84

<l?

weniger
Bemerkungen.

Nnrchlanfcnder Posten, zu ucrgl, Titel III der Ausgabe,

Durchlaufender Posten, ucrgl, Titel IV Nr, 4 der Ausgabe,
Desgleichen „ „ „ „ „ 8 „ „

Vcrgl, Titel V Nr, 4 der Ausgabe,
Unborhergeschenc Einnahmen haben nicht stattgefunden.
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Titel, Nr. Ausgabe.

Vorschuß aus dem Jahre 1896/9?

I. ! I Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtungen.

H.. Mit der Dotationsrcnte von der Königlichen
Staatsregierung überwiesen,

1 ! Rente an den Pfarrer der St, Gertrudiskirchcin Essen
2 I Rente an die katholischen Armen in Werden in Geld und

Naturalien ...............
3 Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
4 Rente für die Armen in Kettwig.........

L. Auf Grund Beschlussesdes 26, Rheinische»
Provinziallandtages (Verh, S, 37).

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung . , . .50000 M,
Summe Titel I

II, ! I Zuschüssean die einzelnen Anstalten und Verwaltungen
aus Provinzilllmitteln.

An den Etat des Provinziallandtags,des Provinzialcmsschusses
und der Eentralverwaltungsbchor.de.......

2 I An den Etat zur Zahlung von Pensionen, Wittwen- und
Waisengeldernlc ..............

3 I Etat der Besoldungenund anderen persönlichenAusgaben
für die bei der Invaliditüts- und Altersversicherungsanstalt
„Rheinprovinz"beschäftigten Provinzialbeamten . . .

Etat der Verwaltungskostender RheinischenProvinzial-
Feuer-Societat ..............

5 Etat der Verwaltungskostender Landesbankder Rhcinprovinz
6 An den Etat der Verwaltung des Landarmenwesens . .

(Zu vergleichen Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

zu übertragen

Betrug
für

die GtaisinlM
1897/98

und 1898/99.

25

2100
900
l00

312!

241600

122 300

1110500

1474400

Betrag
für

1897/98.

^.

53 128 24

2 530
900
100

80

3 555

208 763

122 300

1130 503

1 461 56?

80

78

31

09

Mithin gegen den Etat

mehr

53 128 ^

430

430

20 003

20 003

«0

80

!5!

^1

weniger

32 836

32 836

22

22

Bemerkungen.

Die Rente wird nach den Martini-Durchschuitts-Marttpreisen berechnet, daher die Mchr^
ausgäbe.

Der Miuderzuschuß ist durch Mehreinnahmen oder Minderansgabcu bei eiuzelucn Titeln
entstanden, insbesondere dadnrch, daß im Etatsjahre der Pwviuziallaudtag nicht
versammelt war.

Der Fonds hat einen Uebcrschuß uon 37 733 M. 32 Pf, Mit Rücksichtauf die durch
Erhöhung der Reliktengeldcr für die Folge gesteigerten Ansprüche an diesen Fonds
uud weil auch die einzelnen Institute durch Zuschüssean den Pcnsionsetat an diesen,
Uebcrschnsscbctheiligt sind, ist derselbe dem Fonds belassen worden.

Im Etatsjahrc 1896/9? betrug der Zuschuß aus Provinzialmittcln > 050 989 M, 03 Pf.
1897/98 wie nebenstehend......... 1130 503 „ 31 „

mithin gegen 1896/97 mehr 79 514 M. 28 Pf..
Diese Steigerung ist zurückzuführen:

2 auf Nichtzahlungen für Geisteskranke (cinfchl. 20000 M. dnrch Erhöhung der.
Pstegesätze)im Betrage uon ............. i«?!?. ^'

l, Mehrzahlungcn an Elsaß-Lothringen..........i»^iu „
° dnrch Aenderung der Serbisklasscn in einzelnen Orten .... 1000 „

Im Uebrigcn auf das Anwachsen der Lcmdarmenkostenüberhaupt.
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Betrag
für Betrag

Titel. Nr. Ausgabe. die Gtatsjnhre
1897/98

und 1898/99.

für
1897/98.

II.
7

Uebertrag
An den Etat für die erweiterte Armenpflegeauf Grnnd

1 474 400 146156? 09

des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ........ 850 000 — 850 000 —

(Zu vergleichen Titel II Nr. 3 der Einnahme.)
8 An den Etat über die Kostender Unterbringungverwahr-

102 750 — 102 429 41
9 Etat der Polizeistrafgelderfondsund des Ehienbreitsteiner

allgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds) .... — .^, — —

10 An die Etats der Provinzial.Irrenanstalten und zwar an

^..
den Etat:

der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach . . .

^

5 000 ..... — —

L — ^ — —

0. 5 900 — 5 60? 09

I). — — —

N. 31100 — 22 532 —

?.

Summe der Provinzial-Irrenanstalten 42 000

— — —

28139 09
11 An die Etats der Provinzial-Taubstummenanstaltenund

^
zwar an den Etat:

der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen . . .

—^_ ^
__ __ — —

ti. ,, >, „ „ Vrühl..... 36 770 — 34 699 1?

c^. ,. >, ,, „ Elbeifeld .... 28 280 — 26 577 12
v. ., ., ,, „ Essen ..... 32 425 — 28 219 61
^. " » „ „ Kempen .... 21980 20 331 84
?. » ,, ,, „ Neuwied .... 39 310 — 35 335 21
d. « » » „ ^rier..... 36 200 32198 51
n. Ueber die Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftungund

des Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme

Summe für das Taubstummenwesen

50 000 — 50 000 —-

244 965 .- 227 361 46
12 An den Etat der Provinzial-Vlindenanstaltzu Düren . .

Zu übertragen

90150 — 86152 75

2 804 265 — 2 755 649 80
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Mithin gegenden Etat

mehr weniger
Bemerkungen.

20 003 !N

20 003 !t!

32 836

320

22

5 000

292

8 568

13 860

2 070

1702
4 205
1648
3 974
4 001

17 603
3 99?

68 618

9!

91

5!

In dem Etat ist ein Ueberschuß von 18 985 M. 03 Pf. verblieben, welcher gemäß
Anmerkung zu diesem Etat auf das folgende Rechnungsjahr übertragen wurde.

Es war nur der Betrag von 102 429 M. 41 Pf. zu verausgaben.

Es ist ein Zuschuß nicht erforderlich gewesen. Die Anstalt hat noch einen Ueberschuß
von 2957 M. 18 Pf. erzielt, welcher dem allgemeinen Baufonds zugeführt wurde.

Desgl. Der von der Anstalt erzielte Uebcrschuß von 19 819 M. ist dem allgemeinen
Nanfonds überwiesen worden.

Eine weitere Ersparniß an Zuschuß konnte nicht erzielt werden, da durch den Umbon
verschiedenerHäuser der Anstalt die Belegungsfähigkeit vermindert war.

Ein Zuschuß war nicht erforderlich. Der erzielte Ueberfchuß von 17 «13 M. 49 Pf.
wurde dem allgemeinen Baufonds zugeführt.

Die Austalt hat deu in Abgang gestellten Betrag erspart, so daß nur ein Zuschuß vou
22 532 M. erforderlich wurde.

Die Anstalt hat eines Zuschusses weder aus dem Hanptetat noch aus dem Etat für die
erweiterte Armenpflege bedurft, vielmehr noch einen Ueberschuß von 8214 M. 51 Pf.
erzielt, welcher gleichfalls dem allgemeinen Baufonds überwiesen wurde.

Der Minderzuschuh durch Ersparnis, an Verpflegungstosten und an einigen sonstigen Aus¬
gabe-Titeln in Folge geringerer Schülerzahl.

Desgleichen.
Desgleichen.
Desgleichen.

Desgleichen.
Desgleichen.

Ersparnis, durch Mchreiunahmen im Arbcitsbctriebe der Blindenanstalt erzielt.
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Titel. Nr, Ausgabe.

II, Uebertrag
13 An den Etat über das Hebammenwcseneinschließlichder

Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Köln:
^, Zu Prämienund Unterstützungenfür Hebammen
L, Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Köln .

14 An den Etat der Provinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler
15 Etat des Landarmenhauseszu Trier ........
16 An den Etat über die Kostender Leitung uud Beaufsichti¬

gung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in den Pru-
uinzialanstalten..............

An den Etat über die Unterstützungmilder Stiftungenund
Wohlthätigkeitsanstalten,sowie über die Kosten der Unter¬
bringungund des Unterhalts von Epileptikern und Idioten

Etat der Verwaltungskostendes Genossenschaftsvorstandes
der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

19 Etat für die Verwaltungder Fonds zur Gewährungvon
Viehentschädigungenlc ............

An den Etat für die Verwaltungder landwirthschaftlichen
Angelegenheiten ..............

21 An den Etat für die Verwaltungund Unterhaltungder
Provinzialstraßen:

1, Aus der allgemeinenDotationsrentedes
Staates ........... 440000 M,

2, Staatsrente für die Straßenverwaltung,2 056 233 „
3, Staatsrente für die sogenannteVeck-

mann'scheStraße ........ 8 100 „
4, Staatsrente für die sogenannteKlinker-

straße bei Cranenburg ...... 1 500 „
5, Rente der ProvinzWestfalen, . . . 2 350 „
6, Provinzialabgabenzur Verwaltungund

Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen2 525 000 „
lZu vergleichen Titel I Nr, 1, 4, 5, 6 und 7 und Titel II Nr, I

der Einnahme,)
Summe Titel II

Betrag
für

die Matsiahre
1897/98

und 1898/99.

2 804 265

1930
42100

80 000

3 810

!000

200 000

5 033183

8173 288

Betrag
für

1897/98.

2 755 649

1930
31146

106 838

3 810

8 000

80

53

60

200 000

5133183

8 240 55? 93
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Mithin gegenden Etat

mehr

20 003

26 838

-l>

«!!>

100 000 —

weniger

68 618 51

10 953 4?

Bemerkungen.

Die Ersparnis, ist durch Mehreinnahmen an Penfionstosten von Schülcriuncu (3, Enrsus)
sowie an Pflegetosten uou Schwangeren entstanden.

Die Anstalt hat eine Mindereinnahme im Arbeitsbetriebe von 27!»!! W, 6» Pf,, welche
sich ans der um 180 Köpfe gegen den Etat geringeren Nelegstärte crgiebt, da hier¬
durch auch der Prozcntfatz der Arbeitsfähigen vermindert war.

Etwaige Ersparnisse dieses Etats stießen dem allgemeinen Vanfonds zu.

Bei dem Etat ist eine Ersparniß von 3626 M. 94 Pf. erzielt. Mit Rücksichtans tue
gesteigerten Anfordcrungcu an denselben dnrch die erweiterte Fürsorge für cutlasfcuc
Blinde ist dem Fonds dieser Netrag wie auch im Etatsjnhrc 1896/97 weiter
belassen worden.

Die am Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.

Der Mehrbetrag Uou 1N0NW M. ist laut Beschluß des Proviuziallandtags vom 15. März
1897 der Slraßenvcrwaltung überwiesen und kürzt sich hierdurch der zur Verfügung
des Provlnziallandtagcs stehende Mehrbetrag an Provinzialabgaben um die gleiche
Summe. (Vergl. Titel II der Einnahme.)
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Titel, Nr,

III,

IV.

V

Ausgabe.

DurchlaufendePosten.
Abführungder Kreisrente an die Landkreise der Provinz .

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Etat zur Förderung von Kunst und Wissenschaft.
An den Etat für die Verwaltung der Provinzialmuseenin

Bonn und Trier.............
An den Etat für gewerbliche Zwecke ........
Zinsgcwinn des Meliorationsfonds, zu überweisenau den

Etat für die Verwaltung der laudwirthschaftlichcnAn¬
gelegenheiten...............

Für Meliorationen und Aufbesserungder laudwirthschaft¬
lichcnVerhältnissein den Gebirgsgegendender Provinz,
zu überweisenwie vor ...........

Für sonstige landwirthschaftlicheZwecke,zu überweisenwie vor
Zur Verfügungdes Prouinziallcmdtags(Ständefonds) . .
Zur Verwendung aus den Ueberschüssen des Reservefonds

der Provinzinl-Fcuer-Societät für gemeinnützige, zugleich
die Interessen der Societät förderndeZweckeauf Be¬
schlußfassung des Provinzialcmsschusses......

Summe Titel IV

Verschiedene Ausgaben.
Zur Verzinsungund Tilgung der alten Irrenanstaltsbauschuld
Zur Verzinsungder VorschüssebehufsBestreitungder Kosten

der Errichtungund Erweiterung von Provinzialanstalten

Betrag
für

dir Ewtsllchre
1897/98

und 1898/99.

Zur Verfügungdes Provinzialausschussesfür unvorhergesehene
Ausgabe» ...............
(Beständewerdenzur weiteren Verwendungdurch deu Prouinzial.

ausschußin das nächste Jahr übertragen,)

zu übertragen

333 411

41600

25 400
6? 000

50 000

100 000

46 000
120 000

60 000
510 000

250 000

100 000

40 000

390 000

Betrag
für

1897/98.

^

333411

41600

25 400
67 000

53100

100 000

46 000
120 000

60 000
513 100

61

61

250 000

27 856

40 000

317 856

63
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63

Mithin gegenden Etat

mehr weniger
Bemerkungen.

Vergl, Titel III der Einnahme,

3100 6!

—

—

Die am JahresschlüsseverbliebenenBestände werden zur Verwendungin das folgende
Jahr übertragen.

Wie vor.
Wie vor.

Wie vor, (Vergl. Titel IV Nr, 3 der Einnahme,)

Die am JahresschlüsseverbliebenenBestände werden zur Verwendungin das folgende
Jahr übertragen.

Desgleichen.
Desgleichen,

Desgleichen,
3100 61 — —

— — 72 143 3? Die bei der Qandcsbnnk aufgenommenenVorschüsse haben am Schlüssedes Rechnungs»
jahres betragen:

Für den Bau einer neuenBlindenanstaltin Ncnwied . 152 846 „ 98 „
Für Erweiterungdes großen Sitznngsfaalesim Ständehause 108 544 „ 20 „

zusammen1 895 091 M. 18 Pf.
Es war nur die aufgeführteSumme zu zahlen. Die Ersparnißwird zur Ver¬

wendungin 1898/99 in: Beständeauf diefcs Etatsjahrübertragen.

Ueber den Fondswird besondere Rechnunggeführt.

— — 72143 3?
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Titel. Nr. Ausgabe.

Uebertrag
An Zinsen zu 3«/<> für die zur Bestreitung der laufenden

Ausgaben von der LcmdesbankentnommenenVorschüsse,
Erstattungen auf die Provinzialabgaben,sowiezu außer¬
gewöhnlichen Ausgaben bezw. zur Abrundung . . . .

Summe Titel V

Wiederholung.

^. Vorschußaus dem Gtatsjahre 1896/9? ......
I. Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtungen .

Zuschüsse an die einzelnen Anstaltenund Verwaltungen aus
Provinzialmitteln .............

III. DurchlaufendePosten ............
IV. Ausgaben aus Titel IV. der Einnahme.......
V. Verschiedene Ausgaben ............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Mithin Bestand

welcher auf das Rechnungsjahr1898/99 übertragen wird,
und zwar:

1 als zur Verfügungdes Provinziallandtages stehend. . .
2 in 1897/98 nicht verausgabte Zinsen (Titel V Nr. 2 der

Ausgabe) . .............
der nach Abzug von 1 und 2 noch verbleibende Ueberschuß

des Etatsjahres 1897/98 ..........
Summe wie oben

Betrag
für

die MatSjahre
1887/98

und 1898/99.
^ -f.

390 000

7 676
397 676

3125

8173 288
333 411
510 000
39? 676

9 417 500

9 417 500

Betrag
für

1897/98.

^.

317 856

317 856

53128
3 555

8 240 55?
333 411
513100
317 856

9 461610

9 777 431
315 821

241 160

72143

251?
315821

63

63

24
80

93

61
63
21

4?
26

02

37

87
26
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Mithin gegen den Etat

mehr weniger
Bemerkungen.

72143

7 676

3?

Zinsen für entnommeneVorschüsse waren nicht zu zahlen, vielmehr sind Zinsen für
— — 79 819 3? dcponirtcBetrage eingegangen(vergl.Titel V. 1 der Einnahme), Der auf Provin¬

zialabgabenan den LandkreisEssen erstatteteBetrag von 6712 M. 88 Pf. ist auf
die Provinzialabgabenangerechnetworden (vergl. Bemerkungzu Titel II der
Einnahme),so daß hiernebenkeine Ausgabenenstandensind.

53128
430

67 269

3100

2!
«0

97.

61
79 819 37

123 929 58 79 819 3?

44110
359 931

21
4?

— —

315 821 2« — —

—

— — —

— — — —
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Verkeilung der Provinzialaogaben.

Zufolge des vom 40. Rheinischen Provinziallandlage genehmigten Hauptetats für die
Etatsjahre 1897/98 und 1898/99 waren für die im Wege der Provinzialabgo.be aufzubringenden
Bedürfnisse der Provinzialverwaltung zur Deckungder Kosten des Landarmenwefens, zur Unter¬
haltung der früheren Vezirksstraßen, für sonstige Provinzialbedürfnisse, für die durch Befchwerden
entstehendenAusfälle 11°/» des berichtigtenStaatssteuer-Sollaufkommens zu erheben.

Für Verkehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen
sind nach dem erwähnten Hauptetat 2 525 000 M. zu erheben. Zu dieser Abgabe hat der Kreis
Wetzlar auf Grund des § 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffend die Vereinigung
der in der Rheinprovinz bestehendenBezirksstraßenfonds und der Fonds zur Unterhaltung der
Staatsstraßen zu einem Provinzialstrahenfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, während diefer Kreis
zu den übrigen Prouinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreife beitragspflichtig ist.

Der Vertheilung wurde das nach Maßgabe der §§ 106 und 107 der Provinzialordnung
vom 1. Juni 188? berichtigte Sollauflommen an direkten Staatssteuern mit Ausschluß der
Gewerbesteuervom Hausirgewerbefür das Veranlagungsjahr 1897/98 zu Grunde gelegt und ist
hierbei von der Heranziehung der fingirten Normalsteuersätzefür Einkommenunter 900 M. gemäß
Befchluß des Provinzialausfchufses vom 25. Januar 1898 abgesehenworden.

Das berichtigte Sollauflommen an Staatssteuern hat für das
Jahr 1897/98 betragen................46 299 975 M. 26 Pf.

fo daß an Provinzialllbgaben zur Erhebung gelangten 5 07? 872 M. 90 Pf.
Hiervon wurden dem Landkreise Essen auf Reklamation aus

früheren Jahren erstattet ............... 6 712 „ 88 „
so daß zur Verrechnung gelangten 5 071160 M. 02 Pf.
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Nr.

Berichtigtes
Soll-

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1897/98.

Nach dein Beschlusse
des

Pi»vinzl»ll»ndtag«
11°/° als

Ploviuzialabglllie,
worin für Verlehi«»
anlagen 2 52« nun M.

enthalten sind.

I. PegiernngsbezirKAachen.
1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14

Aachen Stadt
„ Land

Düren . .
Erkelenz . .
Eupen . .
Geilenkirchen.
Heinsberg
Iülich . . .
Malmedy
Montjoie . .
Schieiden . .

Adenau . .
Ahrweiler
Altenkirchen .
Coblenz Stadt

„ Land
Cochem . .
Kreuznach
Mayen . .
Meifcnheim .
Neuwied . .
St. Goar .
Siminern. .
Wetzlar*) . .
Zell . . .

Summe

H. AegierungsbezirK Coblenz.

2 039 323 26 224 325 56
817 07? 06 89 878 48
896 682 18 98 635 04
196 780 7? 21645 88
218 944 29 24 083 8?
142 716 84 15 698 85
125 256 08 13 778 17
317 874 11 34 966 15
141 180 25 15 529 83
61949 9? 6 814 50

156 482 — 17 213 02
5114 266 81 562 569 35

Summe

46 846 5? 5153 12
227 832 25 25 061 55
274 370 63 30180 7?
615 788 51 67 736 74
311168 03 34 228 48
14? 825 20 16 260 7?
582 484 43 64 073 29
354 406 34 38 984 70

62 523 01 6 87? 53
451 736 35 49 691 —
196 780 39 21645 84
134 982 69 14 848 10
275 810 99 15 214 84
14? 866 95 16 265 36

3 830 422 34 406 222 09

') Der Kreis Wetzlar ist von der Abgabe für Verlehrsanlage,, befreit.
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Nr.

Berichtigtes
Soll-

aufknmmen
an direkten

Staatssteuern
für 1897/98.

Nach dem Beschluss«
des

Provinzi»ll»ndtags
11°/» als

Prouinzialal>nlll>e,
woii» für Verlehiö'

anlllsicn 2 525 0N0 M.
oder »,.»»»"/«

enthalten sind.

IH. KegierungsliezirK Köln.
1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18

Vergheim . . .
Bonn Stadt . .

Land . .
Euskirchen . .
Gummersbach
Köln Stadt . .

„ Land . .
Mülheim a. Rhein
Rhein bach. . .
Sieg ....
Waldbroel . .
Wivverfürth . .

Summe

IV. UegierungsbezirK Düsseldorf.

355 489 88 89103 89
1 034 466 40 113 791 30

540 381 26 59 441 94
338 466 02 37 231 26
204 533 04 22 498 63

6 126 320 34 673 895 24
61? 384 69 67 912 32
790 340 41 86 937 44
189 286 75 20 821 54
566 219 65 62 284 16

63 50? 14 6 985 79
146 330 28 16 096 33

10 9?2 725 86 1 206 999 84

Barmen . . .
Cleve . . . .
Duisburg . .
Düsseldorf Stadt

„ Land
Elberfeld . . .
Essen Stadt . .

„ Land . .
Geldern . . .
Gladbach Stadt

„ Land .
Greuenbroich . .
Kempen . . .
Krefeld Stadt .

„ Land
Lennep . . .
Mettmann . .
Moers . . .

zu übertragen

1 641 354 34 180 548
506 14? 82 55 676
898 200 28 98 802

2 864 883 39 315 13?
593 166 08 65 248

2 096 359 18 230 599
1415 212 14 155 673
1651885 09 181 70?

311081 50 34 218
729 892 99 80 288
784 341 94 86 27?
356 721 9? 39 239
484 593 04 53 305

1307 370 89 143 810
295 966 5? 32 556
539 923 76 59 391
643 829 8? 70 821
476 48? — 52 413

17 597 41? 85 1935 715

98
26
03
1?
2?
51
33
36
96
23
61
42
23
80
32
61
29
5?
95
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Nr. Kreis.

3

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1897/98.

Nach dem Beschlusse
des

Piovinzi»ll»nbtaaF
117° als

Provilizilllaliglllie,
»»rin für Vellehis»
anlagen 25W0NNM.

«der z,»«»°/«
enthalten sind.

19
20
21
22
23
24

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13

I
2
3
4

Mülheim a. d. Ruhr
Neuh .....
Nees .....
Nemfcheid . . .
Nuhrort ....
Solingen Stadt

„ Land

Uebertrag 17 597
1040

49?
583
523
865
383
637

Summe

Vernkastel
Vitburg .
Daun
Merzig
Ottweiler .
Prüm. .
Saarbrücken
Saarburg
Saarlouis
St. Wendel
Trier Stadt

„ Land
Wittlich .

Summe

Zusammenstellung.

Regierungsbezirk Aachen .
„ Coblenz.
„ Köln .
„ Düsseldorf

Trier .

41?
420
219
446
489
484
14?
411

22128 035

«5
29
0Ü
0?
I?
78
21
0«!

1935 715
114 446

54 694
64179
57 583
95 203
42146
70115

Xi

V. AegierungsbezirK Trier.
20? 886 61
151433 55

78 482 19
19? 465 97
604 84? 50

93 51? 5?
1289 036 5?

164 035 61
389 055 31
189 313 11
428 433 64
307 761 52
153 255 64

4 254 524 79

2 434 083

22 86?
16 65?

8 633
21721
66 533
10 286

141 794
18 043
42 796
20 824
4712?
33 853
16 858

5 114 266
3 830 422

10 972 725
22128 035

4 254 524

«1

86

79

46? 99?

562 569
406 222

1 206 999
2 434 083

467 99?

95
23
09
0?
81
33
19
22
89

69
04
26
23
93
02
92
08
44
70
77
12
73

35
09
84
89
73

Summe 46 299 975 26 5 077 872 90

/Die Veröffentlichung der Vertheilung hat nach Maßgabe des ß 111 der Provinzial-
ordnung durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

5.
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Keuision der KaffenfülMng.

Am 24. Februar 1898 hat eine unangekündigte Revision der Kassen sowie der Buch¬
führung der Landesbank stattgefunden; sie hat zu Ausstellungen keinen Anlaß gegeben.

Aenttmr angelegte Sonds.

Ueber den Stand der rentbar angelegten Beträge der einzelnen Fonds am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1897/98 giebt nachfolgendeNachweisungAuskunft:



Nachweisung
über

den Stand der rentbar angelegtenZctrüge der einzelnen Fonds am Schlüsse des
Rechnungsjahresvom 1. April 1897 bis 31. März 1898.

(Nach dem Stande beim Finalabschluß am 18. Juli 1898.)
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Rr,

4
5
6

?
8
9

10
11

18
1-1

15

16
17
18
19

20
21
22
23
24
25
26
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Bezeichnung der rentoar angelegten Sonds.

Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Staudefonds) ....
Ucbcrschüsscder Provinzial-Feuer-Socielcit zur Verfügung des Pro»

vinzialausschusses................
Fonds zur Ausführung des Denkmals (Figurengruppe) vor dem

Standchause ..................
Fonds zur Herausgabe der Dentmalerstatistit........
Fonds für gewerbliche Zwecke.............
Reservefonds der Wittwen- und Waisenverforgungsanstalt der Com-

mnnalbeamten der Rheinprovinz...........
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ........

„ „ Vlinde.........
Cential-Hebamlnen-Unterstützungsfonds ..........
Zwangserziehung verwahrloster Kinder..........
Landnimen-Verwaltung................
Staatsnebenfonds (Polizeistrafgelderfonds, Kölner Nebenfonds und

Ehrenbreitstciner Armenfonds)............

Reservefonds des Landarmenhauses zu Trier........
Viehversicherungsfonds: n. für Pferde:c..........

1>. für Rindvieh-..........
Lehrerpensionsfonds der landwirthfchnftlichen Schulen:

». zu Clevc.....
d. zu Vitburg ....

Refervefonds der Provinzial-Straßenuerwaltuug.......
Fonds für den Neubau von Prouinzialstraßen........
Fonds znr Unterstützung des Gemeinde- und Kreis-Wegebaues . .
Sammclfonds der Prouinzial-Straßenuerwaltnng.......

Summe

Außerdem siud von den Anstalten bei der Landesbank
direkt hinterlegt:

Unterstützungsfonds für entlassene Irre.......
Pelman-Stiftnng.................
Richartz-Stiftung..................
Sparfonds der Hüuslinge der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauwcilcr
Nlindenfürforgeverein, Hett-Stiftung und Mccker-Stiftnng . . . .
Großmann'sche Vrbschaftssache-» zu Gunsten der Blindenanstalt und
Erich Schleicher-Stiftung / Nlindenfürforgc

Summe

3
Vci der

KllndeslmnK
deponirt

am Tage des
Fin»l»dsil,lusse«
(18. Juli 1«»').

90 000

100 000

9 400
1853

562 000
23 939
15 429
12 918
1000

900

727 364

19 625
244 462
268 376

72 993
25 370
60 000

220 000
500 000

27 00»

U»

4
Vei der

KandeslmnK
deponirt

»m Tage des
Fwlll»lschlulle«
(18. Juli >8«8).

105 000

66 000

7 000

71000«
2? 691

681
12 918
1000

900

733 064

19 625
280 462
328 376

72 993
25 37«
6« 00«

22« NUN
5UN UUU

2? 000

63

66

01
20
96

04
96

2 982 632 64

11 579

1 778
6 UUU

3 UUl 990 l,

3 198 083 46

11 579

1778

27 795
936

15 393
3 255 566

10

40

33
75
33
3?
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Schuldner-
schreilmngen.

1UNU

6

Gaur-
vestände.

4 733

1 024

797
12 190

805

! UUU

3 UUU

4 000

5 737

12 UUU
4 447

20 860

29 9N1
22 278

2N9 511
37 328

9,

361617 79

361 617

Summe
der Spaltcu

4—6.

^ ^.

109 733

67 024

7 797
12 190

1000

710 805
27 691

681
12 918

1000
900

738 8U2

31 625
284 9N9
349 237

72 993
25 370
89 901

242 278
709 511

64 328

Bemerkungen.

3 560 701

11 579
3 000
1 778

27 795
936

15 393

79 3 621184

Aus dem Ständcfouds ist außerdem ein zinsfreies Darlehen von
4000 M. an die Ordensschwestern zu Rath bewilligt.

Aktie der Gesellschast für Dreherei uud Schreinerei zu Hcimbnch.

Zu Spalte 4. Tilgungsrate des Blinden-Fürforgeucrcins.

Hinterlegung für Zwangszugling Laura Kremcr.
hinterlcguug für die landarmen GeschwisterKönig zn Meschenich.

Zn Spalte 6. Der Bestand dient zur Befriedigung nachträglich
eingehender Anfprüchc.

Der Banrbestand bildet den eisernen Bestand des Landarmcnhanses.

Von der Anstalt zurückgezogen.
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v. Angelegenheitender Movinzial-Ieuer-Societät.

Bezüglich der Verwaltung und des Standes der RheinischenProvinzial-Feuer-Societät
beehrt sich der Provinzialcmsschuß gemäß § 2? des Societätsreglements vom 17. Dezember1888
und 25. April 1889 den von dem Kuratorium der Provinzial-Feuer-Societät geprüften Bericht
des Direktors dieser Societät nachfolgendvorzulegen.

Bericht
über die Verwaltungsergebnisse für das Jahr 1897.

1. Die Zahl der Versicherungenwar:
am 1. Januar 189?..... 509 742
„ 1. „ 1898 ..... 515482

Zunahme: 5740 Versicherungenoder 1,i««/»
gegen 7160 „ „ 1,42 «/» im Vorjahre.

2. Das Versicherungstllpitalbetrug:
am 1. Januar 189? .... 2717432556 M.
„ 1. „ 1898 .... 2792656940 ,,

Zunahme: 75 224 384 M. oder 2,?«°/«
gegen 73 086 840 „ „ 2,7««/» im Vorjahre.

3. Es waren an Iahres-Beitriigen ausgeschrieben:
für das Jahr 189?.....3 693 059 M.

„ „ „ 1898.....3 777193 „
Zunahme: 84134 M. oder 2,,,«/«

gegen 79 497 „ „ 2,«»«/» im Vorjahre.
4. Die Gesllmmteinnahmean Beitragen betrug:

im Jahre 1896 .... 3816792 M. 88 Pf.
„ „ 189? .... 3907895 „ 10 „

Mehr gegen das Vorjahr 91102 M. 22 Pf.
Von der Gefammteinnahme an Beiträgen entfielen auf die Verwaltungstosten

583 293 M. 88 Pf. oder 14,»««/«
gegen 562 524 „ 29 „ .. 14,,4°/« im Vorjahre.

5. Die Vrandentschlldiguugeneinschl. TaMionslssten betrugen:
für das Jahr 1896 .... 2723712 M. — Pf.
„ „ „ 189? . . . . 3 363 638 „ 3? „

Mehr gegen das Vorjahr 639 926 M. 37 Pf.
Die Zahl der Brandschäden betrug 2998 gegen 2761 im Vorjahre.
In 154? Fällen wurden die Gebäude allein, in 991 Fallen die Mobilien allein und

in 460 Fällen Gebäude und Mobilien gleichzeitigbetroffen.
Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschaden erlitten, war 4575; dieselbenwaren

insgesammt zu 18 511500 M. versichert.
Von diesen Gebäuden sind 1966 ganz und 2609 theilweise zerstört worden.



1516 theilweise beschädigt.
221 » »
399 „ »
355 » «

>t, 78 ,/ «
40 „ </
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Es sind:
a, 53? Wuhnhäuser ganz verbrannt,
d, 500 Scheunen „ „
«. 565 Ställe
ä. 322 Nebengebäude „ „
0. 6 Kirchen und öffentliche Gebäude ganz verbrannt,
1. 36 industrielle Anlagen ganz verbrannt,

Summe 1966 2609 „ „
2599 Personen sind von Gebäude- und 1664 von Mobiliarschädenbetroffen worden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:

2421 Schäden uuter 1 «00 M.
210 „ über 1000 „ bis 2 000 M.
118 „ „ 2 000 „ „ 3 000 „
155 „ „ 3 000 „ „ 6 000 „
47 „ „ 6 000 „ „ 10 000 „
29 „ „ 10 000 „ „ 20 000 „
12 „ „ 20 000 „ „ 50 000 „

^6___„ „ 50 000 „
Zusammen 2998

Auf die einzelnen Regierungsbezirkevertheilen sich die Schäden (2 388 989 M. 88 Pf.
für Immobiliar und 939 633 M. 94 Pf. für Mobiliar), wie folgt:

a. Aachen 356 Brände mit 583 328 M. 6? Pf.
K. Coblenz 420 » // 480 063 „ 38 „
c Köln 583 </ ,/ 386 922 „ 98 v

ä. Düsseldorf 1138 „ // 1435 830 „ 69 «
«. Trier 501 ,/ « 442 508 „ 10 »

Zusammen 2998 Brände mit 3 328 653 M. 82 Pf.
Die Taxationskosten sind in dieser Siunine nicht mi teinbegriffen
Es fallen auf den Mona,t

Januar 298, davon 181 zur Tages- und 11? !zur Nachtzeit,
Februar 195 ,, 11? ,/ » » 78 „ »
März 221 „ 122 ,/ « » 99 ,/ „
April 204 „ 1" » » « 63 ,/ »
Mai 205 „ 152 „ « « 53 „ «
Iuui 350 „ 245 « /, » 105 » »
Juli 254 ,, 188 ,/ » // 66 « ,/
August 231 „ 156 « ,/ ,/ 75 « «
September 201 „ 134 „ « ,, 67 ,/ »
Oktober 254 „ 161 „ // ,/ 93 » ,/
November 286 ,, 161 ,/ « ,/ 125 » ,/
Dezember 299 „ 1?9 « « « 120 « «

Zusammen2998, davon 193? zur Tages- und 1061 zur Nachtzeit.
Die Durchschnittszahlfür einen Monat beträgt 249,«« gegen 230,°« nn Vorjahre.
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Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:
a. erwieseneBrandstiftung ......... 2
d, muthmllhlicheBrandstiftung ........ 40
o. Blitz............... 373
cl. Übertragung von andern Gebäuden ..... 72
s. fehlerhafte Feuerungseinrichtung und Kaminbrände 266
k. Fahrlässigkeit ............ 251
^. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ..... 64
K. Explosion .............. 95
i, Selbstentzündung ........... 67

zusammen 1230
In 1768 Fällen oder 58,g?«/« aller vorgekommenenSchäden ist die Entstehungsursache

nicht ermittelt worden.

6. Gesammt-Einmhme und -Ausgabe.
I. Soll-Einnahme.

1. Gefammtbeiträge .............. 3 907895 M. 10 Pf.
2. Zinfen des Reservefonds ............ 184 314 „ 24 „
3. Zinsen von den vorübergehenddevonirten Beständen . . . 44 326 „ 66 „
4. In Abgang gestellte bezw. erstattete Entschädigungen . . . 2 040 „ — „
5. Sonstige Einnahmen ............. 72 796 „ 19 „

Summe 4211372 M. 19^Pst
II. Soll-Ausgabe.

1. Brandentschädigungs-und Taxations-
tosten ..........3 363638 M. 3? Pf.

2. Verwaltungskosten ......583293 „ 88 „
3. Prämien und Beihülfen zur Verbesse¬

rung der Löschhülfe-Einrichtungen . 45 000 „ — „
4. Beiträge zur Feuerwehr-Unfallkasse

der Nheinprooinz ...... 6136 „ 98 „
5. Befondere Ausgaben und Erstattungen

von Beiträgen ....... 49 541 „ 78 „ 4 047 611 „ 01 „
demnachUeberfchußfür 189? 163 761 M. 18 Pf.

?. Activen und Passiven beim Finalabschlusse.
Es ergaben sich an Activen:
a. Kassenbestand ................ 174428 M. 9? Pf.
K. Rest-Einnahme ............... 36 312 „ 20 „
0. Zinsbar angelegt ............... 50 000 „ — „

Summe 260 741 M. 1? Pf.
welchen an Pafsiven:

2. Nestausgaben ........210 741 M. 1? Pf.
K. vorausgezahlte Prämien . . . 50 000 „ — „

lllfo die gleiche Summe von 260 741 „ 1? „
gegenüberstand.
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8. Verwendung des Ueberschusses.
Von dem Uebelschusse von 163 761 M. 18 Pf. sind überwiesen worden:
g,, dein Rückerstattungsfonds ............ 160000 M. — Pf.
d, der Sterbekasse der Vcamten der Rheinischen Provinzial-Fcuer-

Societät zur Anrechnungauf die von den Beamten der Direk¬
tion zu zahlenden Beiträge ........... 3 000 „ — „

o. dem Direktor der Societät zur Gewährung von Gratifikationen
an Societätsbeamte .............. 761 „ 18 „

Summe 163 761 M. 18 Pf.

9. Vermögen der Societät.
Dasselbe besteht:
a. aus dem Reservefonds (unter Einschluß der besonderen Nucklage) 6 685 000 M. — Pf.
d. Werth des Haufes und Inventars ......... 300 000 „ — „

Summe 6 985 000 M. — Pf.

10. Feuerwehr-Unflllltasse.
Die Ergebnisseder Fcuerwchr-Unfallkassesind folgende:

I. Einnahme.
Ä. Bestand ................. 3 736 M. 99 Pf.
K. Beiträge der Kassenmitglieder.......... 12 273 „ 95 „
«. „ „ Provinzial-Feuer-Societät ....... 6136 „ 98 „
ä. Zinsen .................. 2 975 „ — „
«. Für ausgeloosteWerthpapiere ......... 1000 „ — „

Summe 26122 M. 92 Pf.
II. Ausgabe.

a. Gezahlte Renten ....... 3 883 M. 23 Pf.
1). „ Absindung...... 4 500 „ — „
0. „ Entschädigungen.... 4598 „ 30 „
ä. Kurkosten ......... 586 „ 03 „
e. Verwaltungskosten...... 456 „ 41 „
1. Für angekaufte 3!/2«/<>ige Nheinpro-

vinz-Anleihescheine im Nennwerthe
von 11000 M ........ 11354 ., 50 „

25 378 „ 4? „
bleiben 744 M. 45 Pf.

Das Stammkapital beträgt:
1. 3'/«<>/<,igeRheinprovinz-Anleihefcheineim Nennwerthe von . 85 000 M. — Pf.
2. In Baar................. ?44 ., 45 ..

Summe 85 744 M, 45 Pf.

Am Jahresschlüsse gehörten der Feuerwehr-Unfallkasse20 71? Mitgliederaus folgenden
Regierungsbezirkenan:

6"
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a. Aachen ...... 1377
d. Coblenz ...... 3 032
e. Köln ...... 3 435
ä. Düsseldorf ..... 9 408
e. Trier...... 3 465

zusammen 20 71? Mitglieder.
Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1896 um 925 gestiegen.

11. Unterstützungslasfefür bei der Löschhülfe Beschädigteund Verunglückte.
I. Einnahme.

a. Kassenbestand................. 1 670 M. 03 Pf.
d. Zinsen .................. 1248 „ 81 „

Summe 2 918 M. 84 Pf.

II, Ausgabe.
Gezahlte Unterstützungen ............. 65? M. — Pf.

Mehr-Einnahme 2 261 M. 84 Pf.
Dazu Bestand in Werthpapieren .......... 32 000 „ — „

Vermögen 34 261 M. 84 Pf.
Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungeilgeleistetwurden, betrug 13.

Düsseldorf, den 10. August 1898.

Der Direktor der UheinischenProvinzial-Seuer Societät.

Geheimer Regierungsrath: Seul.

Ueber die Verwendung der zur Verfügung des Provinzialausfchusses stehendenUeber¬
schüsse der Provinzial-Feucr-Socielllt für gemeinnützige, zugleich die Interessen der Societät
fördernde Zwecke ist Seite 8? ff. das Nähere berichtet.

N. Angelegenheiten der Landesbank der Uyeinvrovinz und des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landesbankund des von derselben verwaltetenMeliorations¬
fonds ist der nachstehende von dem Kuratorium der Landesbank geprüfte Bericht erstattet:
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Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Rheinprovinz für das Rechnungsjahr

vom 1. April 189? bis 31. März 1898.

I. Landesbank.

1. Personalien.
Der Nentineister BreÄer ist am 31. März 1898 in den Ruhestand getreten.
Die Anwärter Cojlet, Gussone, Cremer und zur Steege wurden vom 1. April 1897

ab zu Assistenten ernannt.

2. Geschäftsführung.
Das Kuratorium der Landesbank, welches aus den Herren:

Landrath a. D. Ianßen, Vorsitzender,
Landeshauptmann GeheimerOberregierungsrath Dr. Klein, stellvertretenderVorsitzender,
Beigeordneter Dietze,
Landrath Graf Beissel vom Gymnich,
Geheimer CommerzienrathLueg,
GutsbesitzerDesträe,
LandesbankdirektorDr. Lohe

besteht, hat in 9 Sitzungen in 1159 Sachen Beschluß gefaßt.

Es wurden im Ganzen 765 Darlehnsgesuchebewilligt mit . 32 690 989 M. 50 Pf.
Hiervon wurden durch nachträglichenVerzicht51 erledigt mit 1613 200 „ — „

bleibt Rest 714 mit 31077 789 M. 50 Pf.
und zwar:

159 Anträge von Kreisen, Gemeinden « ........14 74? 286 M. 9? Pf.
(darunter für Prouinzial-Irrenanstalten:c. 8 590 000 M.)

498 Anträge von ländlichen Grundbesitzern ......7 647002 „ 53 „
46 „ ^ „ städtischen Grundbesitzern ...... 1264 000 „ — „
10 „ für Kleinbahnen der Kreife und Gemeinden . . 5 619 500 „ — „
1 Antrag für eine Kleinbahn-Aktien-Gesellschaft.... 1800 000 „ — „

Der Durchschnittsbetragder ländlichen Darlehen stellte sich auf 15 355 M. 43 Pf.
Im Jahre 1897/98 blieben nur 5 Darlehnsschuldner mit Zinfen im Betrage von

1528 M. 23 Pf. im Rückstände gegenüber einem jährlichen Zinsen-Einnahme-Soll von
5 818 69? M. 90 Pf.

Die Landesbank war in 1897/98 an 2 Subhastationen betheiligt, die beide erledigt
sind. Die Landesbank hat vollständigeDeckungerhalten.

Im Einzelnen wird Nachstehendes berichtet:

a. Stammfonds.
Der Stammfonds der Landesbank beträgt .......3 000000 M. — Pf.

5
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K. Reservefonds.
Immobilien- und Mobilien-Conto.

Der Reservefonds ^. betrug Ende 1896/9? ......3 000 000 M. — Pf.
und zwar: 1. in Vaar................2 760000 „ — „

2. Forderung an das Immobilien- und Mobilien-Conto . 24 0 000 „ — „
Das Immobilien- und Mobilien-Contowurde im Jahre 1897/98

weiter belastet:
»,) mit Kosten für den Neubau und die Einrichtung im

Betrage von .............. 3 644 M. 99 Pf.
K) Rückzahlungder auf dem Haufe Clifabethstraße11 lasten¬

den Hypothek .............. 60000 „ — „
o) Zinsen von dieser Hypothekund Löschungskosten. . . I 253 „ 38 „

64 898 M. 3? Pf.
Dagegen wurde dem Conto zugeführt aus dem Zinsgewinne

der Landesbank für 1897/98 .............. 55240 „ 91 „
fodah eine Netto-Mehrbelastungvon ............ 965? M. 46 Pf.
sich ergab.

Hierzu die obenerwähnte Belastung von ........ 240 000 „ — „
ergiebt einen Saldo des Immobilien- und Mobilien-Conto's von . . 249 65 ? M. 4 6 Pf.

Der Reservefonds H. besteht nunmehr
a) aus einem Naarbestande von .........2 ?50 342 M. 54 Pf.
K) aus einer Forderung an das Immobilien- und Mobilien-

Conto von ............... 24965? „ 46 „
somit, wie oben ..................3 000 000 M. — Pf.

Es sind bis jetzt aus Zinsüberschüssenauf das Immobilien- und Mobilien-Conto abge¬
schrieben 205 866 M. 29 Pf.

Die gesummtenKosten des Grunderwerbs, des Baues und der Einrichtung der Landes»
bank, einschließlich des Erwerbes und des Umbaues des Hauses Elisabethstraße 11 belaufen sich
demnach (vorbehaltlich einiger kleineren noch ausstehenden Rechnungen für Ergänzungs¬
bauten) auf ... . ................ 455 523 M. 75 Pf.
wovon noch .................... 249 65? „ 46 „
zu decken sind.

Der Reservefonds L betrug Ende 1897/98, ebenfo wie Ende 1896/97, da in 1897/98
Aenderungen nicht vorgekommensind, 200 921 M. 71 Pf.

«. Agio-Conto.
Ende 1396/9? hatte das Agio-Conto

einen Bestand von ......... 334437 M. 45 Pf.
und zwar:

in Vaar........... . . 326 684 M. 95 Pf. 326 684 M. 95 Pf.
in ausstehendenBeitragen der Darlehnsfchuldner _____7 752 „ 50 „

wie vor 334 43? M. 45 Pf.__________________
zu übertragen 326 684 M. 95 Pf.
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Uebertrag 326 684 M. 95 Pf.
Von den Ende 1896/9? noch ausstehenden

Beiträgen der Darlehnsschuldnervon ... . 7752 M. 50 Pf.
gingen in 1897/98 baar ein....... 6152 „ 50 „ 6152 „ 50 „
mithin Restguthaben an aussteheuden Beiträgen

der Darlehnsschuldner ....... 1600 M. — Pf. 1600 „ — „
Ferner wurden dem Agio-Conto zugeführt:

1. an Agio................462 303 „ 60 „
2. an Provisionen und Nebeneinnahmen ....... 68 236 „ 9? „
3. aus dem Zinsgewinne des Jahres 1897/98 ..... 9? 589 „ 26 „

962 56? M. 28 Pf.
Hiervon gehen ab:

Disagio an Nheinvrovinz - Anleihescheinen in
1897/98 ............345 856 M. 60 Pf.

Druck- und Emissionskosten,sowie Provisionen
für Verkauf von Nheinvrovinz- Anleihe¬
scheinen :c. in 1897/98 .......___1 7613 6 „ 65 „ 521993 „ 25 „

Bestand des Agio-Contos Ende 1897/98 ........440574 M. 03 Pf.
Durch die Ausgabe von 3'/»°/olgen Nheinprouinz-Anleihescheinen,welche unter pari

erfolgen wird, wird das Agio-Conto erheblich in Anspruchgenommenwerden müssen.

ck. Werthpapiere.
Am Schlüsse des Jahres 1897/98 betrug der Bestand an eigenen Werthpapieren

6 263 200 M.
An fremden Werthpapieren, welche der Landesbank zur Aufbewahrung übergeben sind,

war ein Bestand von 65 912 363 M. 44 Pf. vorhanden,

s, Depofiten.
Der Devositenvcrkehrder Landesbank stellt sich im Rechnungsjahre 1897/98, wie folgt:

Die Depositen der Central-
Es betrüge»: am Schlüsse Verwaltungund der Depositen Dritter: zusammen:

des Rechnungsjahres Provinzial-Fcuer-Societät:
1896/9? . . , . 12114 011 M. 15 Pf. 7 149 400 M. 79 Pf.--19 263 411 M, 94Pf.

Im Jahre 1897/98 wur¬
den neu hinterlegt . 3 593 672 „ 29 „ 4141446 „ 94 „ -- 7 735119 „ 23 „

Summe 15 707 683 M. 44 Pf, 11290 84? M. 73 Pf.----26 998 531 M. 17 Pf.
Dagegen in 1897/98 zu¬

rückgezogen . . . . 3 224 505 „ 54 „ 4 984 683 „ 69 „ ---- 8 209189 „ 23 „
Bestand^2483 17? M. 90 Pf. 6 306 164 M. 04 Pf.----18 789341 M. 94 Pf.,

sodaß die Depositen der Centraluerwaltung :c, sich um 3,»°°/» erhöht, die Depositen Dritter um
11,79"/o ermäßigt haben. Die Ermäßigung ist wiederum in der Hauptsache darauf zurückzu¬
führen, daß die Kreise fortfahren, ihre aus der lex llusn« angesammelten,bei der Landesbank
hinterlegten Bestände zurückzuziehen.
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Von den in 1897/98 hinterlegten Depositen von ..... ? 735 119 M. 23 Pf.
sind eingezahlt:

»,) von den Centralfonds ............. 368 672 M. 29 Pf.
b) von der Provinzial-Feuer-Societiit......... 3 225 000 „ — „
o) von Dritten................ 4141446 „ 94 „
Unter den Ende 1897/98 verbliebenenDepositen im Gesammt-

betrage von ................ 18 789 341 M. 94 Pf.
befinden sich:

a) Depositen der Centralfonds ........... 2 998 17? M. 90 Pf.
K) Depositen der Provinzial-Feuer-Societät:

1. aus laufenden Bestanden ........... 2 910 000 „ — «
2. Societats-Nefervefonds ^. ..........- 5 000 000 „ — „
3. Societats-Nefervefonds L ........... 1025 000 „ — „
4. Societäts-Pramien-Neseruefonds ......... 50 000 „ — „
5. Besonderes Depositen-Conto .......... 500000 „ — „

o) Depositen Dritter .............. 6 306164 „ 04 „
zusammen obige 18 789 341 M. 94 Pf.

Von diesen Depositen waren verzinslich:
mit 2°/°......4 00683? M. 33 Pf.

„ 2'/2°/°.....2 218 881 „ 2? „
„ 2«/.«/« ..... 14 96? „ - „
„ 3«/» ...... 12548656 „ 34 „

zusammen 18 789 341 M. 94 Pf.
Am Schlufse des Rechnungsjahres 1897/98 betrug der von der

Landesbank benutzteVaarbestand des RheinischenMeliorationsfonds (ver¬
zinslich mit 2'/2«/<>) .................___18134 ? „ 2? „

fodah die Gefammt-Depositenbetragen 18 970 689 M. 21 Pf.

k. Contocurrent-Verkehr.
Der Bestand des Contocurrents der LandesbankEnde 1896/97

betrug ................. 4 984601 M. 96 Pf.
Zugang in 1897/98.............. 39 30 0 84 0 „ 85 „

zusammen 44 285 442 M. 81 Pf.
Abgang in 1897/98.............. 38 77 2 978 „ 69 „

Bleibt Bestand Ende 1897/9 8 5 512 464 M . 12 Pf.

A. Darlehen.
Die Darlehnsforderungen der Landesbank betrugen Ende 1896/9? 148 25? 42? M. 68 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1897/98 zurückgezahlt .... 6 732 600 M. 69 Pf.
Dagegen an Darlehen ausgezahlt. . 28 347 862 „ — „

mithin Zuga ng 21615 261 „ 31 „
Die Darlehnsforderungen betrugen fonach am Schlüsse des

Jahres 1897/98.............. 169 872 688 M. 99 Pf.
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Die Gefammtzahlder in 1897/98 ausgezahltenDarlehen beträgt 655 und sind unter diesen:
2 an die Prouinzialverwaltung(Langenfelderhof und für Erweiterung des großen

Sitzungssaales im Ständehause) sowie ferner 1133 700 M. für Irrenanstalten :c. und
300 000 M. für das Kaiser-Wilhelm-Denkmal,zusammen 1 541 936 M. 9? Pf.

140 an Kommunalverbändeund Kirchengemeinden.... 8 973 474 „ 44 „
8 Darlehenfür Kleinbahnen .......... 8 550 093 „ 55 „

19 an Genossenschaften ............ 1671609 „ 26 „
486 an Private ............... 7 610 74? „ 78 „

Von den Gesllmmt-Darlehnsforderungenvon 169 872 688 M. 99 Pf. sind verzinslich:
mit 3'/« "/«............88 311436 M. 46 Pf.
„ 3°/8 «/« ............ 100 000 „ — „
„ 3«/l,)°/« ............ 16 676781
„ 32/4°/° ............ 18 270999
„ 3'/s °/°............ 1269078
„4 «^............ 39211843
„ 4>/4 «/<, ............ 3 714 768

4'/« °/° 22 500
„ 4»/«°/° ............ 2 282684
„ 4«/.«/°............ 11900
«5 °/«............ 695

Die Darlehnsforderungen betrugen:

12 ,,
5? »
90 »
86 „
31 ,/
— »
91 „
— »
86 „

Zu Anfang Darauf wurden Dagegen neu Bestand
am Schlüsse des

des Jahres getilgt nusgezlchlt Jahres
^ 4- ^? 4- ^ ^ ^ ^.

1885/86 . . . 9 833 64? 96 1 935 949 12 4 536 565 — 12 434 263 84
1886/8? . 12 434 263 84 1197 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 . 23 202 234 08 1822 079 40 7 963 026 38 29 343181 06
1888/89 . 29 343 181 06 1 673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 . 37 013 232 36 3 535180 25 10 140 984 43 43 619 036 54
1890/91 . 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891/92 . 51425 942 82 3 189 876 64 11342 891 99 59 578 958 1?
1892/93 . 59 578 958 1? 3 636 775 04 18 210196 86 74152 379 99
1893/94 . 74152 379 99 2 312 710 6? 20 053 249 85 91892 919 1?
1894/95 . 91892 919 1? 4 935 164 08 20 652 067 47 107 609 822 56
1895/96 . 107 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/9? . 129 758 951 59 7 609 310 81 26107 786 90 148 257 42? 68
1897/98 . 148 257 42? 68 6 732 600 69 28 34? 862 — 169 872 688 99
1898/99 . 169 872 688 99

Im
gabt 156 561
überschritten.

K. Verwaltungskosten.
Rechnungsjahre 1897/98 wurden laut Finalabschluß an Verwaltungskosten veraus-
M. 44 Pf., somit das Etatssoll, welches 155 700 M. beträgt, um 861 M. 44 Pf.
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Da indeß die landwirthschaftlicheBerufsgenossenschaftder Landesbank für die Führung
ihrer Kassengeschäfte jährlich 2000 M. zu zahlen hat, diese Summe aber erst nach dem Final¬
abschluß vereinnahmt wurde, so bleibt thatsächlich die wirkliche Ausgabe an Verwaltungskostenum
den Betrag von 1138 M. 56 Pf. unter dem Etatsfoll.

i. Zinsrechnung.
Der im Rechnungsjahre 1897/98 nach Abzug der Verwaltungs¬

kosten verbliebeneZinsüberschuß betrug ...........752830 M. 1? Pf.
Hiervon gehen ab an den Haupt-Etat der Provinzialverwaltung:

4°/« Zinfen des Stamm- und Reservefonds der Landesbank
im Betrage von..............240 000 „ ^ „

fobaß ein Ueberschuh verbleibt von ......... 512830 M. 1 ? Pf.
Hieraus wurden weiter überwiesen:

1. Dem Haupt-Etat der Provinzialverwaltung: Antheil an den
Zinsüberschüssen ............. 160 000 M. — Pf.

2. Dem Reservefonds ^ für Immobilien-Conto .... 55240 „ 91 „
3. Dem Fonds für Errichtung des Kaifer-Wilhelm-Denkmals

in Coblenz ............... 200 000 „ — „
4. Dem Agio-Conto der Landesbank ........ 97 589 „ 26 ^,

zufammen wie oben 512 83 0 M. 17 Pf .

K. Kassenverkehr und Emission der Rheinprovinz-Anleihescheine.

Der Kassenverkehr beziffert sich:
in VaarMnnllhme: in V aai-Ausgabe:

vom 1. April 1897 bis 1. April 1898 auf 91875 040 M. 79 Pf. 91306 734 M. 23 Pf.
Im Anrechnungsoerkehrauf .... .74688961 „ 0? „ 7460868 0 „ 99 „

166 564 001 M. 86 Pf. 165 915 415 M. 22 Pf.'------------------------------^------------------------------^
Kassen-Umschlag 332 479 41? M. 08 Pf.

Die zum 1. Juli 1886 gekündigtenNheinvrovinz-ObligationenI. und II. Emission sind
bis auf den Betrag von 300 M. eingelöst worden.

Die III. Ausgabe betrug............3 000000 M. 4°/°
bis Ende 1897/98 ausgeloost (eingelöst sind 596 000 M.) ..... 600 000 „

Nest, der begeben ist 2 400 000 M.

Die IV. Ausgabe betrug............5 000 000 „ 4«/»
Hiervon bis Ende 1897/98 begeben .... 4382500 M.

zurückgekauft .......... 8 000 „
- 4 374 500 M.

ausgeloost bezw. getilgt (eingelöst bezw. getilgt
sind 617 500 M.)......... 617500 „

-- 4 992 000 „
Rest, zurückgekauft 8 000 M.

Auf Grund des laut Vefchluffesdes 40. Provinziallandtages vom 12. März 1897
herbeigeführtenAllerhöchsten Erlasses vom 25. September 1897 und in Gemäßheit des Beschlusses
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des Provinzialausschusses vom 26. Oktober 1897 wurde der Zinsfuß der 4«/nigen Nheinvrovinz-
AnleihescheineIII. und IV. Ausgabe vom 1. April 1898 ab durch Abstempelungauf 3"2«/o
herabgesetztund diejenigen Stücke, welche bis zum 31. Dezember 189? zur Umwandlung nicht
eingereicht,zur Rückzahlungam 1. April 1898 gekündigt.

Von den im Umlaufe befindlichen sowie von den zur Zeit der Convertirung bei der
Landesbank beruhenden Nheinvrovinz-AnleihescheinenIII. Ausgabe von . 2 400 000 M.

IV. „ „ . 4 382 500 „
6 782 500 M.

sind zur Abstempelunggelangt von der III. Ausgabe. . 2163 000 M.
„ „ IV. „ . . 4 277 000 „ 6 440 0 00 „ ____

mithin zum 1. April 1898 gekündigt 341 500 M.
Hiervon wurden zur Baareinlosung eingereicht ......___121 500 „

es bleiben sonach noch einzulösen 220 000 M.
Die V. Ausgabe betrug.............10 000000 M. 3'/2°/°

bis Ende 1897/98 ausgeloost (eingelöst sind 1165 000 M.) . . . . 1 173000 „
Nest, der begeben ist: 8 827 000 M.

Die VI. Ausgabe betrug............. 10 000000 M. 3>/2°/<>
bis Ende 1897/98 ausgeloost (eiugelöst sind 1033 000 M.) .... 1036500 „______

Nest, der begebenist: 8 963 500 M.
Die VII, Ausgabe betrug............10 000000 M. 3'/»«/«

bis Ende 1897/98 ausgeloost (eingelöst sind 773 000 M.) ..... 778000 „_______
Nest, der begeben ist: 9 222 000 M.

Die VIII. Ausgabe betrug............10 000 000 M. 3'/2«/«
bis Ende 1897/98 ausgeloost (eingelöst sind 325 000 M.) ..... 325000 „

Nest, der begeben ist: 9 675 000 M.
Die IX. Ausgabe betrug.............10 000000 M. 3«/«

bis Ende 1897/98 getilgt............... 323 500 „_______
Nest, der begebenist: 9 676 500 M.

Die X. Ausgabe betrug.............10 000000 M. 3'/2°/o
bis Ende 1897/98 ausgeloost (eingelöst sind 151500 M.)..... 155 300 „

Nest, der begeben ist: 9 844 700 M.
Die XI. Ausgabe betrug............. 10 000 000 M. 3«/»
Von dieser Ausgabe bis Ende 1897/98 begeben ..... 8 642100 „

Nest, der nicht begebenist: 1357 900 M.
Die XII. Ausgabe betrug............. 10 000 000 M. 3'/«°/°

bis Ende 1897/98 ausgeloost (eingelöst sind 154 000 M.) ..... 156000 „
Nest, der begeben ist: 9 844 000 M.

Die XIII. Ausgabe betrug............ 10 000 000 M. 3 V««/«
bis Ende 1897/98 ausgeloost (eingelöstsind 95 500 M.) ..... 102000 „

Rest, der begebenist: 9 898 000 M.
7.
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Die XIV, Ausgabe betrug zur Hälfte......... 10 000 000 M 3'/« «/o
bis Ende 1897/98 ausgeloost (eingelöst sind 101 000 M.) ..... 102000 „

Nest, der begeben ist: 9 898 000 M.
Die zweite Hälfte derselben Ausgabe betrug ....... 10 000 000 M, 3«/»

bis Ende 1897/98 getilgt............... 50 0 00 „_______
Nest, der begeben ist: 9 950 000 M.

Die XV. Ausgabe beträgt............10 000 000 M. 3^°/o,
welche begeben sind.

Die XVI. Ausgabe betlägt............20 000 000 M. 3'/2«/o,
welche begeben sind.

Die XVII. Ausgabe beträgt . . .,.........10000000 M. 3!/2»/o
Hiervon wurden bis Ende 1897/98 begeben ....... 6103 900 „ ____

Nest, der nicht begeben ist: 3 896100 M.
Am Schlüsse des Rechnungsjahres waren für 157 353 000 M. Rheinprovinz-Anleihe-

fcheine im Umlauf.
Die in Gemäßheit der Beschlüssedes 40. Rheinischen Provinziallandtages — vcrgl.

vorigjährigen Verwaltungsbericht unter 15 (Seite 81) — mit der Königlichen Staatsregierung
geführten Verhandlungen haben zu einem befriedigendenAbfchlusse geführt, indem durch Allerhöchste
Kabinetsordre vom 20. Mai d. I. der Nheinprovinz das gewünschte Privilegium, wenn auch in
etwas beschränktem Umfange und zunächst nur für einen Zeitraum von 10 Jahren ertheilt worden
ist. Bei der großen Wichtigkeit des Privilegiums für die weitere Entwicklungder Landesbankerscheint
es angezeigt, schon jetzt den Wortlaut desselben nebst dem zugehörigen Regulativ hierunter
mitzutheilen:

Privilegium.
Auf den Bericht vom 9. Mai d. I. will ich gemäß H 2 des Gesetzes vom 17. Juni 1833

der Nheinprovinz zur Ausstellung auf den Inhaber lautender Anleihescheine und der erforderlichen
Zinsscheineund Anweisungen nach Maßgabe des anbei zurückfolgenden Regulativs durch gegen¬
wärtiges Privilegium die landesherrlicheGenehmigung ertheilen. Die Ertheilung erfolgt mit der
rechtlichen Wirkung, daß ein jeder Inhaber der Anleihescheinedie daraus hervorgehendenNechte
geltend zu machen befugt ist, ohne zu dem Nachweise der Uebertragung des Eigenthums verpflichtet
zu sein. Uebrigens wird dieses Privilegium vorbehaltlich der Nechte Dritter und ohne dadurch
für die Befriedigung der Inhaber der Anleihescheineeine Gewährleistung seitens des Staats zu
übernehmen, ertheilt.

VorstehenderErlaß und das beiliegende Negulativ nebst den dazu gehörigen Aulagen sind
nach Maßgabe des Gesetzesvom 10. April 1872 (Gesetz-Samml. S. 35?) bekannt zu machen.

Berlin, den 20. Mai 1898.
Wilhelm ».

Zugleich für den Minister für Landwirth-
schaft, Domänen und Forsten:

ggez.: von Miquel. ggez.: Freiherr von der Recke.
An den Finanz-Minister, den Minister für Landwirthschaft,

Domänen und Forsten und den Minister des Innern.
Anmerkung: Von den auf Grund dieses Privilegiums zunächst zur Ausgabe gebrachten 3'/3°/°igm Rhein»

Provinz-Anleihescheinen wurden bereits in den ersten 7 Wochen nach Beginn der Ausgabe rund 7 8UU UUU M,
freihändig verlauft.
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Uegulatw,
betreffenddie fernere Ausgabe auf den Inhaber lautender Anleihescheineder Nheinprovinz

durch Vermittelung der Landesbank der Nheinprovinz.

s 1,
Die Nheinprovinz hat die Befugniß, zur Verstärkung der Betriebsmittel der Landesbank

der Nheinprovinz in Düsseldorf, und zwar durch Vermittelung der Landesbank, Geld anzuleihen
und darüber auf den Inhaber lautende, seitens der Gläubiger unkündbare Schuldverschreibungen
unter der Bezeichnung:

„Anleiheschein der Nheinprovinz"
auszustellen und auszugeben, und zwar unter folgenden Einschränkungen: Die Summe der von
der Landesbank ausgegebenenAnleihescheine darf die Summe der von der Landesbankausgegebenen
statutmäßig sicher gestelltenund jeweilig noch nicht amortisnten Darlehen nicht übersteigen und
dürfen hierbei die von dem Provinzialverbande selbst bei der LandesbankaufgenommenenDarlehen
nur insoweit zur Anrechnungkommen, als die nach § 119 der Provinzial-Ordnung erforderliche
Zustimmung des Ministers des Innern zu dem Anleihebeschlusse ertheilt ist.

s 2.
Zum Zwecke der besonderenFörderung des von der LandesbankbetriebenenGrundkredit¬

geschäftserhält die Rheinprovinz fernerhin das Recht, von den nach § 1 auszugebendenAnleihe¬
scheinen einen Theil auszusondern, für welchen die Provinz auf das ihr zustehende Kündigungsrecht
(§ 7) für die Dauer von zehn Jahren Verzicht leisten darf. Diese Befugniß wird indeß nur
unter der Bedingung ertheilt, daß der Gesammtbetrag der in solcher Weise mit zehnjähriger
Unlundbarkeit ausgegebenen Anleihescheinedie Summe der von der Landesbank mit gleicher
Unkündbarkeitbewilligten hypothekarischen Darlehen nicht übersteigen darf.

Die Landesbankhat dementfprechend das Recht, für die von ihr bewilligtenhypothekarischen
Darlehen eine beiderseitigezehnjährige Unkündbarkeitzu verabreden.

Für die nach diesem Paragraphen zur AnrechnunggelangendenDarlehen darf der Beginn
der Tilgungspflicht für die Darlehnsfchuldner nicht aufgefchobenwerden; vielmehr sind während
der zehnjährigen Frist die von den Schuldnern zu zahlenden Tilgungsbeträge einschließlich der
ersparten Zinsen zu einein Tilgungsfonds cmzufcnnmeln und demnächstzur verstärkten Tilgung
zu benutzen.

s 3.
Die Anleihescheine, Zinsscheine und Zinsscheinanweifungenwerden nach dem in der

Anlage beigefügtenMuster ausgefertigt. Die mit zehnjährigerUnkündbarkeitausgegebenenAnleihe¬
scheine (§ 2) tragen auf der Vorderfeite den Vermerk:

„Dieser Anleihescheindarf dem Inhaber nicht vor dem ......... 19 . . zur
Einlöfung aufgekündigt werden."

8 4.
Die vorstehenden Befugnisse werden zunächst nur auf 10 Jahre vom Erlaß diefes

Privilegiums ab und unter dem Vorbehalt des der Staatsregierung zustehendenjederzeitigen
Widerrufs ertheilt.
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§5.
Zur Sicherung der Lontrole über die Ausübung der in H8 1 und 2 ertheilten Befugnisse

hat die Landesbankalljährlich eine Nachweisungder auf Grund dieser Bestimmungenausgegebenen
Anleihescheine und des noch nicht amortisirten Betrages der ausgegebenenDarlehen der Staats¬
regierung einzureichen.

s 6.
Den Zinsfuß für die Anleihescheine, die Zinsverfalltermine, die Höhe, fowie die sonstigen

Bedingungen der Anleihe setzt der Prouinzialausschuß fest.
Den Anleihescheinenwerden Zinsscheine auf zehn oder zwanzig halbe Jahre nebst An¬

weisungen beigefügt. Die Zahlung der Zinsen erfolgt gegen Rückgabeder betreffenden Zinsfcheine
vom Verfalltage ab durch die Landesbank der Nheinprovinz. Das Forderungsrecht aus einem
folchen Zinsfchein erlischt, wenn derselbeinnerhalb fünf Jahren, vom Ablauf des Kalenderjahres
ab, in welchem er fällig geworden ist, nicht zur Zahlung vorgezeigt wird. Mit dem Ablauf
desjenigenZeitraumes, für welchen Zinsscheinbogenausgegebenworden sind, werden nach vorheriger
öffentlicher Bekanntmachung neue Zinsscheinbogen dem Einlieferer der Anweisung ausgereicht.
Bei dem Verluste der Anweisung erfolgt die Aushändigung der nenen Zinsscheine an den Inhaber
des Anleihescheins,wenn bereits der zweite Zinstermin des neuen Zinsscheinbogensverstrichenist,
ohne daß die Anweisung bei der Landesbank vorgezeigt worden wäre.

§ ?.
Die Tilgung der Anleihescheine geschieht durch allmähliche Einlösung mit jährlich mindestens

einhalb vom Hundert der ausgegebenenAnleihescheine unter Zuwachs der Zinsen von den getilgten
Anleihescheinen. Die Tilgung beginnt nach Ablauf des auf die erste Ausgabe folgenden Kalender¬
jahres, für die nach § 2 ausgegebenen Anleihescheine erst nach Ablauf von zehn fernerenJahren,
Die Tilgung der letzteren Anleihescheine ist indeß nach Ablauf dieser zehn Jahre derart zu ver¬
stärken, daß sie in derselbenZeit beendigt ist, in welchersie ohne die zehnjährige Aufschiebung
der Tilgung beendigt gewesensein würde.

Der Prouinzialausschuß hat das Recht, vorbehaltlich der Rechte der Inhaber der nach
§ 2 ausgegebenen Anleihescheine,die Tilgung zu verstärken. Die Einlösung wird im Wege der
Aufkündigung nach vorheriger Bestimmung durch das Loos vorgenommen. Die Ausloosung erfolgt
durch die Landesbank unter Zuziehung des Kuratoriums derselbenalljährlich. Die Bekanntmachung
der ausgeloosten und zu kündigendenAnleihescheine, welche die letzteren nach Reihe, Nnmmer und
Betrag bezeichnen muß, erfolgt zum ersten Mal binnen eines Monats nach der Ausloosung, zum
zweiten Mal binnen des dritten auf dieselbe folgenden Monats, die Einlösung nicht vor Ablauf
von vier und spätestens vor Ablauf von sechs Monaten nach der Ausloosung.

Der Prouinzialausschuß hat unbeschadetder Rechte der Inhaber der nach § 2 aus¬
gegebenenAnleihescheinedas Recht, sämmtlichenoch umlaufende Anleihescheine zu kündigen.

Der Landesbank der Rheinprovinz bleibt das Recht vorbehalten, anstatt der Ausloosung
Anleihescheine auch im Wege des Rückkaufs wieder zu erwerben und zur planmäßigen Tilgung
zu verwenden. Im Falle des Rückkaufszum Zwecke der Tilgung hat auch die Bekanntmachung
des stattgehabten Ankaufs unter Angabe des Betrages der angekauftenAnleihescheinestattzufinden.

8 8.
Die Auszahlung des Kapitals für die ausgeloostenAnleihescheine erfolgt nach dem Nenn¬

werth derselben durch die Landesbank au den Vorzeigerder Anleihescheine gegen Rückgabe derselben
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Mit den Anleihescheinen sind zugleichdie ausgereichten, nach dem Zahlungstermin fällig werdenden
Zinsscheine einzuliefern. Der Betrag der fehlenden Zinöscheinewird von dem Kapital gekürzt und
zur Einlösung dieser Zinsscheineverwendet. Die Nummern der ausgeloosten,nicht zur Einlösung
eingereichtenAnleihescheine sind in den nach ß 7 zn erlassendenBekanntmachungenin Erinnerung
zu bringen. Werden die Anleihescheine dessen uugeachtetbinnen dreißig Jahren nach dem Zahlungs¬
termin nicht zur Einlösung vorgezeigt, oder ist deren Aufgebot und Kräftloserklärung (§ 10)
innerhalb dieser Frist nicht beantragt worden, so werden die Anleihescheinenach Ablauf der
gedachtenFrist zum Besten der Provinz als getilgt angesehen.

8 9.
Alle die Anleihescheine betreffenden Bekanntmachungeneinschließlichder Kündigung erfolgm

durch den „Deutschen Reichs- und Preußischen Staats-Anzeiger". Der Landesbank bleibt es vor¬
behalten, in den Ausgabebedingungennoch andere Blätter für diese Bekanntmachungeneinschließlich
der Kündigung zu bezeichnen.

Sollte ein für die Bekanutmachungeubestimmtes Blatt eingehen oder die Landesbank
andere Blätter für die Veröffentlichungwählen, so muß die Wahl anderer Blätter in den bisher
benutztenund noch erscheinenden Blättern bekannt gemachtwerden.

8 10.
Das Aufgebot und die Kraftloserklärung verlorener oder vernichteterAnleihescheine erfolgt

nach den allgemeinen, hierfür geltenden gesetzlichen Bestimmungen, Zinsscheineund Anweisungen
können weder aufgeboten noch für kraftlos erklärt werden. Es kann jedoch nach dem Ermessen
der Landesbank demjenigen, welcher vor Ablauf der fünfjährigen Verjährungsfrist (§ 6) den
Verlust eines Zinsschcins bei der Landesbank anmeldet und bescheinigt,der Betrag des Zinsscheins,
wenn letzterer bis zum Ablauf der Verjährungsfrist nicht vorgezeigt worden ist, nach Ablauf der¬
selben ausgezahlt werden.

8 11.
Für die Sicherheit der ausgegebenen Anleihescheine und deren Zinsen haftet die Nheinvrovinz,

8 12.
Der Provinzialausfchuß überwacht die Befolgung der der LandesbanküberwiefencnGeschäfte.

I. Iahresrechnungen.
Die Rechnungen der Landesbank der Nheinvrovinz einschließlich Reservefonds sind bis

einschl. 1893/94 entlastet.

II. Rheinischer Meliorationsfonds.

Das Stammkapital des RheinischenMeliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.
Die Darlehnsforderungen betrugen Ende 1896/9? ..... 1 68? 437 M. 96 Pf.

Darauf wurden in 1897/98 zurückgezahlt. . . 81808 M. 64 Pf.
dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt:
an 10 Gemeinden des Reg.-

Nezirks Coblenz. . ^ ___43 ?«0 M. — Pf.________________̂ ^ ______________________
Zu übertragen 43?00^M - Pf. 81 808 M. 64 Pf. 1 68? 43? M. 96 Pf.
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Uebertrag 43 700 M. — Pf. 81 808 M. «4 Pf. 1 68? 43? M. 96 Pf.
an 1 Teichverband des

Neg.-NezirksKöln . . 38 000 „ — ..
an 2 Deichverbände des

Reg.-BezirksDüsseldorf 118 301 „ 41 „
an 4 Gemeindendes Reg.-

Bezirks Trier . . . 16 822 „ — „
zusammen 216 823 „ 41 „

mithin Zugang 135014 „ ?7 „
Summe der Darlehnsforderungen Ende 1897/98 1 822 452 M. 73 Pf.

Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1897/98 verbliebene Bcmr-
bestand von .................... 18134? „ 2? „

Summe 2 003 800 M. — Pf.
Der Ueberfchußvon 3800 M. besteht in Nothstandsdarlehen, welche beim Eingange dem

Zinsgewinne des Meliorationsfonds zufließen.

Bilanz der Landesbant für l897/98.
^s ^.

169 872 688 99 3 000 000 ^-
Noch nicht begebene Rheinprovinz- Reservefonds ^..:

Anleihescheine und sonstige Effekten 6 263 200 — 1. Bllllr . . M, 2 750 342,54
Immobilien- und Mobilien-Conto . 249 65? 46 2. Forderungen
Baarbestand und Bankguthaben an das Im¬

M. 7 357 030,51 mobilien-
abzüglich der dem Conto . , „ 222 312,14
Rechnungsjahre 3. desgleichen
1898/99 zu ver¬ an das Mo¬
gütenden Beträge „ 4 027,89 7 353 002 62 bilien-Conto „ 27 345,32 3 000 000

200 921

--

Forderungen an Beiträgen der Dar- 71
1600 — 440 574 09

152 615 000 -^

DepositeneinschließlichGuthaben des
18 970 689 21

Contocurrent und sonstige laufende

Summe
5 512 964 12

Summe 183 740 149 0? 183 740149 0?

Düsseldorf, den 3. Sevte mber 1898.

Der Direktor der LandeslmnK der KKeinprovinz.
Dr. Lohe.



Invalidität- und Altersversicherungsanstalt.— Rhein, landwirthschaftl. Vcrufsgenossenfchaft.5?

I'. Angelegenheiten der Invaliditäts- und Attersverstcherungsanstalt
„Meinprovinz".

Dem Vorstande der Versicherungsanstalt gehören zur Zeit folgende beamtete Mit¬
glieder an:

Der Landeshauptmann Dr. Klein als Vorsitzender,
Landesrath Brandts als stellvertretenderVorsitzender,
LandcsassessorAdams,

für welche als Stellvertreter:
LandesassessorAppelius,
Gerichtsassessor Dr. Hilgers,
GerichtsassessorSchacfer

bestellt sind.

(5. Angelegenheiten der Meinischen landwirtyschastlichen Uerufsgenossenschaft.

Allgemeines und Personalien.

Die lausenden Geschäftedes Genossenschaftsvorstandeswurden wie bisher wahrgenommen
von dem Landeshauptmann bezw. von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten
Landesrathe unter Mitwirkung eines vom 1. April 189? ab angestelltenLandesassessors und eines
weiteren wissenschaftlichen Hülfsarbeiters (Gerichtsassessors).

Eine Vermehrung der für die Erledigung der Vmeaugefchäfte vorhandenen Kräfte war
wegen weiterer Vereinfachung des Schreibwerks und vermehrter Anwendung von Formularen
nicht erforderlich; dagegen wurde in der Registratur zur Bewältigung der stetig auwachsenden
Arbeiten ein Hülfsarbeiter eingestellt, und endlich fand zwecks Erledigung der Kanzleiarbeiten
und Notendienste, die bis zum 1. April 189? gegen entsprechende Vergütung von dem Personal
der Provinzial-Centralverwaltung geleistet worden waren, vom genannten Tage ab die Ueber¬
weisung von 3 Kanzleibeamtenund einem Boten statt.

Vertrauensmänner.

In Folge Beschlusses der Genossenfchaftsversammlungvom 8. Juni 1896 wurde die
Neuwahl von Vertrauensmännern, soweit solche nicht bereits in 1896 erfolgte, im Berichtsjahre
zu Ende geführt. Zur Zeit beträgt die Zahl derselben 1594. Inwieweit die erfolgte Vermeh¬
rung der Vertrauensmänner den gehegten Erwartungen entsprechen wird, läßt sich zur Zeit noch
nicht abschließendbeurtheilen. Die gemachten Erfahrungen lassen aber schon jetzt erkennen, daß
es sehr schwierigist, zu dem unentgeltlichenEhrenamte genügend willige, urtheilsfähige und un¬
abhängige Personen zu finden, die gleichzeitigmit dem Wesen de/ Unfallversicherungund den in
Betracht kommendenörtlichen Verhältnissen hinlänglich bekannt sind.

8
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Weschiiftsumfang.

Eine Uebersichtüber den Umfang der Geschäfte der Verufsgenossenschaftwährend der
^o.e ^- ^^ ihres Bestehens — nach Jahrgängen getrennt — ergiebt die beifolgendeTabelle.

Landwirtschaftliche Kaupt- und Uebenbetneoe.

Der Iahresbetrag der von den landwirthfchaftlichenHauptbetrieben zu entrichtenden
Grundsteuer ist gegen das Vorjahr um 13 412 M. 38 Pf. geringer angegeben worden. Diese
Verminderung ist eincstheilsdarauf zurückzuführen,daß infolge vorgenommenerNachprüfungen der
UnternehmerlistenBerichtigungenerfolgten, anderntheils ist sie dadurch entstanden,daß Bodenflächen
den Kulturzwcckenentzogen worden sind. Auch der Betrag der singirten Grundsteuer ist im
Berichtsjahre wiederum gesunken, und zwar von 30 042 M. des Vorjahres auf 2? 930 M. 82 Pf.,
was im Wesentlichenauf die Löschung von landwirthschaftlichenNebenbetriebenin Folge erneuter
Prüfung der Veranlagungen zurückzuführenist.

Von den gegen die Veranlagung von NebenbetriebeneingegangenenBeschwerdengelaugte
nur ein kleiner Theil zur förmlichen Entscheidung; in der größeren Mehrzahl konnte den Wünschen
der betreffenden Unternehmer ohne Weiteres entsprochenwerden, weil der Inhalt der Beschwerden
sich als richtig erwies.

Angemeldete und entschädigteAnfülle.

Wahrend des Berichtsjahres wurden 6286 neue Unfälle angemeldet, ohne daß indessen
in sämmtlichen Fällen der Erlaß eines Feststellungsbescheides,durch welchen das Vorhandensein
eines entschädigungspflichtigmBetriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlichwar,
weil entweder eine Erwerbsunfähigkeit über die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber die
Betroffenen wegen offenbaren Nichtvorliegens eines zu entschädigendenBetriebsunfalles mittelst
einfacher Bescheidungzurückgewiesen werden konnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 3949 durch erstmalige Fcststellungsbescheideentschieden; der Rest, abgesehen
von den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeit nach Ablauf der ersten 13 Wochen nicht bedingten,
ging, weil die Unfalluntersuchungsverhandlungennoch nicht spruchreif waren, zur Entscheidungin
das Jahr 1898 über.

^ Aus der folgenden Uebersicht ergiebt sich die Vertheilung der entschiedenen Fälle auf die
^"^Kk7" einzelnenSektionen der Genossenschaft und die Ergebnisseder Entscheidungen,

Von den 3949 entschiedenen Fällen gelangten zur Entschädigung 2687. Dieselben ver¬
theilen sich nach Alter und Geschlecht auf

a) männlich Erwachsene ........ 1815
In) weiblich „ ........ ?93
o) männlich Jugendliche (unter 16 Jahren) . . 65
ck) weiblich „ „ „ „ . 14

zusammen 268?
Bei 137 Fällen handelt es sich um tödtlicheVerletzungen, bei 46 um dauernd völlige,

bei 1685 um dauernd theilweiseErwerbsunfähigkeit, endlich bei 819 um vorübergehendeErwerbs¬
unfähigkeit; es wurden hierbei Entschädigungenbewilligt an 228 HinterbliebeneGetödteter, darunter
79 Wittwen, 149 Kinder.

"SeNe
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Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommen für.... 8095 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahr neu entschädigten ......... 2 68? „

so daß im Ganzen Entschädigungengezahlt wurden für ......... 10 782 Fälle.
Diese Eutschädigungenvertheilen sich auf

a. Verletzte ......... 9 879
b. Wittwen ......... 525
«. Kinder .......... 94?
ä. Ascendenten ........ 16

zusammen 1136? Personen.

Uenteniwderungen.

Außer den oben bezeichnetenerstmaligen Rentenfeststcllungsbescheidenwurden Nentcn-
umänderungsbescheidcerlassen:

il. von Sektionsvorständen ................ 912
i), vom Genossenschaftsvorstande .............. 2244

zusammen 3156.
Dazu die seitens des Gcnossenschaftsuorstandeserlassenen bcrufungsfähigen Auf¬

forderungen zum Eintritt in ein Krankenhaus, Absindungen und Sonstiges .... 471
im Ganzen daher 3627.

Diefe Fälle vertheilen sich auf:
a, Minderungen ................ 1870
d, Erhöhungen ................ 53
«. Erstellungen ................ 1233
ck. Krankenhausaufforderungen, Absindungen und Sonstiges . . 471

im Ganzen 3627.

Schiedsgerichte.

Im Berichtsjahre waren einschließlichder unerledigt gebliebenen Fälle des Vorjahres
anhängig 2164 Berufungen.

Durch Vntfcheidungder Schiedsgerichtewurden zurückgewiesen . . 910
für begründet erklärt ............... 635
auf andere Art erledigt ............. 176

im Ganzen daher 1721 Berufungen
entschieden. Am Jahresschlüsseschwebtcu uoch 443 Berufungen.

AeKurse.

Beim Neichs-Versicherungsamtewaren einschließlichder aus den Vorjahren unerledigt
gebliebenenFälle 506 Rekurse anhängig.

Von den neu angemeldetenFällen war Rekurs eingelegt:
». von Verletztenin ..... 214 Fällen
b. von der Genossenschaft in . . 179 ___„^

zusammen in 393 Fällen.
8*
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In dieser 3 Fälle war von beiden Theilen der Rekurs angemeldet. Seitens des Neichs-
Versicherungsamtcserfolgte die Zurückweisungdes Rekurses in 129 Fällen der Einlegung durch
den Verletzten, in 78 Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft,zusammen in 207 Fällen.

Die Annahme des Rekurses erfolgte in 47 Fällen der Einlegung durch die Verletzten,
in 73 Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft,im Ganzen in 120 Fällen. Auf andere
Art wurden erledigt 18 Fälle. Zusammen wurden daher 345 Fälle erledigt. In das folgende
Jahr wnrden noch übernommen 161 Fälle,

Entschödigungsbetrüge.
An Entschädigungenwurden gezahlt:

1. Kosten des Heilverfahrens (ausschließlich der Kosten der ersten
13 Wochen) ................ 68 044 M. 16 Pf.

2. Renten an Verletzte ............. 799 669 „ 18 „
3. Beerdigungskosten .............. 5 43? „ 18 „
4. Renten an Wittwen Getödteter.......... 43 353 „ 32 „
5. Abfindungen an wiederuerheiratheteWittwen ..... 2 754 „ 61 „
6. Renten an Kinder Getödteter .......... 51335 „ 44 „
7. Renten an Ascendenten Getödteter ........ 1 525 „ 94 „
8. Renten an Angehörigeder in Krankenhäusernuntergebrachten

Verletzten:
a. an Frauen............... 2 375 „ 46 „
d. an Kinder............... 3 315 „ 20 „

9. Renten an Ascendentender in Krankenhäusernuntergebrachten
Verletzten ................. 56 „ 31 „

10. Kur- und Pflegekosten an Krankenhäuser (ausschließlichder
Kosten der ersten 13 Wochen) .......... 59117 „ 32 „

11. Abfindungen an Ausländer ........... 2 68? „ 23 „
insgesammt l"v39 671 M. 35 Pf.

Bestrafungen.

Vom Genossenschaftsvorstandewurden auf Grund des ß 124 des landwirthschaftlichen
Unfallversicherungsgesetzes gegen 240 Betriebsunternehmer bezw. sonstige Verpflichtetewegen Unter¬
lassung oder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vorgekommenen Unfälle Geldstrafe!:
im Gesammtbetrage von 1850 M. 20 Pf. — im Einzelfalle in Höhe von 2—50 M. — verhängt.

Kegreßansurüche.

Auf Grund der §§11? bezw. 119 des Gesetzes wurden im Berichtsjahre in 24 Fällen
die gemachtenAufwendungen der Nerufsgenossenschaftmit zusammen 844? M. 72 Pf. erstattet.

Vertheiln,,«, der Kasten auf Sektionen und Genossenschaft.

Von dem Betrage der gezahlten Entschädigungen entfiel die Hälfte mit 519 835 M.
68 Pf. auf die Genossenschaft,während die andere Hälfte von den Sektionen zu tragen war.
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Der Genossenschaft sielen ferner zur Last:
1. Die gesummten Kosten der Unfallunterfuchung und der Fest¬

stellung der Entschädigungen ........... 59 692 M. 11 Pf.
2. Die gesummten Schiedsgerichtskosten ........ 37448 „ 5? „
3. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der ersten 13

Wochen .................. 3 941 „ 47 „
4. Die eigenen Verwaltungskosten:

a, die Kosten an Vertreter der Genossenschaftsuersammlnng. 196 „ 30 „
d. Kostenantheil für Wahrnehmung der Vorstandsgefchäfte,

Gehälter und Reisekosten der Beamten ...... 5? 029 „ 38 „
o, Lokalmiethe,Kosten für Heizung, Beleuchtuug, Reinigung,

Wafserzins, Feuerversicherungu. f. w ....... 5258 „ 0? „
ck. Schreibmaterialien, Drucksachen, Formulare, Aktenheften,

Vuchbinderarbeiten, Kanzleigebühren, Inventar und Bib¬
liothek (vergl. Anmerkung zu Anlage 1) ...... 16 286 „ 71 „

e. Portokosten und Frachtgebühren ......... 6 772 „ 72 „
k. Bekanntmachungskosten............ 29 „ 93 „
F. Umlagehebcgebühren ............ 31620 „ 39 „
Ii, Nechnungsberichtiguugen ........... 15 „ — „
i. Sonstiges ................ 436 „ 33 „

insgesammt 218 726 M, 98 Pf.
Dazu 50"/« der Entfchädigungsbetrüge 519 835 „ 68 „

Summe der Genosfenfchaftsausgaben 738 562 M. 66 Pf.

Die Verwaltungskostender Sektionen setzen sich zusammen, wie folgt:
a. Reisekosten und Tagegelder der Sektionsvorstände .... 13? M. 42 Pf.
d Reisekosten der Vertrauensmänner ......... 7 442 „ 73 „
o. Desgleichender Beamten ............ 45 „ 08 „
ä. Gehälter derselben .............. 22966 „ 97 „
0. Lokalmiethe,Heizung und Beleuchtung........ 1 014 „ — „
1. Schreibgegenstände,Druckkosten, Formulare ...... 1243 „ 50 „
8- Portokosten, Botenlöhne ............ 4 291 „ 19 „
K. Vekanntmachungskosten.............______ 124 „ — „

zusammen 37 264 M. 89 Pf.
Dazu 50°/« der Entschädigungsbeträge ........ 519 835 „ 6? „

Sektionskosteninsgesammt 55? 100 M. 56 Pf.
Die Gefmnmtausgabe der Genofsenschaftbetrug ...... 738 562 „ 66 „

Summe 1295 663 M. 22 Pf.

Umlage.
Zur Deckungdieser Ausgaben wurden zunächstdiejenigen der Sektionenvon den letzteren

in ihrer vollen Höhe wieder eingezogen,und ferner zur Deckung der Genoffenschaftsausgabengemäß
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Beschluß des Genossenschaftsuorstandesein Betrag von 17 Pfennig auf jede Mark der Gesammt-
grundsteuer erhoben. Letztere setzt sich zusammen aus:

a. Stllatsgrundsteuer .............. 4 622 126 M. 90 Pf.
d. fingirter Grundsteuer .............____ 27 930 „ 82 „

Summe 4 650 05? M. 72 Pf.

Die erhobenen Gesammtumlagen bezifferten sich abzüglich der
Umlageausfalle, jedoch einfchließlich der Hebegebührenauf ..... 1339023 M. 74 Pf.

Dazu kommennoch:
n. Strafgelder ................ 1850 „ 20 „
d. Erstattung im Regreßwege (§ 117/119 des Neichsgesetzes) . 8 44? „ 72 „
«. Sonstiges einschl, Rechnungsberichtigungen ...... 854 „ 16 „
ä. der im Vorjahre mehr erhobene Nmlagebetrag ..... 77 719 „ 4? „
o. Zinsen .................. 635 „ 80 „
Mithin eine Gesammt-Einnahme von ......... 1 428 531 M. 09 Pf.
Die Gesammt-Ausgabe betrug (siehe oben) ....... 1295 663 „ 22 „

Es verblieb somit ein Bestand von 132 86? M. 8? Pf,,
welcherzunächst als Betriebskapital für das Geschäftsjahr 1898 zu dienen hat.

Abkommen mit der AerzteKannner.

Das mit der Aerztekammerder Nheinvrovinzund der Hohenzollern'schen Lande getroffene
Abkommenwurde in der Sitzung der Kammer vom 16, Oktober 189? dahin erweitert, daß vom
1. Januar 1898 ab den Vezirkstirzten durch Zuweisung der Fundberichte Gelegenheit geboten
werden soll, ihre Ansichten und Vorschläge,besonders über die schwierige Frage des einzuschlagenden
Heilverfahrens, fowie über die Höhe der zuzuerkennenden Rente kund zu geben,

Sonstiges.

Aus Anlaß des Beschlusses der Genossenschaftsversammlungvom 8. Juni 1896 — uergl.
Bericht für 1896 unter „Anträge aus der Mitte der Versammlung" — fand am 11. Januar 189?
eine besondereBerathung Seitens des Genossenschaftsuorstandesund einer Anzahl von Vertretern

^g.. aus der Genossenschaftsversammlungstatt. Das Protokoll hierüber ist nachstehend abgedruckt.



Anlage I.

Uebersicht
über

den Geschiiftsumfllngder Rheinischen landwirthschaftlichenBerufsgenosseuschaftwährend
der Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1897.
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Anzahl der
Es sind ein-

Ge¬

schäfts¬

jahr

Anzahl

der

Eingänge

llnge-

meldeten

Unfälle

ent¬

schiedenen

Unfälle

Rentcn-
ändc-

rungs-
befcheide
(Miw

derunqen,
Erhöh¬
ungen,
Ein-

gel

Beru¬

fungen

egt:

Re¬

kurse

Schieds¬

gerichtskosten

Unfallunt

suchnngL

kosten

:r«

Ver-
waltungs-

kostcn
der

Genossenschaft
als solche

Ver-

WllltUNgs-

kostcn
der

Sektionen

stellungen
u, s, w,)

^ <t ^e 4 ^ ^. ^ ^-
1 2 3 4 5 « 7 8 9 IN 11

1888 2 235 245 81 — 7 3 514 03 564 55 10 839 70 11925 62

1889 4819 750 399 111 62 13 2 262 39 3 550 67 12170 24 16 514 92

1890 6 911 1 14? 659 149 130 16 4189 84 7 365 46 17 409 99 17 994 83

1891 10 823 1533 1033 465 252 74 7 865 30 12 671 38 26 036 89 20 004 34

1892 12 854 1995 144? 810 359 135 8 580 29 20 847 43 29 692 21 24 822 90

1893 16 535 3 390 1886 1285 642 150 11873 72 25 677 46 37 712 33 26 488 06

1894 21771 3 492 2 531 1785 960 228 16 714 24 33 526 21 48 171 50 28 391 85

1895 27 059 5 021 3 404 2 218 1083 269 25 85? 64 44 565 06 60 224 08 3179? 50

1896 32 704 5 561 4 012 2 955 155? 372 37 22? 69 57135 13 67 328 08 34 373 56

1897 34 213 6 286 3 949 3 627 1752 393 37 448 5? 59 692 11 86 024*) 44 37 264 89

*) Ansgefchlosscnsind hier:
») Kosten währendder ersten13 Wochen,
l>) 4°/„ Hebegebühren,

Anmeilllüg. Infolge Verlegung der Gefchäftsräumcaus dem Ständehaus iu das Gebäudeder In-
ualiditüts- und Altersversicherungsanstalt„Rheinprovinz"und der dadurchbedingtenAnschaffungbon eigenen!
Inventar wurde eine besondereAusgabe bon rund UUUU M, erforderlich,die in den für 1897 in Spalte !U
aufgeführtenKostenenthaltenist.
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Oesamml» Ermittelte Es wurden Sonstige Einnahmen
Summe

der

Genossen-
schafts- nnd
Tettions-

Ver-

waltungs-

tostcn

Verwaltung«»
Kosten

einschließlich
der Schieds¬
gerichts-und
Unfllllunter-

fuchuugs-
kostcu

ßnl-
schäotgungs»

betrüge
(Renten,

Kosten des
Heilverfahrens,
Veerdignngs-

kostcn)

Zahl
der ver-

letzten
Personen,
für welche
Entschä¬
digungen
gezahlt

Staats-
grundstener
einfchließlich

fingirter
Grundsteuer

für landwirth-
fchaftliche

Zur
Deckung

der
Genossen-
schaftö-

tostcn Um¬
lage auf die

Mark
Grund¬
steuer

im Ganzen
aufgebracht
zur Deckung

der Gcnofseu-
schafts- und
Sektions¬

kosten aus¬
schließlich
4°/» Hebe-

d
Genoss

Er¬
stattungen

aus

er

euschaft

d.
Zinsen,
Strafen

und

(Sp,8,9u.12) wurden Nebenbetricbc gebühren Regreß Sonstiges

^ ^ 4 ^ ^. ^ «f. ^ ^. ^ ^ ^. ^ ^- ^ ^f.
12 13 14 15 16 1? 18 19 20

22 765 32 23 843 90 3 557 — 66 4 515 690 46 1 55 791 34 — — — —

28 685 16 34 49? 92 47 472 12 392 4 591150 59 1 81426 86 — — 23 —

35 404 82 46 960 12 112 503 09 875 4 593 25? 98 2 156 95? 18 — — 13 55

46 041 23 66 57? 91 211 889 74 1602 4 573 584 19 4 30143? 50 608 11 4? 23

54 515 11 83 942 83 319 503 51 2 605 4 617 854 84 5 405 664 85 1171 14 241 85

64 200 39 101751 5? 455 305 06 3 850 4 632 736 83 7 565 20? 07 1260 32 505 95

76 563 35 126 802 80 612 841 12 5 286 4 628 642 38 9 733 624 53 1357 35 692 70

92 021 58 162 444 28 765 831 35 7 152 4 652 986 44 12 949 61? 31 2 489 32 3101 45

101701 64 196 064 46 938 122 86 8 749 4 665 581 36 14 1137 721 34 2 232 48 4 322 45

123 289 33 220 430 01 1039 671 35 10 782 4 650 05? 72 17 1307 403 35 8 44? 72 3 340 16
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Anlage II.

Uebersicht der entschiedene«Sülle im Geschäftsjahr 1897.

Nr. Settion

Dur

Sekt

abge¬
lehnt

H erst!
scheid«
ons-

Uorst
ane»
tannt

nalige Ent-
«g des

Genossen-
schnsis-

lindes
abgc- cmcr-
lehnt tannt

Nr. Sektion

Dnrc

Kellt!

abge¬
lehnt

h erst,!
cheidu
ons-

Uorst«
aner¬
kannt

inligc
lg des

Gen«
scha

MdtS
abge¬
lehnt

Vnt

ssen-
fts-

aner¬
kannt

1 Bannen . . . — 1 1 Uebcrtrag 127 268 192 338
2 Düsseldorf Stadt — — 3 4 34 Siegkreis . . . 19 49 26 48
3 „ Land 4 9 8 10 35 Waldbroel . 22 12 19 15
4 Duisburg . . — — — — 36 Wipperfürth . 8 2 10 15
5 Elberfeld . . — — 1 — 37 Aachen Stadt 2 — 2 1
6 Essen Stadt. . — — — — 38 „ Land 9 11 2 9
7 „ Land . . 1 3 2 7 39 Düren . . 19 32 11 26
8 Geldern . . . 3 24 2 5 40 Erkelenz . . 7 21 11 13
9 M.-GladbachStadt — — — 41 Eupen . . — '— 1 1

10 „ Land 6 7 4 13 42 Geilenkirchen 5 15 2 22
11 Grcvenbroich . — 13 1 5 43 Heinsberg . 2 1? 19 25
12 Kempen . . . . 6 29 4 10 44 Iülich . . 2 21 3 11
13 — 1 1 2 45 Malmedy . 7 22 11 6
14 Krefeld Stadt . — — — — 46 Montjoie 2 o 3 4
15 „ Land . 3 16 4 10 4? Schleiden 14 25 8 28
16 Lennep . . . 7 2 4 13 48 Neincastel . 15 19 23 66
17 Mettmann . . 2 10 4 4 49 Nitburg . . . 18 15 32 69
18 Moers . . . 5 4 12 32 50 Dllun. . . 31 4? 16 23
19 Mülheim a. d. Ruh: 1 — 3 4 51 Merzig . . 1 3 44 34
20 Neuß .... 13 17 5 5 52 Ottwciler 13 28 7 11
21 Nees .... — 19 5 12 53 Prüm . . 24 25 12 25
22 Nemscheid . . . — — 1 1 54 Saarbrücken — 1 22 19
23 Nuhrort . . . 4 2 9 12 55 Saarburg . 18 4 27 54
24 Solingen Land 6 15 9 10 56 Saarlouis . 28 26 20 31
25 Bergheiin . . — 1 12 16 5? Trier Stadt — — 1 —

26 Bonn Stadt . — — — — 58 „ Land 12 25 50 81
27 „ Land. . 2 7 29 32 59 St. Wendel — — 38 49
28 Euskirchen . . . 18 33 7 41 60 Wittlich . . 9 21 18 19
29 Gummersbach . 8 3 9 16 61 Adenau . . 5 8 10 25
30 Köln Stadt. . . — — 14 10 62 Ahrweiler . 7 13 5 10
31 „ Land . . 7 2 22 35 63 Altcnkirchen. 30 28 21 2?
32 Mülheim a. Nheir ! 14 31 9 17 64 Coblenz Stadt — — — —

33 Nheinbach . .
zu übertrage»

1? 19 8 11 65 „ Land 5 11 4 6

12? 268 192 338 zu übertragen 461 772 670 1111
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Nr. Sektion

Dur

Seltt

lehnt

ch erst,
scheid!
wns-
Morst
aner-
taunt

naliqe
uss dec

Wen
sch<

andrs
abqe-
lohnt

Ent>

»ssen-
lftS-

nuer-
tauul

Nr, Sektion

Durch erstmalige Eut-
scheidunq des

ÄtKtmns. ! Genossen-

Vorstandes
absse- aucr- abge-lauer-
lehut taunt lehnt plannt

Uebertrac 461 772 670 1111 Uebertrag 604 927 804 1396
66 Cochem . . . 14 9 12 31 75 Sigmaringen . . 10 25 3 2
6? Kreuznach 27 35 14 31 76 Gammertingen. . 7 13 6 12
68 Manen . 12 15 10 23 7? Hechingen . . . 8 25 6 8
69 Meisenheim 4 3 2 11 78 Haigerloch . . . 6 13 4 4
70 Neuwied. 29 58 16 15 79 Virkenfeld . . . 16 8 19 18
71 Simmern

St. Goar
Wetzlar .
Zell . .

15
24

12
3

11

1?
50
26

80 Solingen Stadt .
Summe

— — 3 2
72
73
74

651 1011 845 1442
18 19

1
40
12

71
27 1662 2287

zu übertragen 604 92? 804 1396 3949

Anlage III.

Protokoll
über die Sitznng des Vorstandes der RheinischenlandwirthschaftlichenBerufsgenofsenschaft

zu Düsseldorf
am 11. Januar 1897.

Zugegen waren die Herren:
1. KöniglicherLandrath a. D. Ianhen, Vorsitzenderdes Provinzialausschusses,
2. Königlicher Oberstlieutenant a. D. Schmidt von Schwind,
3. Kreisdevutirter und Fabrikant Eduard Nels,
4. Oberbürgermeister Becker,
5. GutsbesitzerJakob Destr6e,
6. Beigeordneter Dietze,
?. Hüttendirektor und Commerzienrath Carl Lueg,
8. Gutsbesitzer Ferdinand Lieven,
9. Königlicher Major a. D. und Rittergutsbesitzer, Freiherr von

Wenge-Wulffen,
16. KüniglicherKammerherrundLandrathGraf Veissel von Gi)mnich,
11, Landesdirektor der Nheinprovinz, Geheimer Ober-Negierungsrath I>. Klein,
12, Präsident des Neichs-VersichernngsamtsDr. Bödiker,

Mitglieder des Provin¬
zialausschusses,

9'



Beamte der Provinzial-
verwaltung,
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ferner die Vertreter aus der Genossenschaftsversammlung:
13. Gutsbesitzerund Bürgermeister Albert Dick,
14. GutsbesitzerHeinrich Fell,
15. Stadtverordneter Joses Pauli,
16. GutsbesitzerJakob Caspers,
17. Oekonom Albert Awater,
18. Bürgermeister und WeingutsbesitzerHeinrich Kunz, sowie
19. Ortsvorsteher und Landwirth Mathias Peter,

außerdem
20. Sanitätsrath Dr. Busch aus Crefeld und
21. Landesrath Brandts,
22. Landesrath Schmidt,
23. Landesrath Kehl,
24. LandesassessorAdams,
25. LandesassessorDr. Große,
26. Gerichtsassessor I)r, Heuser,
27. Gerichtsassessor Appelius,
28. Gerichtsassessor Westermann,
29. und endlich zur Führung des Protokolls: Sekretär Hammers.

Düsseldorf, den 11. Januar 1897.

In Gemähheit des Beschlusses der zweiten ordentlichenGenossenschaftsversammlungvom
8. Juni 1896 traten heute Vormittag 10^ Uhr im Ständehause Hierselbst der Genossenschafts-
uorstand und die übrigen vorseitig aufgeführten Herren zufammen.

Der Vorsitzende des ProvinzialausschussesLandrath a. D. Ianhen eröffnete die Sitzung,
begrüßte die Versammlung und sprach besonders dem Herrn Präsidenten des Neichs-Versicherungs-
amtes für sein Erscheinenden wärmsten Dank der Versammlung aus. Herr Präsident Bödiker
dankte für die an ihn gerichteten Worte, begrüßte auch feinerfeits die Versammlung und bat, ihm
vor Eintritt in die Tagesordnung einige Worte zu gestatten über einen Punkt, der in der letzten
Genossenschaftsuersammlungdes Näheren besprochen worden sei, nämlich Unfalluerhütungsvorschriften.
Er richtete an den Genossenschaftsuorstanddie dringende Bitte, nochmals in eine Erwägung über
den Erlaß von Unfallverhütungsvorschrifteneinzutretenund die Genossenschaftsuersammlungnochmals
mit diesem Gegenstände zu befassen.

Er betonte, daß hauptsächlichdurch den Erlaß solcher Vorschriften eine wesentliche Ver¬
minderung der Zahl der Unfälle und damit also auch eine Verminderung der Lasten der Land-
wirthschaft, über die in dieser Versammlung berathen werden solle, erzielt werde.

Nach längerer Erörterung, an der sich außer dem Herrn Präsidenten Bödiker, Herr Pauli-
Köln und der Herr Landesdirektor bctheiligten, wurde beschlossen, eine Anregung dahin zu geben,
daß bei Berathung der jüngst dem Reichstage zugegangenen Novelle zum landwirthschaftlichen
Unfallvcrsicherungsgcsetze der ß 11? desselben eine Aenderung in der Richtung erfahre, daß nur
mehr grobes Verfchuldeneine Negreßpflichtder Betriebsunternehmer gegenüber den Berufsgenossen-
schaftenbegründe. Hiernach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
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Zu Nr, 1. Nr. 1 wurde bis nach Berathung des Punktes 2 zurückgestellt.
Zu Nr. 2a. Antrag Fell auf Verschmelzung der Invaliditäts- und Alters-Versicherungs-

anstalt mit der landwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft.
Der Antragsteller Herr Fell giebt zunächst einige Aufklärung über die Tendenz des

Antrages, wobei er besonders hervorhebt, daß die Invalidenrente und jedenfalls die Art der
Vcitragserhebung durch Quittungsmarken in Fortfall zu kommen habe. Hierauf giebt der Referent,
Herr Landesrath Kehl, eine Uebersicht über die voraussichtlicheBelastung der Berufsgenossenschaft,
welche aus dem Jahre 1896 in das laufende Jahr übernommen ist.

Hiernach sind am 1. Januar 189? ca. 8000 Rentenempfänger (Verletzte, Wittwen,
Descendentenund Nscendenten)vorhanden gewesenund beträgt die Ausgabe für Renten, Heilver¬
fahren, Beerdigungskosten:c. für das Jahr 1896 ca. 920 000 M., die Gesammtausgabe einschließ¬
lich der Verwaltungskosten dagegen ca. 1150 000 M. Diese Summe beträgt etwa 25 «/<, der
Gesammtgrundsteuerdes Bezirks, während einzelne Kreise bereits erheblich höher, bis zu etwa
?0°/o der Grundsteuer belastet sind, so daß im Laufe der Zeit jedenfalls die ganze Grundsteuer
in Gestalt von Unfalluersicherungs-Veiträgenwiedercrhubcnwird. — In Bezug auf deu Antrag
Fell führte Referent aus, daß im Nahmen der jetzigen Gesetzgebungeine wefcntlicheBesserung
der Zustände nicht herbeizuführen sei. Dagegen biete der neueste Gesetzentwurf, betreffend die
Abänderung der Unfallversicherungsgesetze, in seinem Artikel 3 die Möglichkeiteiner Besserung der
bestehenden Verhältnisse, falls die dort der See-Verufsgenosfenschaftzugedachte Einrichtung auch
für die anderen Aerufsgenossenschafteneingeführt werde. Demgemäß schlägt Referent vor, die
nachfolgendeResolution zu fassen, welche er im Einzelnen näher begründet.

„Der durch sachverständigeMitglieder aus der Genossenschafts-Versammlungverstärkte
Vorstand der Rheinischen landwirthschaftlichenBerufsgenossenschaftbcfchließt an den zuständigen
Stellen dahin vorstellig zu werden:

a) daß der dem Reichstage vorgelegte Entwurf eines Gesetzes, betreffenddie Abänderung
der Uufallversicherungsgesetze,mit Ausnahme des Art. III Seitens des Reichstages
abgelehnt, und die Regierung gebeten wird, einen anderweitenGesetzentwurfvorzulegen,
der auf der Grundlage beruht, daß, wie dies bereits für die See-Verufsgenossenschaft
in Aussicht genominen ist, den Berufsgeuossenschaften,insbesondere auch den land¬
wirthschaftlichen,die Invalidität«- und Altersversicherung übertragen, die bei der
letzterenbestehende Veitragserhebung in Form der Beitragsmarke beseitigt, das bis¬
herige Kapitllldecknngsuerfahrendurch das Umlagcverfahren ersetzt und damit die
Ausführung des größten Theils der sozialpolitischen Gesetze, nämlich Unfall-, Inva¬
liditäts- und Altersversicherung eine einfachere und die finanzielle Belastung der
Betheiligten eine geringere wird;

d. die übrigen Berufsgenossenschaftendes deutschen Reichs aufzufordern, in gleichen:
Sinne an den zuständigen Stellen vorstellig zu werden."

Nach weiteren Ausführungen des Herrn Landesdirektors und des Herrn Sanitätsraths
Nusch, sowie des Herrn Oberbürgermeisters Becker wird die Resolution von der Versammlung
einstimmig angenommen.

2b. Antrag Dick: Renten unter 40 M. nicht mehr auszusprechen.
Der Referent, Herr Landesrath Kehl, erläutert die Motive des Antrages und beantragt

schließlich, die Versammlung möge sich dahin aussprechen,daß Renten erst dann zu gewährenseien,
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wenn die Erwerbsunfähigkeit 25«/» der vollen Arbeitskraft erreicht habe. Der Antragsteller
Herr Dick fchließt sich dicfen Ausführungen an, worauf die Vcrfaminlung einstimmig dem¬
gemäß beschließt.

Zu Nr. 1. Nunmehr wurde zur Berathung des zurückgestelltenPunktes 1 der Tages-
ordnung übergegangen. Herr Assessor vi-. Heuser referirte über den Antrag der Sektion Rees
und feine Begründung und führte aus, daß durch eine Rundfrage bei den 48 landwirthfchaftlichen
Verufsgenossenschaftenermittelt worden sei, daß 33 derselben das Grundsteuer-Umlageverfahren
und 15 das Umlagcverfahren nach Arbeitsbedarf und Unfallgefahr zur Anwendung brächten und
berührte eingehender das in Hessen-Nassauund Hannover zur Anwendung kommendeUmlage-
verfahren nach Arbeitsbedarf.

Eine Rundfrage bei den Sektionen habe ergeben, daß 64 derselben dem Antrage Nccs
ablehnend gegenüberständenund nur 2 Sektionen sich für denselbenausgesprochen hätten, Eupen
und Nuhrort, und daß auch in Ruhrort wenigerGewicht auf die Aenderung des Umlagcuerfahrms,
als vielmehr auf die Einführung eines Gefahrentarifs gelegt werde. Der Referent führte weiter
aus, daß zwar die nicderrheinifchenKreife mit ziemlich hoher Grundsteuer veranlagt feien, daß
trotzdem aber der Prozentsatz der von ihnen zu zahlenden Beiträge zur Grundsteuer theilweise
erheblichhinter dem Durchschnittder Genossenschaft zurückbleibe. Der Durchschnittder Genossen¬
schaft betrage für 1895 20,5°/« der Grundsteuer, es würden aber erhoben für 1895 in

Rees 14 "/«
Eleve 12,« „
Kempen 18,» „
Geldern 18,8 „

Referent erörtert weiter die Begründung des Antrages Rees und weist darauf hin, daß
die erste und achte Bodenklassenur '/,8 der gesammten bewirthschaftetenFläche des Kreises Rees
ausmache, daß also aus einer Vergleichungdieser beiden Klassen keine Schlüssefür die Allgemeinheit
gezogenwerden könnten. A«ch die Behauptung, daß fchlechter Boden höhere Unfallgefahr bedinge,
als guter, fei nicht durchweg zutreffend; je besser der Boden sei, um so höher sei auch der Grund¬
steuer-Reinertrag und bei einer Vergleichung des Grundsteuer-Reinertrags pro Hektar im Durch¬
schnitt eines Kreises ergäben sich folgende Zahlen:

^. «,, Grundsteuer-
6°"«"- Reinertrag, ^M der Unfälle,

Rees 30 M. 41 Pf. 80
Wetzlar 21 „ 71' „ 395
Heinsberg 2? „ 42 „ 338
Düren 36 „ — „ 224

Zudem würde die Durchführung des Antrages Rees den sicherlich unerwünschten Erfolg
haben, daß guter Boden zu Ungunsten des Bodens geringerer Ertragsfähigkeit entlastet würde.
Am »leisten aber fpreche gegen die Anwendung des Arbeitsmaßstabes und der Unfallgefahr als
Grundlage für die Besteuerung die große Umständlichkeit des Verfahrens niit einer sehr schwierigen
und kostspieligen Einschätzung,die doch die Ungleichheitender Veranlagung nicht beseitigen könne.
Nachdem Referent noch auf die im Z 33 der fchon erwähnten Novelle beabsichtigte wesentliche
Vereinfachungdes Grundsteuer-Umlageverfabrens hingewiesen, beantragte er, der Genossenschafts-
verfammlung die Ablehnung des Antrages Rees vorzufchlagcn.

Nach einigen Bemerkungendes Herrn Awater-Nees befchloß die Versammlung demgemäß.
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Zu Nr. 3. Auf den Vortrag des Herrn Landcsrath Kehl und nach kurzer Erörterung
wurde die generelle Uebernahme des Heilverfahrens während der ersten 13 Wochen durch die
Ncrufsgenossenschaftabgelehnt; es soll indesseneine, gegen die bisherige Praxis erweiterte Ueber¬
nahme des Heilverfahrens in die Wege geleitet werden, da hierdurch am wirksamsteneine Herab¬
minderung der Nentenbelastung erfolgen kann. Zu diefem Zwecke wird folgender Vorfchlag zum
Beschluß erhoben:

1, Es ist eine Aenderung des § 10 des landwirthfchaftlichcuUnfallversicherungsgesetzes
durch folgenden Zusatz zu demselbenzu beantragen: „Falls die Verufsgenossenschaft
das Heilverfahren in den ersten 13 Wochen übernimmt, ist sie berechtigt, von den
nach § 10 Absatz 1 des genannten Gesetzesverpflichteten Gemeinden einen Beitrag
zu den Kosten des Heilverfahrens während der ersten 13 Wochenzu erheben, dessen
Hohe nach den örtlichen Verhältnissen durch die obere Verwaltungsbehörde mittelst
eines Tarifes festgefetzt wird";

2. Solange eine solche Novelle nicht erlassen ist, ist der Versuch zu machen, im Ver¬
waltungswege durch erweiterte Uebernahme des Heilverfahrens eine Herabminderung
der Nentenlast zu erzielen. Zu diesem Zwecke scheint insbesondere erforderlich:
a) Benehmenmit den Sektionen dahingehend,die örtlichen Verwaltungsorgane, Bürger¬

meister, Gemeindebcamten, sowie die Aerzte und Vertrauensmänner der Berufs-
gcnossenschaftzur Ermittelung der Unfälle, Mennigen Anzeige derselben und eventuelle»
Requisition eines Arztes anzuhalten; auf Grund des Gutachtens des Arztes foll
alsdann fchleunigsteine Entscheidungdes Sektions- oder Genossenschaftsoorstandes
überUcbernahmedesHeilverfahrensdurch dieBerufsgenosienschaftherbeigeführtwerden,

d) Benehmen mit der Vertretung der Aerzte wegen Mitwirkung der letzteren beim
Heilverfahren uud Festfetzuug der Gebühren für ihre Dienstleistungen (Atteste,
ärztliche Behandlung und Berathung).

«) Es ist zu erwägen, ob es sich nicht empfiehlt, zunächst in einer Reihe von geeigneten
Sektionen in verschiedenenTheilen des Bezirkes Versuche mit einer erweiterten
Uebernahme des Heilverfahrens zu machen.

Zu Nr. 4. Herr Landcsrath Kehl berichtete über die Art und Weife, wie bisher die
Eontrole der Rentenempfänger durch Vertrauensmänner, Aerzte und Beamte der Genossenschaft
durchgeführt worden sei, und gab der VersammlungeKnntniß von den betreffendenAusführungen
des an die Sektionsvorstände gerichtetenRundschreibensvom 27. November v. Is.

Herr Sanitätsrath Dr, Busch regte an, man möge thunlichst jeglichen Anlaß znr Miß¬
stimmung zwifchen dem erstbehandelndenArzte und dem Obergutachter bezw. Spezialarzte dadurch
zu vermeiden suchen, daß man die letzterenanweise, sich mit dem erftbchandelndenArzte thunlichst
Ms Benehmen zu setzen.

Nachdem der Herr Landesdirektor erklärt hatte, daß eine generelle Verfügung in diefer
Beziehung bereits ergangen fei, erklärte sich die Versammlung mit den Ausführungen des Referenten
einverstanden.

Zu Nr. 5. Die Besprechungbeschränktesich auf diejenigen Bestimmungen der Novelle,
durch welche in einzelnen Angelegenheitenan Stelle des Neichs-Versicherungsmnteseine andere,
von der Landes-Centralbehördezu bestimmendeBeschwerde-und Aufsichtsinstanzgeschaffen werden
soll, insbesondere die H§ 54 Absatz 6, 85 Absatz 4, 126. Die Versammlung erklärte sich ein¬
stimmig gegen diese Bestimmungen, die geeignet seien, das Selbstverwaltungsrecht der Berufs-
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genossenschaftenin hohem Maße zu beschränken, zumal auch einer der zu Gunsten dieser Bestimmungen
angeführten Gründe, Entlastung des Reichs-Versicherungsamts, durchaus nicht eine solche grund¬
legende Aenderung in den bisherigen Instanzverhältnissen rechtfertige.

ll. n. ».

Ianßen. Graf Beisfel. Dietze.

H. Angelegenheiten, welche die Förderung von Aunst und Wissenschaft betreffen.

I. Die Provinzmlmuseen zu Zonn und Trier.

Die Nechnungsergebnissesind folgende:
Einnahme . . . . . . 4? 394 M. 03 Pf.
Ausgabe ...... 4136? ., 21 „

Bestand 6 026 M. 82 Pf.
Die aus der Museumscommissionin ordentlicherReihenfolge ausgeschiedenen Mitglieder:

Geheimer Regierungsrath Professor Dr. Nissen in Bonn, Geheimer Negierungsrath Professor
Dr. Iusti in Bonn, Commerzienrath Rens von Noch in Mettlach, Geheimer Iustizrath Pro¬
fessor Dr. Loersch in Bonn, sind bis zum Schlüsse des Jahres 1903 wieberernannt bezw.
wiedergewählt worden. Neugewählt wurde an Stelle des durch den Tod ausgeschiedenen Geheimen
Negierungs- und Baurath Cuno in Coblenz Herr Professor Schill in Düsseldorf, ebenfalls bis
Ende 1903. Zum Vorsitzendender Commissionist bis Ende 1900 der Geheime Negierungsrath
Professor Dr. Vücheler wiedergewählt worden.

Sitzungen hat die Commissionam 31. Juli 189? in Trier und am 30, Dezember 189?
in Bonn abgehalten.

Mit Ablauf des Rechnungsjahres 1897/98 ist Dr. Lehner, welchermit der Vertretung
des Direktors Professor Dr. Hettner während seiner Beurlaubung für die Arbeiten der Neichs-
Limesforschungenseit 1892 betraut war, von der Leitung der Geschäftedes Provinzialmufeums
in Trier wieder zurückgetreten. Der Letztere hat nunmehr die Direktionsgefchäftein Trier wieder
im vollen Umfange übernommen.

Ueber die Thätigkeit der Museen berichten die Direktoren, wie folgt:

1. Museum in Bonn.

Im verflossenenEtatsjahre wurden Ausgrabungen nur innerhalb des Nomerlagers bei
Neuß vorgenommen, welche den Zweck hatten, über die im nordwestlichenTheile desselbenvor¬
handenen Bauwerke Aufschlußzu verschaffen.

Zunächst wurde der Umfassungsgraben der Nordfront untersucht, welcherbei einer Tiefe
von 3,40 in einen Durchmesser von 10 in am Rande zeigte mit einer vorliegenden Verme von
2,80 in Breite. Die ebenfalls gefundene Umfassungsmauer hatte hier eine Stärke von 1,90 m
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gegenüber der sonstigen Breite von 1,40 in. In ihr wurde ein Mauerthurm in Trapczform von
2,10:2,80 ui Breite und 2,50 in Tiefe aufgedeckt,dessen Seitenmauern 1,25 in stark sind,
dessen Nückenmauer jedoch eine Breite von 1,45 in und außerdem zwei Pfeiler zur Verstärkung
hat. In seinen Fundamenten fanden sich mehrfach Ziegelstücke,darunter auch eines mit dein
Stempel OI^V— eingemauert. Von Gebäuden wurde zuvörderst zwischen dem Nordthor und
dem eben beschriebenen Thurm im Intervallum ein aus einem 3? in langen und 7,50 in breiten
Mittelbau mit fünf gleich großen Räumen und zwei 14,80 in langen und 7 in breiten vor¬
springenden Flügeln bestehendes Bauwerk aufgedeckt,dessen 1,45 m starke, sorgfältig aus Tuff
mit Kalk errichtete Fundamente durch 40 Pfeiler ringsum verstärkt sind. Wie sich von der
inneren Ausstattung nichts erhalten hat, eben so wenig ist auch im Inneren etwas wahrge¬
nommen worden, aus dem sich seine Bestimmung erschließenläßt. Da jedoch seine Mauerzüge
zum Theil die Wallstraße durchschneiden,so fällt feine Erbauung später als die der Wallstrahe.
Nach dem Lagerinnern hin kamen alsdann hinter einander liegend zwei in gleicher Richtung mit
dem erstgenannten Bauwerke verlaufende, völlig gleichartig angelegte Bauten von etwa 33,30 in
Länge und 13,80 in Tiefe mit mächtigen Eckpfeilernvon 2,50 in Seitenlänge und einer großen
Anzahl von Verstärkungspfeilern in den Fundamenten zum Vorschein. Das Innere beider durch
eine 6 in breite Gasse getrennter Bauten weist eine große Anzahl schachbrettartigvertheilter
Steinfundamente von etwa 0,70 in Seitenlänge auf, welche theils aus demfelben Material wie
die Umfassungsmauer, theils aus Hochkant gestellten Ziegelstückenhergestellt sind, von denen
mehrere den Stempel der 16. Legion tragen. Nach dieser Einrichtung und nach den in ihnen
gefundenen Getreideresten zu fchließen, haben beide Baulichkeiten als Getreidemagazine gedient.
Eine in der Westecke des ersten Gebäudes angetroffene tiefe Grube ergab sich als eine Brunnen¬
anlage, die bei der Einäscherung des älteren Lagers im Jahre 70 n. Chr. verschüttet worden zu
sein scheint. An den Schmalseiten beider Gebäude lief ein auf je 8 Säulen von 1,50 in Seiten¬
länge ruhender gedeckter Gang von 4,60 in lichter Breite einher. Auf der Ostseite dieser Bauten
wurde, geschieden durch eine 6 in breite Gasse, eine dritte bauliche Anlage von 65,20 in Ge-
sammtlänge und einer zwischen31,20 in bis 36 in schwankenden Breite angetroffen, welche im
Norden bis zum Intervallum sich erstreckt und im Osten von der zum Nordthor führenden Straße
begrenzt wird. Sie fcheint aus drei Theilen zu bestehen. Ob jedoch diese Dreitheilung im
ursprünglichen Plane gelegen, oder einer im Laufe der Zeit vorgenommenen Erweiterung des
Grundriffes ihren Ursprung verdankt, ließ sich mit Sicherheit nicht ermitteln. Die Fundamente
des Mittelbaues zeigten an der Nord- und Ostseite wesentlicheVerstärkungen, während solche bei
dem Nordflügel bloß an der Ostmauer zu sehen waren, ebenso einen 4,50 in i. L. breiten
Angang mit ziemlich kräftigen Pfeilern. Ob aus den gefundenenSteinkugeln ein Rückschluß auf
seine Bestimmung gestattet ist, mag unentschiedenbleiben. Jedenfalls läßt sich dem Mittelbau und
dem nördlichen Flügel ein magazinartiger Charakter nicht absprechen.Anders dagegen der Westflügel >'
er hat keinesfalls in feiner ursprünglichen Anlage dem gleichen Zweck gedient; denn sein Inneres
birgt eine Reihe älterer Mauerzüge, welche theils unter den jüngeren liegen, theils von diesen durch¬
schnittenwerden. So weit sich ein Urtheil aus ihnen bilden läßt, scheinen die älteren Fundamente
einer Kaserne anzugehören, deren Umbau jedenfalls noch während der Zeit erfolgt sein muh, wo
die 16. Legion die Garnison bildete, weil ihre Ziegel sich im Mauerwerk gefunden haben.
Westlich dieses colossalenBauwerkes kamen im Rücken der Eingangs besprochenen Magazine drei
Kasernen zu Tage, eine größere und zwei kleinere. Bei der gleichen Länge von 31,80 in hat
die größere 1?,?0 in, die beiden kleineren8,65 m Breite. In der größeren, welche durch eine

10
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5,80 in breite Straße von dem Colossalbau getrennt wird und straßenwärts mehrere 2,30 i. L.
weite Eingänge hat, wurden 1? zum Theil durch Gange verbundene Zimmer ermittelt. Eine
1,70 in breite Gasse trennt sie uou den beiden kleineren, durch eine 5,30 in breite Straße
geschiedenenKaserncments, welche die gleichen Größenverhältnisse, Eintheilnng und Zahl der
Räume haben, nämlich am Nordende einen die ganze Breite des Gebäudes einnehmendenRaum
von 4,60 in Tiefe, daran anschließendeinen langgestreckten,in zwei Hälften geschiedenenTrakt
mit je ? Räumen, von denen die östlichen 4,40 in, die westlichen 3,80 in lang sind. Bei dem
sünften Raum ist die Scheidewand durch eine Mauerunterbrechung zu einem 1 in breiten Durch¬
gang gestaltet. In einer Entfernung von 2,70 in westlich liegt eine 77,70 in lange Centurien¬
kaserne. Ihr nördlicher die Centurioncnwohnung euthaltender 12 in breiter Theil umfaßt 8—9
verschiedentlichgroße Räume, zu welchen von der Straße her ein Haupteingang von 1,10 in
Weite und ein zweiter unmittelbar daneben liegender 0,70 in breiter Nebeneingang führen. Ein
in der Nordosteckeaufgefundener Kanal leitet die Abwässer in den großen das Interuallum
begleitendenHauptkanal. Der Hintere für die Mannschaften bestimmteFlügel enthält drei hinter
einander liegende Reihen von je 12 Räumen mit durchschnittlich 3,26 in Breite. Die der Straße
zunächst liegende Reihe besteht aus einer auf Holzpfosten ruhenden Halle, deren einzelne Räume
2,50 in Tiefe haben, während diese bei der mittleren Reihe 2,20 in und bei der Hinteren 4,50 in
beträgt. Nordwestlich von dieser Kaserne wurde eine 5,50 in breite Gasse und die Anfänge
einer zweiten Kaserne festgestellt,über deren Grundriß erst durch die Fortsetzung der Grabungen auf
dem NachbargrundstückAufklärung gefunden wird. Sehr wichtig für die Zeitbestimmung dieses
Lagertheiles ist die Auffindung mehrerer Gräber, welche in dem Schutt der genannten Bauwerke,
namentlich der Magazine, angelegt warm. Eines der Gräber ist sogar in eine Mauer der Bauwerke
eingeschnitten. Sie zeigen, daß das Lager in der mittleren Kaiserzeit, der die in den Gräbern
aufgefundenen Thongefäße fämmtlich angehören, bereits als solches aufgegeben war. Da die
Gräber aber auch außerhalb des fpäteren Alenlagers liegen, fo können sie fehr wohl von feiner
Besatzung herrühren Endlich kamen südwestlichvon den eben beschriebenen Kasernen, getrennt
durch eine 6 in breite Querstraße, vier weitere Kasernenbauten von 33,50 in Länge zu Tage
von denen die beiden äußeren 9 in, die inneren 18,60 in breit sind. Bei der östlichstenvon
ihnen, von deren Mauerwerk der aus Tuffstein hergestellte Aufbau stellenweise etwa 25 ein
erhalten war, ließen sich sowohl die Eingänge zu den einzelnenZimmern als auch der Hauvt-
eingang noch deutlich erkennen. Sie enthielt 13 ungleich breite Räume in zwei Reihen, von
denen die der östlichen 5,20 in und die der westlichen 3,40 in tief sind. An der Innenwand
des nordöstlichen Eckraumes fand sich eine Anzahl kleiner runder Gruben, deren Form und
Beschaffenheitdeutlich zeigte, daß sie zur Aufstellungvom Amphoren gedient haben. Der darauf
folgende Bau weist vier Reihen von je 8 Zimmern auf mit Eingängen von 1,15 bis 1,30 in
lichter Weite. Wie der Bau im nördlichen Theile gestaltet war, darüber ließ sich keine rechte
Klarheit gewinnen. Die dritte Kaferne stimmte im Grundriß und in der Bauart mit der zweiten
überein. Von der vierten konnte bislang nur die Ostseite in ihrer ganzen Länge blohgelegt
werden, weil der große Theil in das nicht zur Verfügung stehende Nachbargruudstücksich hineinzieht.

Auf der Südfeite dieser Kafernen stießen die Grabungen auf eine 3,20 in breite Gasse
und auf die daran anstoßende Rückseitedreier großer Bauten, von denen vor der Hand nur ei»
schmaler Streifen untersucht werden konnte. In dein östlichen Bau, welcher eiue Breite von
36,10 in hat, ließ sich ein 3,10 in breites Badegemach feststellen mit einem Estrich, dessen Rand
mit einem Viertelrundstab versehenwar. Während dieser Bau von dem zweiten 34,20 in breiten
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Gebäude 1,30 in entfernt ist, trennt dieses und das dritte Gebäude nur ein Zwischenraumvon
0,95 in. Die sorgfältig aus Basalt hergestelltenFundamente, das aus Tuffsteine,, gut gefügte
aufgehende Mauerwerk fowie die Spuren farbigen Wanduerputzes weifen auf Quartiere höherer
Offiziere hin. Endlich wurde auch noch die von der via ni-inoiuali» zum Nordthore führende
Straße fowie der in ihr liegende Kanal untersucht.

Im Laufe des Winters wandten sich die Grabungen der Aufsuchungder in den, südlich
der Prouinzialstmße liegenden Hausgarten vorhandenen Ostflanke des I'iastoi-iuni» zu. Es gelang,
soweit dies die vorhandene Baumkultur gestattete, eine von Süden nach Norden laufende Mauer
aus Basalt und Tuff, welche vier grohe Räume begrenzt, blohzulegen. Ein 2,50 in i. L. breiter
Gang trenutc diese Näume, deren Tiefe noch nicht festgestellt werden konnte, von einein 27,32 in
langen Flügel, Zwischen diesem südlichen und dem nördlichen noch der Aufdeckungharrenden
Theile der Ostflankcdes l^llLtoi-inin» fand sich ein 6 in breiter Eingang, dessen wirkliche Breite
jedoch durch einen Einbau an der Nordseite auf 3,75 in vermindert wird. In dem anschließenden
Hübel'fchen Garten wurden eine etwa 8,50 in breite Straße und Theile zweier mit den Langseitcn
den, I^aSwi-inin parallel laufender Kasernen ermittelt mit je zwei Reihen von Zimmern, Der
nördliche Trakt der zweiten Kaserne war zum Theil zerstört durch fväter an feiner Stelle errichtete
Fundamente, welche, wie eine nähere Untersuchung ergab, Reste des Ostthores des späteren Älen-
lagers waren, von dessen Anlage ein befriedigendes Bild erst durch weitere Grabungen gewonnen
werden kann. Die Ausbeute an kleineren Funden war auch diesmal eine beträchtliche. Darunter
verdienen eine besondere Erwähnung ein Griff in Gestalt eines springendenPferdes, eine Hänge¬
verzierung mit punktirten Ornamenten, eine Gefäßbekrönung in Gestalt eines Dreizacks mit
Delphinen, ein Zierstück in durchbrochenerArbeit und eine emaillirte sechseckigeSchmuckplatte.

Die Eröffnung zufällig zu Niederdollendorf im vorigen Sommer aufgefundenerfränkischer
Gräber, die der Eigenthümer des Terrains gelegentlicheiner Fabrikanlage selbst voruehmen lieh,
wurde vom Museum beobachtet. Die Fundstücke gelangten durch Schenkung des Herrn Fabrik¬
besitzersZürbig ins Museum. Abdeckungsarbeitenauf den Vimssteingruben bei Weißenthurm
führten zur Aufsindung von Wohnstätten aus vorrömischerund römischerZeit, wodurch die Oert-
lichkeit der dortigen Ansiedlungen genauer ermittelt wurde. (S. Bonn. Jahrb. 102, S. 192.)
Von den bei dieser Gelegenheit bloßgelegtenTüpferöfen wurde einer, der bcfonders gut erhalten
war, von: Museum genauer untersucht und aufgenommen. Unsere Kenntniß des römischenBonn
hat auch in diesem Jahre eine Bereicherung erfahren, indem fowohl innerhalb des römischen Lagers
m unmittelbarer Nähe des im vorigen Jahresbericht erwähnten Bauwerkes (s. Bonn, Jahrb. 101,
S. 169 f.) Theile eines zweiten Gebäudes, als auch an der CoblenzerstraheNeste einer Villcn-
anlage aufgedeckt wurden, welche zweifellos mit den im Jahresbericht für 1895/96 befchriebenen
Gebäulichkeitenim Garten des ErzbifchöflichenConvicts in Zusammenhang stehen. Von beiden
Ausgrabungen wurden durch Herrn Stadtbaurath Schultze genaue Aufnahmen gemacht.

Aus den Erwerbungen des Mufeums, welche sich insgesammt auf 901 Nummern belaufen,
sind befonders folgende hervorzuheben:

I. PraehistorischeAbtheilung: Ein Grabfund mit Thongefäßen der Hallstattzeit vom
Brückbcrg bei Siegburg und zwei rohe germanischeGefäße, Geschenke der Stadt Homberg.

II. Römische Abtheilung: 1. Steindenkmäler: Inschriften, Weihinschrift an die
^Illtronay l^ninoilillL, gef. in Euslirchen, (besprochen in den Bonn. Jahrb. 102, S. 180f.); Grab¬
denkmal des »enlltin» l'ortius mit dein Bildnis; des Verstorbenen aus Köln, Grabstein des

10*
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Militairtribuuen einer (üuiiortl,, gcf. in Heddesdorf, sowie zwei Grabinschriften aus Köln und Bonn
(s. Bonn. Jahrb. 102, S. 187 ff.).

2. Bautheile: Statuette eines sitzenden Jupiter aus Bonn, die Hälfte eines Vier-
göttersteinesaus rothem Sandstein mit Nin^rva,, gef.in Guskirchen,(s. Bonn. Jahrb. 102, S. 181)
und ein Pilasterkapitäl mit einem männlichen Kopf aus Köln.

3. Grabfunde: Zwei reich ausgestattete Urnengräber, deren eines durch eine Münze
des Vesp^ian datirt ist, aus Bonn, Geschenk der Lese- und Erholungsgesellschafthierfelbst. Zwei
ebenfalls durch die Münzbeigabcn datirbare Plattengräber aus Bonn. Der Inhalt eines Skelctt-
grabes gefunden zu Köln mit reichen Beigaben von Thon und Glas sowie eines verzierten Vronze-
armbandes. Ein spätrömischerGrabfund von Mastershausen mit charakteristischen Thongeschirren
und einer Zielscheibeaus Silber in durchbrochenerArbeit,

4. Ginzelfunde von Kleinalterthümern: »,) aus Bronze: Mercurstatuette gefunden
bei Neuh, Geschenk des Herrn Tappen, zwei Appliken mit den Büsten einer Viktoria und eines
^t^8 aus Köln, eine Doppellampe aus Call (Eifel), ein Armband mit eingestanztenVogelfiguren
und ein solches mit spiralförmig aufgerollten Enden (siehe Bonn. Iahrb, 102, S. 179) und drei
emaillirte Fibeln aus Weißenthurm (besprochenin den Bonn, Jahrb. 102, S. 192). K) Aus
Thon: eine Terrakotte der Venus mit ^,inoi-, 26 ein hoch und eine l^oi-wnn,, 16'/« oin hoch,
ein Becher mit Thierftguren in Baibotintechnik uud ein solcher mit weih aufgemalter Aufschrift
„I^elix", ein steilwandiger mit Gruppen horizontaler Parallellinien verzierter Becher aus Eich bei
Andernach, Nachbildungeines ähnlichenGlasbechers und zwei Lampen, die eine mit drei Brennern,
die andere mit der Darstellung eines Schafes, o) Aus Glas: eine vierseitige Flasche, 2? oui
hoch, mit der Figur des Mercur und einem Fabrikstempelim Boden, eine Phiole aus violettem
Glas und eine Schale mit umfallendemNand, Nachbildung eines ähnlichen Thongefäßes.

III. Fränkische Abtheilung. Waffen und Schmuckfachcnaus fränkischen Gräbern bei
Oberkassel, geschenkt vom Oberst z. D. Wulfs daselbst. Der Inhalt eines Frauengrabes aus
Bacharach, bestehend in einem goldenen vierseitigen Haarnadelknopf, welcher oben mit Einlagen
farbiger Glasflüsse bedeckt ist, einem silbernen Ohrring, einer Perlenkette und einem Napf aus
schwarzein Thon, ferner eine Anzahl Waffen, darunter zwei wohlerhaltcne Langschwertcr und
zwei seltene Wurflanzen, ^n^onon, aus einem Gräberfelde bei Zülpich (siehe Bonn. Jahrb. 102,
S, 193 f.).

IV. Mittelalterliche und moderne Abtheilung. Eine hübsche romanische Fenstcrsäule mit
Kapitell und eine Fuhbodenfliehemit romanischenOrnamenten, Geschenke der Stadt Bonn (siehe
Bonn. Iahrb, 101, S. 173), Bruchstückevon Kacheln mit gothisirendenVerzierungen, wahrscheinlich
Poppelsdorfer Fabrikat (siehe Bonn. Jahrb. 102 S. 179), eine kleine schmiedeeiserne Truhe, ein
reich verzierter Sporn aus Kupfer fowie Reste von Grisaillenmalereien des 13, Jahrhunderts aus
den Chorpolngonfensterndes Altenberger Domes, als Depositum überwiesen von der Königlichen
Negierung zu Köln,

V. Münzsammlung. 1. Die römischen Münzen wurden bereichertdurch einen Münz¬
fund vom Hunsrück mit 585 Mittel- und Kleinerzenvon (^Hion. bis OonntHntiukj II. und einen
^,ui>LU8des Hanui-iu». 2, Für die mittelalterliche Sammlung wurde ein Oberwefeler Gold¬
gulden des ErzbischofsWerner von Falkenstein erworben.

Der Besuch des Mufeums an den öffentlichen Tagen war befunders rege, an Eintritts¬
geldern wurden insgesammt 26? M. vereinnahmt. Einer Anzahl von Vereinen, deren Mitglieder
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an in Bonn abgehaltenen FestverscunmlungenTheil nahmen, wurde freier Eintritt gewährt.
Außerdem erläuterte der Mufcumsdircktor den Lehrern verschiedenerKreise der Provinz, sowie
den Schülern von Lehrerseminaren und höheren Schulen die Denkmäler des Museums und
behandelte an der Hand der Sammlungen des Museums in einer für Studirende bestimmten
Vorlesung die Kulturentwickelungdes Nheinlandes in vorrömischerZeit.

2. Museum in Trier.

Unternehmungen. Die Hauptthiitigkeit des Provinzialmuseums galt im verflossenen
Jahre der Ausgrabung eines romischenWohnhauses in Trier, Das Gebäude liegt im Centrum
des römischenTrier, gegenüber dem Kaiservalast auf einem Grundstückdes Herrn Fabrikbesitzers
Schaab, der die Ausgrabung in liberalster Weise gestattete und förderte. Während im Norden
die jetzige Südallee, im Westen ein Privatweg, im Süden die Rücksicht auf moderne Bauten der
gänzlichen Freilegung des römischen Bauwerkes Halt geboten, konnte wenigstens die östliche Haus-
facade genau untersucht werden. Einer römischen in nordsüdlicherRichtung verlaufenden Straße
entlang standen hier zunächstdie mächtigenSandsteinsubstruktioneneiner geräumigen Vorhalle und
mit ihnen verbunden die Vorrichtungen für den Ablauf des Negenwafsers. In dem 2'/2 in
breiten Hausthor, dessen Pfeilerfundamente noch erhalten waren, lag noch ein großer Theil der
Sandsteinfchwelle. Betritt man durch dieses Thor das Haus, so hat man zur Rechten (nördlich)
die ausgedehnte Badcanlage, zur Linken (südlich) die Wohn- und Wirthfchaftsräume. Von der
ersteren war schon im Jahre 1895 das ^noä^tsrinin und ^ri^iäarium freigelegt worden, jetzt
fand sich auch das lovickai-inin und d^1äarin,n mit mehreren wohlcrhaltenen Badezellen und
großen Theilen der Heizanlage sammt dem Heizkanal. Von der Schwelle des ^pock^tLi-ium aus
führt ein Hausgang in füdlicher Richtung zu den Wohn- und Wirthfchaftsrciumen. Von den
ersteren ist zunächst zu nennen ein geräumiges, nicht heizbares Zimmer von 7,5 : 5 in lichter
Weite, welchesvollständig unterkellert ist. Ein doppeltes Kreuzgewölbe,welches großentheils noch
erhalten war, trug den Zimmerboden. Dieses ist aber erst in einer späteren Vauperiode an die
Stelle einer Balkendecke getreten, wie deutliche Spuren von Valkenlagern nach dem Entfernen der
Gewülbcbogenzeigten. Nach Süden schließt sich an dieses Zimmer durch einen schmalen Corridor
getrennt ein roth verputzterLichthof an, um welchensich drei Wohnzimmer gruppiren. Zunächst
südlichvon dem Lichthof liegt ein großer Saal, der augenscheinlich die Form eines griechischen
Kreuzes hatte. Seine größte bisher ermittelte Ausdehnung beträgt 9'/2 in im Lichten. Der
größte Theil des Saales hatte II^nooauLtLn-Vorrichtung, die ebenso, wie die Heiz- und Rauch¬
ige in den Wänden noch in ansehnlichenResten erhalten war. Unter dem nördlichen, nicht
heizbaren Theil des Saales befindet sich der Keller, aus dem die Heizung des Saales besorgt
wurde. Von den, Mosaikboden des Saales waren nur spärliche Neste erhalten. Westlich von
dem großen Saal liegt ein kleines, quadratisches, ungeheiztesZimmer von 3,5 in lichter Weite,
vollständig unterkellert. Dies Zimmer zeichnete sich durch einen prachtvoll erhaltenen Mosaikboden
aus, der mit einem sehr aparten Muster geziert ist. Herr Schaab hatte die Freundlichkeit,diesen
Mosaikbodendem Provinzialmuseum zu schenken. Südlich stößt an dieses Gemach ein größeres,
heizbares aber nicht völlig ausgegrabenes Zimmer, nördlich ein kleines heizbares Zimmer, dessen
Heizvorrichtung, sowohl Boden- als Wandheizung, noch sehr gut erhalten war. Auch dieses
Zimmer besaß einen Mosaikboden, wie einige Neste zeigten. Sein Licht empfing es durch ein
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2 iu breites Fenster aus dem oben erwähnten Lichthof. — Weiter nördlich schließt sich ein
geräumiger Hof an, dessen Boden mit grobein, gestampftemKies bedeckt war. — Im südöstlichen
Theil des Gebäudes fanden sich zunächst zwei kleine gewölbte Keller, welche in frühere Wohnräume
hineingebaut waren, und südlich davon noch zwei Gemächer, deren eines heizbar war, während
das andere, unheizbare, über einem wohlerhaltenen Kellergewölbeliegt. Da diese Räume aber
erst zum Theil freigelegt werden konnten, so läßt sich über ihre Ausdehnung und Bestimmung
noch nichts mittheilen. Bereits vor 2 Jahren aber ist festgestellt worden, daß die Kellereien des
Gebäudes noch ein gutes Stück weiter nach Süden führen und fo darf man von einer Fortsetzung
der Grabung bis zu dem neuen Fabrikgebäude des Herrn Schaab noch manches wichtigeResultat
erwarten.

Bezüglich der Erbauungszeit der ausgegrabenen Räume kann hier nur kurz festgestellt
werden, daß einzelne Theile des Bauwerkes in weit auseinanderliegendenZeiträumen gebaut sind.
Mit größerer oder geringerer Klarheit lassen sich einige frühere Räumlichkeitenherausschälen, die
höchst wahrscheinlichschon im 1. Jahrh, n. Chr. gebaut sind. Dagegen kann der späteste Umbau
des mehrfach veränderten Bades nicht vor das letzte Viertel des 4. Jahrh, n. Chr. fallen, da
unter dem noch wohlerhaltcnen Estrich des Ispickailuin« eine Vronzemünze des Kaifers
Valentinian I. gefunden wurde. Auch sonstige Münzenfunde im Bade bestätigen diefen Ansatz.
Genauere Mittheilungen hierüber niüssen einem durch Pläne und Abbildungen illustrierten Berichte
vorbehalten bleiben.

Da das Terrain bebaut werden soll und die römischenRuinen also gänzlich vom Erd¬
boden verschwindenmüssen, so ist es doppelt erfreulich, daß außer genauen Aufnahmen und
Photographien des Ganzen und feiner Theile zwei Gypsmodelle hergestelltwerden konnten, wozu
Se. Excellenz der Herr Graf von Fürstenberg-Stammheim die Mittel zur Verfügung stellte. Das
eine Modell im Maßstabe 1:50 stellt das ganze Gebäude, das andere, im Maßstabe 1:25 die
Badeanlage gesondert dar. Außer dein Prouinzialmuseum haben noch andere wissenschaftliche und
technische Anstalten solche Modelle erworben. Ein vorläufiger Bericht des Dr. Lehner über die
Ausgrabung erschien in der wissenschaftlichen Beilage zur Münchener AllgemeinenZeitung vom
30. August 1897, Nr. 194.

Zwischen Viewer und Ehrang wurde ein sehr interessantes Gräberfeld untersucht,
dessen Begräbnisse der Uebergangszeit aus der einheimischenin die römische Kultur angehören.
Es liegt etwa in der Mitte zwischen den genannten Orten auf der die Mosel begleitendenHöhe
am Rande eines Fichtenwaldes und in der Nähe des dort endigenden FeldwegesLa« auf Biewerer
Bann Etwa 50 Gräber wurden ausgegraben, sie ergaben eine Menge von spätgallischenund
frührömischen Thongefäßen, ferner I.», Ions- und frührömifche Bronze- und Eisenfibeln sowie
Vronzeringe und Eisenwaffen,unter anderem eine eiserne Feile. Der ganze Fund wird gegenwärtig
restaurirt nnd wird sich erst nachher in seiner ganzen Bedeutung übersehen lassen.

Ein großer Theil der Wintermonate wurde zur Sichtung, Aufstellung nnd Inventarisation
der neuaufgenommenenSammlung koptifcher Stoffe und kunstgewerblicher Gegenstände
verwendet, welche durch Trierer Herren von Herrn Dr. Bock in Aachen erworben im Museum
deponirt wurde. Die sehr reichhaltige und nach vielen Richtungen interessanteSammlung, welche
außer einer prachtvollenAuswahl sog. koptischer Gewebe aus frühchristlichen Gräbern Oberägyptens
eine große Anzahl gemusterter Seidenstoffe, Stickereien und Spitzen, ferner Holzmöbel, Truhen
und Kästchen aus Holz, Leder und Eisen, keramische Erzeugnisse,schmiedeeiserne Arbeiten, kostbare
Bucheinbände, kleinere Schnitz- und Drechselarbeitenu. a. m. umfaßt, und welche dem Kunstgewerbe
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in mancher Beziehung Anregung zu bieten im Stande sein wird, konnte mit den vorhandenen
Mitteln im verflossenen Jahre erst zum Theil aufgestelltund zum geringste» Theile restaurirt werden.

Unter den sehr zahlreichen Einzelerwerbungen des Museums sei etwa folgendes
besonders hervorgehoben:

1. VoirömischeAlterthümer: Außer dem Inhalt der Viewerer Gräber, soweit er hierher
gehört, sind zu nennen die Spät-(La ^one) grabfunde aus zwei Gräbern bei Grügelborn (Kreis
St. Wendel) bestehendaus Urnen, Näpfen und einem eisernen Beil (s. Korrespondenzblattder
Wd. Zeitschrift XVII, 1898. Nr. 11).

II, Römische Alterthümer: 1. Steindenkmäler: Grabinschrift des Na^LLilioniu»
Nai-c-Sl1inrl8, gef. bei Heiligkreuz (s. Korrbl. XVII. 22). Block von einem Grabdenkmal aus
rothein Sandstein, auf der Vorderfeite nur theilweife erhalten die Figur eines Erwachsenen,daneben
ein Kind mit Weintraube und Vogel, auf den beiden Schmalseiten je ein Baum, an dem eine
Schlange emporzüngelt, gef. ebenda. — Eine sehr rohe Gruppe des Reiters mit dem Giganten,
gef. auf der Grenze zwischenEuren und Trier (vergl. Westd. Ztschrift. XVI. S. 296 ff. und
Taf. 21 Fig. 1 und 2).

2. Bautheile: Mofaikbodenmit rauher ornamentaler Verzierung, Wandheizung aus
einer halbrunden Badenifche, die Schwelle des Hausthores und mehrere Säulenfragmente aus der
oben beschriebenen Ausgrabung eines römischenHauses. Sämmtlich Geschenke des Herrn Schaab.

3. Einzelfunde von Kleinalterthümern:
«,) aus Stein: ein Spielstein aus grauem Marmor mit eingeritzter Darstellung eines

Pferdes und Infchrift: Aurora l>u3pioiu8) vai-, gef. in Trier (f. Korrbl, XVII 1898 Nr, 21);
ein dalLllinlli-iuin aus Alabaster, gef. bei der Ausgrabung bei Schaab,

1)) aus Metall: Goldring mit Intaglio, darstellend einen Delphin, gef. in Trier an
der Saarstraße; Löwcnkopfaus Bronze, Vronzeschnallemit Email, gef. in Trier bei Schaab;
Nronzefcheibemit Löwenkopf,Glocke fowie mehrere andere Bronze- und Eisengegcnstände,gef, in
der Gegend von Quint; eine Bronzewaage mit Gewicht und Hängcvorrichtung, gef. in Trier.

o) aus Elfenbein: Messergriff, der in einen Delphin ausgeht, gef, in Trier, Saar¬
straße; Messergriff mit fchöner durchbrochenerVerzierung, gef. in Trier bei Neubauten des
Priesterseininars.

III, Münzsammlung. 1. Römische Münzen: Goldsolidus des Naxiinianus Hei-culs«,
Nv. ÜLi-ouIi viotoi-i 1^1'Ii; Goldsolidus<üon8tantin I. Nv. 3 Feldzeichen 81'HIi o^timo principi;
Goldsolidus des 5ovinu8 in Trier geprägt, Rv. Viotoi-ia, — Ein Münzfnnd von 103 Klein¬
erzen von VlllLntinillu, Va1<2N8 und ttratian, gef. bei Trier, l. Moselufer.

2. Kurtrierer Münzen: MerovingischerGoldtricns. Av. Kopf u. r. Ireveri» oivitats,

Nv. stehende Victoria mit nicht ganz deutlicherUmschrift. Silbermünze mit Av. VNii8 (Ireveris

ins Kreuz gestellt), Rv. Kirchenfacade; drei Denare und ein halber Denar Hldoros; vierzehn
Goldgulden Cuno's von Falkenstein; eine Münze Otto's von Ziegcnhain, Eonvention von 1425;
Thaler Lothars von Metternich von 1610 Vohe Nr. 14. Geschenkt von Herrn Nechnungsrath
Nusbaum.

Der Besuch des Prouinzialmuseums war im verflossenen Jahre sehr rege. Die genaue
Zählung sämmtlicher Besucher ergab die Anzahl 13 27? Personen, Die Einnahmen aus Ein¬
trittsgeldern beliefen sich insgesammt auf 2466 M. 30 Pf., wovon auf das Mufeum 1082 M.
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75 Pf., auf die lärmen in St. Barbara 1383 M. 55 Pf. entfallen. Von dem illustrierten
Katalog der Steindenkmäler wurden 16 Exemplare, von dem Ende September erschienenen
Führer 92 Exemplare verkauft. Von den oben erwähnten Modellen des römifchen Gebäudes
wurden 6 an auswärtige Anstalten geliefert. Der Erlös aus Katalogen, Führern, Modellen und
Doubletten belief sich insgesammt auf 298 M.

In der Woche nach Pfingsten wurde der archäologische Ferienkursus für westdeutsche
Gymnasiallehrer durch den Professor Hettner und den stellvertretendenMuseumsdirektor Dr. Lehner
abgehalten. Ende September erschien „Führer durch das Provinzialmuseum zu Trier" von Dr. Lehner.

II. Dir Prouinzialcammission für die Denkmalpflege.

In der Zusammensetzungder Commission ist eine Aenderung nicht eingetreten. Die
Commission hielt Sitzungen ab am 2?. Juli 1897 und am 23. März 1898.

Der reich illustrierte Jahresbericht über die Thätigkeit der Commission sowohl für
1895/96 als auch für 1896/9? ist als Sonderabdruck aus den Jahrbüchern des Vereins von
Alterthumsfreunden im Nhcinlande herausgegeben worden. Für feine Verbreitung ist durch Ver-
theilung an die Mitglieder des Provinziallandtages, an die Korrefvondenten für die Denkmal¬
pflege fowie an zahlreicheBehörden und wissenschaftliche Institute Sorge getragen.

Das Denkmälerarchiv ist auf rund 5400 Nummern angewachsen.

III. Verwendungen verschiedener Art zur Förderung von Kunst uud Wissenschaft.

Zur Verwendung waren verfügbar:
1. der Ueberfchußans 1896/9? mit ......... 2 914 M. 18 Pf.
2. zur Bestreitungvon Bewilligungenaus früherenRechnungsjahren 34 258 „ 59 „
3. der Etatsbetrag für 1897/98.......... 416 00 „ — „

Summe 78 772 M. ?? Pf.
Verausgabt wurden:

1. zur Verbesserung der Gehälter der Archivbeamten bei den
Archiven in Düsseldorf und Coblenz ........ 2 400 M. — Pf.

2. Zuschuß an die Gesellschaftfür RheinischeGeschichtskundein Köln 3 000 „ -
3. Zuschuß für den städtischen Gemälde-Gallerie-Verein in

Düsseldorf ................ 3 000 „ -
4. dem Provinzialconservator, Remuneration für 1897/98 . . 1200 „ -
5. allgemeine Kosten der Provinzialcommission für die Denk¬

malpflege ................ 13 „ -
6. zur Anschaffung von Schränken und Mappen für das Denk¬

mälerarchiv ................ 295 „ 75 „
7. zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälerarchiv... 299 „ -
8. zur Anfertigung von Copien nach mittelalterlichen Wand¬

malereien ................. 2 410 „ 32 „
9. zur Beschaffung Meydenbauer'scher Meßbilder Rheinischer

Denkmäler für das Denkmälerarchiv ........ 776 „ — „
zu übertragen 13 394 M. 07 Pf

„

„

»
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Uebertrag 13 394 M, 0? Pf.
10. zur Herausgabe der Denkmälerstatistik ....... 10 000 „ —
11. „ Erwerbungvon zeichnerischenAufnahmenRheinischer Denk¬

mäler von dem DombaumeisterArntz für das Denkmälemrchiv 992 „ 50
12. zur Restauration des Triptnchons in der evangelischen Kirche

zu Schermbeck,Kreis Nees ........... 1500 „ —
13. zur Restauration eines Kreuzes bei Virgden, Kreis Lennep 66 „ 90
14. „ „ der Burgruine in Vlankenheim, Kreis

Schieiden ................. 850 „ —
15. zur Restauration der Burgruine Hartelstein, Kreis Prüm . 100 „ —
16. „ „ „ „ Dill, Kreis Simmern . . 450 „ 30
1?. „ „ „ „ Saarburg...... 2 275 „ —
18. „ „ „ HeisterbacherChorruine ..... 1790 „ —
19. „ „ „ Altargemälde in der katholischen Kirche

zu Orsoy, Kreis Moers............ 400 „ —
20. zur Restauration des Hochkreuzesauf dem Kirchhofe in

Brauweiler ................ 425 „ —
21. zur Restauration des alten Holzhauses in Bacharach, Kreis

St. Goar................. 2 100 „ —
22. zur Restauration der katholischen Kirche in Cronenburg, Kreis

Schieiden ................. 640 „ —
23. zur Restauration des Kirchthurmes in Gruiten, Kreis Mettmann 2 32? „ 05
24. „ „ der alten katholischenKirche in Köln-Niehl 4 000 „ —
25. „ „ „ kllth. Kirche in Oberdollendorf,Siegkreis 2 000 „ —
26. zur Restauration der Schnitzaltare in der Nikolauskirchein

Calcar, Kreis Cleve ............. 1600 „ —
2?. zur Herstellung einer Kopie der Zeichnung zu einem von dem

Kurfürsten Johann Wilhelm von der Pfalz in Düsfeldorf
geplanten Schloßbau ............. 800 „ —

28. für das Einmauern einer Grabplatte in der Kirche zu Weyer,
Kreis Schleiden ............... 46 „ 50

29. für die Ausgrabungen eines bei Viewer, Kreis Trier, auf¬
gefundenen gallo-römischenGräberfeldes ....... 476 „ 5?

30. zur Herausgabe der Jahresberichte der Provinzialcommifsion
für die Denkmalpflegefür 1895/96 und 1896/9? ... 2455 „ 7?

31. dem Königlichenmeteorologifchen Institut in Berlin für Be¬
schaffung und Vcrtheilung der Monatsschrift „das Wetter"
an die Negenbeobachterin der Provinz ....... 765 „ —

Summe 49 454 M. 66 Pf.
Von den verfügbaren 78 772 „ 7?

ist ein Bestand von .................. 29 318 M. 11 Pf.
m die Rechnung für 1898/99 übertragen, worauf, wie hier nachgewiesen

wird, noch Bewilligungen in Höhe von......... 28 42? „ 04
lasten, deren Auszahlung bis jetzt nicht möglich war. Es sind dies die Bewilligungen:

11
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1. zur Bearbeitung der Landtagsakten der ehemaligen Herzog¬
tümer Mich und Berg............ 1 000 M. — Pf.

zur Restauration der nachbenannten Baudenkmäler:
2. der Iakobstapelle in Gielsdorf, Kreis Bonn..... 290 „ — „
3. „ katholischen Kirche in Dockweiler,Kreis Daun ... 2100 „ — „
4. „ „ „ „ Erkelenz ......... 3 000 „ — „
5. „ Altargemälde in der katholischen Kirche zu Orsou,

Kreis Moers............... 600 „ — „
6. der Glasgemälde in der katholischen Kirche zu Xanten,

Kreis Moers............... 3 000 „ - „
7. der katholischen Kirche in Wintcrsdorf, Kreis Trier ... 2 000 „ — „
8. des Thores der Pfarrkirche in Olve, Kreis Wipperfürth . 500 „ — „
9. „ Kreuzganges der Stiftskirche und des Kapitelshauses in

Carden, Kreis Cochem ............ 1500 „ — „
10. der katholischen Pfarrkirche in Cronenburg, Kreis Schleiden 1 360 „ — „
11. „ Mauritiuskapelle in Mülheim, Kreis Coblenz. ... 2600 „ — „
12. des Chores der alten Pfarrkirche in Dattenberg, Kreis Neuwied 600 „ — „
13. „ Bildstocksbei Ippendorf, Kreis Bonn...... 250 „ — „
14. der römischen Wachtstation auf dem Hormorgen bei Sann 700 „ — „

ferner:
15. zur Erwerbung des St. Iohannesaltares aus der Kirche in

Lindern, Kreis Geilenkirchen, für das Provinzialmuseum
in Bonn................. 950 „ — „

16. zur Erwerbung und Wiederherstellungder Burg in Coblenz 2 500 „ — „
17. „ Vornahme von Ausgrabungen bei Andernachund Urmitz 1 000 „ — „
18. zu zeichnerischen Aufnahmen der Burgruine Blantenheim,

Kreis Schleiden ............... 150 „ — „
19. zur Anfertigung von Kopien nach mittelalterlichen Wand¬

malereien für das Denkmälerarchiv ........ 1909 „ 28 „
20. zur Herstellung von Schränken und Mappen für das Denk-

mälerarchiv ................ 740 „ 10 „
21. zur Herstellung zeichnerischerAufnahmen des Schlosses Nideggen,

Kreis Düren................ 50 „ — „
22. zur Herstellung zeichnerischer Aufnahmen eines romanischen

Hauses in Trier.............. 60 „ — „
23. zur Herausgabe des dritten Jahresberichtes der Denkmal¬

pflegecommission .............. 544 „ 23 „
24. zur Vornahme von Ausgrabungen auf dem bei Viewer auf¬

gedeckten gallo-römischenGräberfeld ........ 23 „ 43 „
25. Beihülfe für den Architekten-und Ingenieurverein in Köln

zur Herausgabe einer illustrirten Beschreibungalter Kölnischer
Wohnhäuser ................ 1000 „ — ,,

Summe wie oben 28 42? M. 04 Pf-
Gegen den verfügbarenBetrag verbleibt fomit ein freier Bestand von 891 „ 07 „,

der in das Rechnungsjahr 1898/99 übertragen ist.
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IV. DenKmülerstaNstiK.

Dem aus 1896/9? übernommenen Bestände von ..... 1979 M. 34 Pf.
wurden zugeführt:

1. Depositenzinfen ............... 74 „ 39 „
2. aus dem Etat für Kunst und Wissenschaft für 1897/98 u. 1898/99 22 000 „ — „
3. Beiträge der Kreife: Bonn Land.....500 M.

Bergheim ......100 „
Köln Land.....250 „
Mülheim a. Rhein ... 300 „

1150 „ - „
Summe der Einnahme 25 203 M. 73 Pf.

Verausgabt wurden:
1. an die Gesellschaft für NheinifcheGeschichtskunde zur Fort¬

führung der Arbeiten ............. 12 000 „ — „
2. an die Verlagsbuchhandlung von L. Schwan«, Druckkosten. 1013 „ 08 „

Summe der Ausgabe 13 013 M. 08 Pf.
Bei dem Finallassenabschlusse ist ein Bestand von 12190 M. 65 Pf. verblieben.
Von dem IV. Bande des Werkes ist bisher das Heft 1, der Landkreis Köln, und das

Heft 2, der Kreis Rheiubach, erfchienen. In der Bearbeitung begriffen sind die Kreise Euskirchen
und Bergheim, welche demnächstals drittes und viertes Heft des IV. Bandes erscheinen werden.

V. Verstellung eines geschichtlichen Atlas der Ahempromnz.

Erfchienen ist im Berichtsjahre die Karte über die Kreiseintheilung und der umfangreiche
Erläuternngsband zur Karte von 1789. Nahezu fertig ist die Uebersichtskarteüber die Territorien
von 1789. Für die Kirchenkarten,die den Bestand vor und nach der Reformation veranschaulichen
sollen, sind die Arbeiten weit vorgeschritten.

VI. Mgurengruppe vor dem Ktiindehause.

Dem aus dem Vorjahre übernommenen Bestände von ... 9460 M. 70 Pf.
s"d ....................... 226 „ 95 „

D°positenzinsenzugeflossen, so daß der Bestand sich auf ...... 9687 M. 65 Pf.
stellte. Davon wurden verausgabt ............. 1890 „ 36 „,

mithin verblieb ein Bestand von 7797 M. 29 Pf.
Hiervon sind nach dem Finallassenabschlusse weiterhin verausgabt

worden ......................_______ 41 „ 51 „
Der Nestbetrag von ............... 7755 M. 78 Pf.

^ zufolge Beschlusses des Provinzialausschussesin der Sitzung vom 17/18. Mai 1898 zur Be¬
streitung der Kosten für die Unterhaltung des Denkmals und seiner Umgebung bei der Landesbank
"ntbar angelegt worden.

11»
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VII. Zonds zur Errichtung des Kaiser Wilhelm-DenKmols in der Kheinprovinz.

Der Fonds hatte nach dem Verwaltungsberichte für 1896/97
(Seite 96) einen Bestand von.............. 81 805 M. 31 Pf.

Hierzu traten im Laufe des Rechnungsjahres 1897/98 an Ein¬
nahmen:

1. Aus dem zur Verfügung des Provinzial-
landtages stehenden Zinsgewinn der
Landesbank die 10. Rate mit ... 60 000 M. — Pf.

2. Aus den Ueberschüssen der Landesbank
für 1896/97.........200 000 „ — „

3. Rheinstrombauverwaltung zahlt Entschä¬
digung für Uferbefestigungen am Deutschen
Eck und deren Unterhaltung . . . . 62661 „ — „

4. Firma Schaubach & Gramer in Coblenz
Beitrag für Ausbaggerung am Deutfchen
Eck ............ 500 „ — „

5. AufgenommeneDarlehnsbeträge von der
Landesbank .........300 000 „ — „

6. Sonstige Einnahmen....... 27 „ 85 „ 62318 8 „ 85 ,^
704 994 M. 16 Pf.

Die Ausgaben im Laufe des Rechnungsjahres1897/98 bestehen aus:
1. Weiteren Abschlagszahlungenund theil¬

weisen Schlußzahlungen an die ausfüh¬
renden Künstler, die Firma Holzmann
& Cie. und sonstige Lieferanten ... 576 966 M. 32 Pf.

2. Für Leitung und Beaufsichtigung des
Denkmalbaues :c ......... 8 716 „ 30 „

3. Zinsen für die aufgenommenenDarlehen
bei der Landesbank (500 000 M. in
1896/97, und 300 000 M. in 1897/98
--- 800 000 M.) für 1897/98 ... 22 944 „ 44 „

4. Kosten der Einweihungsfeierdes Denkmal s 56 232 „ 64 „ 664 859 „ 70 ^
fodatz ein Bestand von 40134 M. 46 M

Verblieben ist.
Die Gesammt-Einnahmenbetrugen am Schlüsse des Berichtsjahres 1 742 028 M. 31 Pf-

„ Ausgaben „ „ „ „ „ 1701893 „ 46 ^
Bestand wie oben 40134 M. 46 Pf-

VIII. Dispositionsfonds des Promnziallandtags (Ktiindefonds).

Der vorjährige Bericht (Seite 97) schloß ab mit einem Beständevon 92 908 M. 21 Pf-
dem zugeflossen sind: --------——-—77

zu übertragen 92 908 M. 21 Pf-
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Uebertrag 92 908 M. 21 Pf.
a, Gewinnantheil der Landesbank für 1897/98 nach Abzug der

10. Rate für das Kaifer Wilhelm-Denkmalvon 60 000 M. mit 60 000 „ — „
d. Zinfen von rentbar angelegten Beständen ...... 1382 „ ?8 „

Summe der Einnahme 154 290 M. 99 Pf.
Zur Auszahlung gelangten die Bewilligungen bezw. Theilbetrage der Bewilligungen für

folgendeZwecke:
1. Brauweiler, katholifche Pfarrkirche ......... 1000 M. — Pf.
2. Essen, Münsterkirche ............. 850 „ —- ,.
3. Münstereifel, katholifche Pfarrkirche ........ 473 „ 48 „
4. Hochelten,katholische Pfarrkirche ......... 4 000 „ — „
5. Offenbacha/GIan, evangelische Stiftskirche ...... 3800 „ — „
6. Oberwefel, katholifche Liebfrauenkirche ....... 475 „ 01 „
7. Andernach, euangelifchePfarrkirche ........ 1500 „ — „
8. Simmern, Grabdenkmäler in der evangelifchenKirche . . 1880 „ — „
9. Düsseldorf, Grabdenkmal Wilhelms des Reichen .... 1000 „ — „

10. Trechtingshaufen, Clemenskapelle ......... 2 499 „ 68 „
11. Burg a. d. Wupper, Schloß.......... 20 000 „ — .,
12. Niedermendig, katholische Cyriakuskirche ....... 2 078 „ 86 „
13. Kirn, evangelische Pankratiuskirche ........ 5 000 „ — „

Summe der Ausgabe 44 55? M. 03 Pf.
„ „ Einnahme 1 5 4 290 „ 99 «

mithin Bestand 109 733 M. 96 Pf.,
wovon 105 000 M. rentbar angelegt sind.

Außerdem besitzt der Ständefonds ein unverzinsliches Darlehn an die Ordensschwestern
vom HI. Kreuz in Rath von 4000 M. (bewilligt vom 28. Provinziallandtag in der Sitzung vom
13. Dezember 1882, gezahlt am 6. November 1883 zur baulichen Instandsetzung und inneren
Einrichtung des Klostergebäudesin Rath zur Aufnahme von katholifchenepileptischenMädchen,
zinsfrei auf 15 Jahre mit der Maßgabe, daß der Betrag zurückfällt,wenn die Anstalt Rath vor
Ablauf der ersten 15 Jahre die Pflege epileptischerKranken aufgeben follte).

Der Bestand von 109 733 M. 96 Pf. ist mit folgenden Bewilligungen für die Wieder¬
herstellungvon Bau- und Kunstdenkmälernbelastet:

a. des 31. Provinziallandtags:

1. für den Thurm der St. Severinskirche in Köln .... 5 000 M. — Pf.
2. „ die Münsterkirche in Essen, Rest der Beihülfe von

10 000 M. mit............... 3150 „ — „
Diese Beträge müssen nach den angestelltenRückfragen noch
verfügbar gehalten bleiben.

K. des 37. Provinziallandtags:

3. für die katholifche Pfarrkirche in Siegburg .... 5000 „ — „
zu übertragen 13150 M. - Pf.
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Nebertrag 13150 M. — Pf.

o. des 38. Prouinziallandtags:
4. für das Kuhthor in Kempen,Rest der Beihülfe von 7800 M. 2 800 „ — „
5. „ die Neliquienschreinein der katholischen Pfarrkirche zu

Siegburg ................. 6 000 „ — „
6. für die katholische Kirche in Mertloch, Nestbeihülfe . , . 400 „ — „

ä. des 39. Provinziallandtags:
7. für die katholifche Pfarrkirche in Hochelten,Restbeihülfe. . 4 500 „ — „
8. „ „ evangelische Pfarrkirche in Andernach, Nestbeihülfe. 6 500 „ — „
9. „ „ Cornelikapellein Cornelimünster, Nestbeihülfe . . 835 „ — „

e. des 40. Provinziallandtags:
10. für die Grabdenkmälerin der evangelischen Kirche in Simmern,

Restbeihülfe ................ 620 „ — „
11. für das Grabdenkmal Wilhelms des Reichen in der Pfarr¬

kirche St. Lambertus in Düsseldorf, Nestbeihülfe .... 1000 „ — „
12. für die Burg in Coblenz........... 35 000 „ — „
13. „ den Thurm der katholifchen Pfarrkirche in Uckerath . . 3 300 „ — „
14. „ die katholische Nikolauskirchein Kreuznach ..... 20 000 „ — „
15. „ „ „ Pfarrkirche in Nideggen...... 10 000 „ — „
16. „ „ „ CvriakuskircheinNiedermendig,Nestbeihülfe 3 921 „ 14 „
17. „ „ „ Pfarrkirche in Süchteln...... 6 000 „ — „
18. „ „ St. Markuskapellein Altenberg....... 6 000 „ — „
19. „ „ katholische Pfarrkirche in Manen...... 5 000 „ — „
20. „ „ „ Liebfrauenkirchein Trier..... 3 850 „ — „
21. „ „ evangelische Peterskirche in Bacharach ..... 3 200 „ — „
22. „ „ Doppelkirche in Schwarzrheindorf ...... 10 000 „ — „
23. „ das Berliner Thor in Wesel......... 20 000 „ — „
24. „ „ Rheinthor in Andernach ......... 10 000 „ — „

zusammen 172 076 M. 14 Pf-,
sodaß nach Abzug des Bestandes mit 109 733 „ 96 ^

noch 62 342 M. 18^
aus den Zinsgewinnantheilen der Landesbank für die Rechnungsjahre 1898/99 und 1899/1900
zu decken bleiben.

IX. Hebung und Mrderung der gewerblichen Thätigkeit.

Im Berichtsjahre waren verfügbar:
a) der aus 1896/97 übernommene Bestand (Seite 99) . . . 9283 M. 33 Pf-
b) der Etatsbetrag für 1897/98 ......... 67000 „ - ,.

Summe der Einnahme 76283 M. 33 Pf-
Hieraus wurden folgende Zuschüsse und Beihülfen gezahlt:
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1, für die Webereischule in Krefeld ......... 9 000 M. — Pf.
2, für die Fachschule der Kleineisen- und Stahlindustrie in

Remscheid ................ 10 000 „ — „
3, für die Korbflechtfchule in Heinsberg ........ 2 000 „ — „
4, für die Hüttenfchule in Duisburg......... 10 000 „ — „
5, für den Centralgewerbevereinfür Rheinland, Westfalen und ,

benachbarte Bezirke in Düsseldorf ......... 12 500 „ — „
6, für den Kölnischen Kunstgewerbevereinin Köln .... 3 000 „ — „
7, für die Webefchule für die Wollenindustrie in Aachen . . 3 000 „ — „
8, für die gewerbliche Fachfchule in Köln ....... 10 000 „ — „
9, einmalige Beihülfe für den Verein für Kunststickerei und

Frauenerwerb in Düsseldorf ........... 1000 „ — „
10, einmalige Beihülfe für die Korbflechtfchule in Heinsberg . 1 000 „ — „
11, einmalige Beihülfe für die höhere Webeschulein Mülheim a. Nh. 2 000 „ — „
12, einmalige. Beihülfen für die Handwerker-Kredit-Genossen¬

schaften in Hilden, Düsseldorf, Duisburg, Wülfrath, Wefel,
Barmen, Sterkrade, Krefeld, Burfcheid, Brühl, Lcmr,
Styrum und Meiderich von je 150 M........ 1950 „ — „

Summe der Ausgabe 65 450 M. — Pf.
Summe der Einnahme 76 283 „ 33 „

mithin Bestand 10 833 M, 33 Pf.,
worauf noch folgende Bewilligungen lasten:

1. für die bei Zweifall zu errichtendeThalsverre . 1600 M.
2. für die Korbflechtfchule in Nieukerk.....1400 „
3. für die in Köln zu errichtende Schuhmacher-

Fachschule ............. 2000 „ 5 000 „ — „
Ein Verfügungsfreier Bestand von .......... 5 833 M. 33 Pf.

konnte somit in die Rechnung für 1898/99 übertragen werden.

X'. Verwendung der zur Verfügung des PrsvmzmllmsschusseS stehendenUeberschüsse der Pro-
vinzial-LeuerHonetitt, welche gemäß 8 22 des Keglements der Provinzwl-Leuer-Kocielät für
gemeinnützige,zugleich die Interessen der Konctät fördernde Zwecke dem betreffenden Londs zu

überweisen sind.

Nach dem Verwaltungsbericht von 1896/9? (Seite 101) war
ein Bestand verblieben von ............... 84 368 M. 56 Pf.

Hierzu treten aus den Ueberschüssenfür 1896 für das Jahr 1897/98 60 000 „ — „
ferner an Zinfen für devonirte Bestände ........... 2 240 „ 69 „

Summe 146 609 M. 25 Pf.
Hieraus wurde im Berichtsjahre gezahlt für Anlage von Wasser¬

leitungen, Hydranten u. f. w.:
1. der Gemeinde Eisbach, Siegkreis .....1500 M.
2. „ Klüppelberg, Kreis Wivverfürth. 1000 „____________________

zu übertragen 2500 M. 146 609 M. 25 Pf.
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Uebertrag 2 500 M. 146 609 M. 25 Pf.
3. der Gemeinde Eller, Landkreis Düsseldorf . . 2 000 !!
4. Bellingroth, Kreis Gummersbach 1200 »
5. » Nheinbach, Kreis Rheinbach . . 2 000 „
6. „ Kyllburg, Kreis Vitburg . . . 2 500 »
?. „ Malberg, „ „ ... 1000 „
8. » „ Zülpich, Kreis Euskirchen. . . 3 500 >'
9. „ „ Vlumenthal, Kreis Schleiden. . 1500 „

10. „ „ Saarhölzbach, Kreis Merzig . . 1000 ,!
11. " « Offenbllch a. Glan, Kreis Meisen,

500 »
12. » „ Sensweiler, Kreis Berncastel. . 3 000 „
,:>., „ „ Trechtingshausen, Kreis St. Goar 1500 „
14. « „ Frohngau, Kreis Schleiden . . 4 000 „
15. „ » Speicher, Kreis Bitburg . . . 1500 »
10, „ „ Bickenbach, Kreis Gummersbach. 1200 „
!7. » „ Ründeroth, Kreis Gummersbach. 1200 „
18. » » Steeg, Kreis St. Goar . . . 4 000 „
19. <f Saarlouis, Kreis Saarlouis . . 7 500 „
20. !» „ Wehr, Kreis Manen .... 1835 „
21. » „ Uerzig, Kreis Wittlich .... 1200 !!
22. „ „ Wülfrath, Kreis Mettmann . . 3 000 „
23. „ „ Niederlemp, Kreis Wetzlar . . 400 !»
24. „ „ Merzig, Kreis Merzig .... 4 000 <»
25. „ „ Dudweiler, Kreis Saarbrücken . 5 000 „
26. „ „ Friedewald, Kreis Altenkirchen . 1000 „
27. „ „ Witterschlick, Landkreis Bonn 750 „
28. „ „ Wederath, Kreis Berncastel . . 500 „
29. „ ,/ Wehlen, „ „ . . 2 500 „
30. „ „ Plein, Kreis Wittlich .... 500 „ >

31. „ „ Luxem, Kreis Mauen .... 500 !!
32. „ „ Cues, Kreis Berncastel . . . 2 000 „
33. „ „ Bietzen, Kreis Merzig .... 1000 „
34. „ „ Leichlingen,Kreis Solingen . . 5 000 „
35. ^ „ Becond, Landkreis Trier . . . 500 »
36. „ „ Wllllhausen, Kreis Kreuznach - . 1500 „
37. den Eingesessenen von Heide im Siegkreise . . 500 „
^, der MolkereigenossenschaftDohrgaul, Kreis

Wipperfürth 500 »
39. den Ortschaft« >n Kaltenbachund Neuenberg, Kreis

Gummersbacl 300 ^,
40. der Ortschaft Großenbemberg, Kreis Gunrmers-

buch
zu übertragen

5.00 „
74 585 M. 146 609 M. 25 Pf.
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Uebertrag 74 585 M.
41. denGemeindenStoppcnberg, Schönendes,Frielen-

dorf und Huttrop, Landkreis Essen, Abschlags¬
zahlung auf die ihnen bis zum Höchstbetrage von
10 000 M. bewilligten Kosten der Hydranten
5 60 M............. 5 000 »

146 609 M. 25 Pf.

79 585 .. —

Bleibt Bestand 6? 024 M. 25 Pf.,
von welchem Betrage noch 66 000 M. bei der Landesbank rentbar hinterlegt sind.

Auf dem obigen Bestände lasten noch folgende Bewilligungen für Wasserleitungsanlagen,
deren Zahlung noch nicht in Antrag gebracht ist:

1. Beihülfe für die Gemeinde Peterswalo, Kreis Zell . .

"' „ » ,, /<
4> „ „ „ /,

7.

Kreis St. Wendel............
9. Beihülfe für die Gemeinde Galcnberg, Kreis Mähen

Britten, Kreis Merzig . .
Carden, Kreis Cochem . .
Hennweiler, Kreis Simmern
Bous, Kreis Saarlouis . .
Blantenheim, Kreis Schleiden
Weiler, Kreis Euskirchen. .
Hammerstein (Homericherhöfe)

10
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

„ Drees, Kreis Adenau. . .
„ Bodenbach,Kreis Adenau .
„ Knausholz, Kreis Saarlouis.
„ Tondorf, Kreis Schleiden
„ Duisdorf, Landkreis Bonn .
„ Burg a. d. W., Kreis Lennep
„ Dorsheim, Kreis Krenznach .

Ninsfeld. Kreis Wittlich . .
Wasserleitungsgenossenschaft Naunheim, Kreis

Mayen
19. Beihülfe für die GemeindeKenn, Landkreis Trier . .
20. „ „ „ „ Weibern, Kreis Adenau . .
21. „ „ „ „ Mahlberg, Kreis Rheinbach .
22. „ „ „ Neidenbach,Kreis Bitburg .
23. „ „ „ Ortfchaften Nieoerhof und Hahn, Kreis

Gummcrsbach ..............
24. Beihülfe für die Ortfchaft Marienheide, Kreis Gummersbach
25. „ Gemeinde Asbach, Kreis Adenau . .
26. „ Siebenbach, Kreis Adenau .
27. ", ", " Ortfchaft Veiten, Siegkreis ....
28. „ „ WasserleitungsgenossenschaftFrielingsdorf,

Kreis Wipperfürth.............
zu übertragen

300 M.
300 „

1000 „
3 000 „
4 000 „
2 000 „
3 000 „

1000 „
3 300 „
1500 „
2 000 „
2 000 „
4 000 „
2 000 „
3 000 „

300 „
500 „

400 „
1000 „
2 000 „

750 „
2 000 „

500 „
500 „

1000 „
600 „
500 „

500 „ -

Pf.

42 950 M. Pf.
12
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Uebertrag 42 950 M. — Pf.
29. Beihülfe für die Gemeinde Nossenbach, Kreis Wald-

broel .................. 500 „ - „
30. Beihülfe sür die WasserleitungsgenossenschaftOsberghaufen,

Kreis Gummcrsbach ............. 500 „ — „
31. Beihülfe für die Gemeinden der BürgermeistereienHürth und

Efferen, Landkreis Köln, 60 M. für den Hydranten, Höchstbetrag 10 000 „ — „
32. Beihülfe für die Gemeinden Stoppenberg, Schönnenbeck,

Frielendorf und Huttrop, Landkreis Essen, Restbetrag
33. Beihülfe für die Gemeinde Keuchingen,Kreis Vierzig

zusammen
so daß nach Abzug diefer Bewilligungen noch ein verfügbarer Bestand von
verbleibt.

5 000 „
1500 „

»

60 450 M.
6 574 M.

- Pf.
25 Pf.

5. 1. Angelegenheiten der UenstonsKaffe der ^andbürgermeistereien und
Landgemeinden der Meinprovinz.

Das Nechnungsergebnihim Berichtsjahre gestaltete sich wie folgt:

^. Einnahme.
a. Einnahmereste ............... 635 M. 49 Pf.
d, Beiträge der Kommunalverbände ......... 193101 „36 „

Summe der Einnahme'" 193 736 M. 85 Pf.

L. Ausgabe.
Ä. Vorschuß aus dem Vorjahre .......... 560 M, 24 Pf.
d Ruhegehälter ............... 189564 „ 93 „
o. Verwaltungskosten.............. 3 839 „ 08 „

Summe der Ausgabe 193 964 M. 25 Pf.
„ Einnahme 193 736 „ 85 „

mithin Vorschuh 227 M. 40 Pf.
dem aber ein Einnahmerest von ............. 720 „ — „
gegenübersteht.

Für 1897/98 wurden 9,75 Pfg. für jede Mark des 1971646 M. betragendenDienst¬
einkommensnach dem Stande vom Monat April 189? als Veitrag erhoben.

Die nachfolgendeUebersichtgiebt den am 1. April 189? vorhandenenBestand an Ruhe-
gehaltscmpfängern, die Ruhegehälter nach der Iahressumme sowie die Ab- und Zugänge an.
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Aachen Eoblenz Köln Düsseldorf Trier Zusammen

Ruhe¬ Ruhe¬ Ruhe¬ Ruhe- Ruhe- Ruhe-
gehalts» gehalts- gehalts» qchnlts- gchalts- gehalts-
empfän- Jahres- empfan¬ Jahres- empfüu- Jahres- empfän- Jahres- empfäu- Iahrcs- empfän- Jahres«

ger betrag
der

ger betrag
der

ger betrag
der

ger betrag
der

ger betrag
der

ger betrag" 8 " 8 der
"3 V Ruhe-

geh alter L 3
Ruhe¬

gehälter 8
Ruhe-

gchälter
D 8 Ruhe¬

gehälter L L« Ruhe¬
gehälter S B Ruhe,

gehälter

^ °n '» '-!
»___ >^ <D ^ !^, '^ ^ ^ 4, 3.» «2 ^ >^, N t-D ^ ^ 3? tt? ^ 4, 3^ ^ ^ <f.

Stand am l. April
1897. 24 2 22 78? 94 20 26 56 017 m 10 1 17 322 -!!, 14 — 21440 l>l» 15 46 64 422 l,8 83 75 181 990 ,'Ü!

Abgang im Jahre
1897/98. , , 3 — 177? 7l> 3 2 8 664 ,«, 1 — 5 341 ^ 1 — 666 — 2 3 4 371 «« 10 5 20 820 73

Zugang im Jahre
1887/98, 2 3 619 ! > 3 2 6 222 07 2 _ 3 945 5 5 025 3 « 14 771 ,'.0 15 10 33 582 71

Stand am 1, April
1898. . 23 2 24 629 ,!^! 20 26 53 575 «>i> 11 1j 15 926 29 18 — 25 799 !)<> 16 51 74 822 Ä> 88 80 194 752 37

5. 2. Angelegenheitender Mittwen- und Maisenversorgungsanstattfür die
Aommunalbeamten der Uyeinprovinz.

Das Rechnungsergebnißwar, wie folgt:

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 188 M. 91 Pf.
2. Defekte ................. 7 ., 50 „
3. Beiträge der Kommunalverbände ......... 166 852 „ 64 „
4. Zinfen des Refervefonds ............ 1 8 046 „ 40 „

Summe der Einnahme 185 095 M, 45 Pf.

L. Ausgabe.
1. Gezahltes Wittwen- und Waifengeld ........ 33 835 M. 86 Pf.
2. Verwllltungskosten .............. 454 „ 20 „
3. Dem Refervefonds wurden zugeführt ........ 150 000 „ — „

Summe der Ausgabe 184 290 M. 06 Pf.
Gegen die Einnahme verbleibt fomit noch ein Ueberfchuhvon 805 M. 39 Pf., der in

die Rechnung für 1898/99 übertragen wurde.
Beim Finllltllssenabfchlusse hatte der Refervefonds einen Bestand von 675 000 M., der

bei der Landesbank zu 3°/« rentbar angelegt ist.
In der nachfolgendenZusammenstellungist die Zahl der Kommunalverbände,welche der

Anstalt angehören, Berufsstellung, Personenstand und Durchschnittsalterihrer Beamten mit den
beitragspflichtigenDiensteinkommenersichtlich gemacht.
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X. Angelegenheitender Movinzial-Taubstummenanstalten.

Das Berichtsjahr hat in der Entwickelung des Taubstummen-Unterrichtswesenseinen
weiteren Fortschritt zu verzeichnen,indem entsprechend der Unterrichtsdauer für vollsinnigeKinder
auch an den Provinzial-Taubstummen-Anstaltender 8jährige Lehrkursus eingeführt werden konnte.
Nachdem außerdem, wie im Berichte für das verflosseneEtatsjahr bereits erwähnt wurde, zwei
konfefsionell getrennte Abtheilungen für schwachbefähigte Taubstumme an den Anstalten in Essen
und Neuwied ins Leben getreten sind, bleiben die Einrichtungen für die Ausbildung taubstummer
Kinder in der Rheinprovinz hinter denjenigen für die vollsinnigenKinder nicht mehr zurück.
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2. Verpflegung und DeKleidung.

Die Anstalt zu Essen - Huttrop hat Internat mit vollständigerVerpflegung und Kleidung.
Die sämmtlichenübrigen Anstalten sind Externate. Die Zöglinge derselben befinden sich

auf Grund abgeschlossenerPflegeverträge in Privatpflege. Nur in vereinzelten Fällen sind Schüler
von ihren Angehörigen selbst auf deren Kosten untergebracht. Bei der Anstalt zu Neuwied(Haupt-
und Ncbenanstalt) sind die Mädchen in dem von Diakonissinnengeleiteten Ottohause daselbst unter¬
gebracht. Für die Bekleidung der Zöglinge in den Externaten tragen die AnstaltsdirektorenSorge.
Die Kosten hierfür werden halbjährlich durch die Vermittelung der Bürgermeisterämter eingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandder Schüler und Lehrer kann erfreulicher Weife an allen Anstalten

als ein guter bezeichnet werden. Ernstere Erkrankungen sind nicht vorgekommen. Einer Anregung
des Herrn Ministers Folge gebend, ist angeordnet worden, daß die Augen der taubstummenKinder
demnächst zweimal im Jahre einer augenärztlichenUntersuchungunterzogen werden. Es ist dies
deshalb geschehen, weil gerade die Erhaltung des ungetrübten Augenlichts sür taubstummeKinder,
die dem Sprechenden die Worte vom Munde absehen lernen, von größter Bedeutung ist.

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplans für die rheinischenTaubstummen¬

anstalten und des von dem Landeshauptmann genehmigtenStunden- und Stundenvertheilungsvlans
ertheilt. Der Lehrplan ist vom fünften Schuljahr ab verfchieden, je nachdemein sechsjährigeroder
ein achtjähriger Lehrkursus dem Unterricht zu Grunde gelegt wird. Nach Einführung des acht¬
jährigen Lehrkursus wurde Anordnung dahin getroffen, daß diejenigentaubstummenKinder, welche
zu Ostern des laufenden Jahres in das fünfte Schuljahr eingetreten sind, nach dem für einen
achtjährigen Lehrkursus aufgestelltenLehrplan unterrichtet wurden.

Der Unterricht in den beiden Schulen für fchwachbefähigte Taubstumme wurde nach einem
besonderen,den Fähigkeiten der Kinder der einzelnen Abtheilungen angepaßten Lehrplane ertheilt.

Bei VorübergehendenErkrankungen oder Behinderungen einzelner Lehrpersonenkonnte die
Unterrichtsertheilung vertretungsweise anderen Lehrern mitübertragen werden.

Das Sommersemester dauerte vom 3. Mai bis 20. August 1897, das Winterseinester
begann am 27. September 1897 und endigte am 5. April 1898.

5. Prüfungen.

Die Semestralprüfungen fanden statt für das Sommerfemester in der Zeit vom 2. bis
1?. August 1897, für das Wintersemesterin der Zeit vom 21. März bis 5. April 1898.

6. Kehrerpersonal.

Der Taubstummenlehrer Seidel wurde am 1. April 189? an die Anstalt in Kempen
der Taubstummenlehrer Kerner an die Anstalt in Essen versetzt.

An Stelle der Ende März 189? ausgeschiedenenLehrerinNeste wurde am 1. April 189?
der Lehrer Becker aus Petershagen an der Anstalt in Neuwied angestellt. Die Ertheilung des
Handarbeitsunterrichts wurde vom 1. April 1897 ab an derselben Anstalt der Lehrerin Vhilivpi
übertragen.
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Am 25. September 189? trat die Lehrerin Hermsen an der Anstalt Essen - Huttrop in
den Provinzialdienst ein.

Das Lehrerpersonal bestand demnacham 1. April 1898 in:

Aachen Müh! Glberfeld Essen Kempen Ueuwied Trier

aus dem Direktor . Limmrtz Fieth Snwallifch Ochs Kirfel Narth Cüppcrs
dem Lehrer . , , Schmitz Heinrichs Hartmnnn Mutschmann Dieckinanu Althaus Kockclmann

„ ,, Roentsscn Deumlich Seeger Wcdig Ianßen Pälzer Hufchcns
,, >, Wirtz Frielinsssdorf Hopp Oenrich Seidel Münscher Scholl
„ „ Nreuer Ocssenich Hcrrmann Kerncr — Seuser Schaefer
,, ,, . . Ackermann Ernst Kersting Erttmaim — Großmann Krämer
>, » — Steppuhn _ — — Klcinle —
„ „ — — — — — Becker —

der Lehrerin — Ionas — Mo ellers — — Schmidt
!, » — — — Nurgards- — — —

meier
„ » ... — — — Hermsen — — —

dem Neligionslchrer Kocrffer,
Kllplan

— —

der Handarlieits-
lehrerin . > > Graf — Sllwllllisch -^ Wintcrfcheidt Philippi —

?. Bauwesen.
Der Idioten-Erziehungsuerein erbaute dem ersten Lehrer an der Anstalt für schwach¬

befähigte Taubstumme in Essen - Huttrop neben dem Anstaltsgebäude ein Wohnhaus, das mit
Schluß des Berichtsjahres bezugsfähig wurde.

Im Amtszimmer der Anstalt in Elberfeld mußte der Fußboden erneuert werden.
Im Uebrigen beschränktensich die Bauarbeiten auf die gewöhnlicheUnterhaltung der

Gebäude an den einzelnen Anstalten.

8. Sortbildungsschulen.

Die Fortbildungsschule in Essen wurde regelmäßig in 6 Stunden in der Woche von
20 Zöglingen besucht. Dem Religionsunterrichte, welcher in jedem Monat getrennt nach Confession
und Geschlecht einmal ertheilt wird, wohnten noch eine Anzahl weiter wohnender und älterer
Taubstummen bei. Zu den Kosten des Unterrichts, der sich im Wesentlichenauf eine Wieder¬
holung und Befestigung des in der Schule Erlernten erstreckte, trugen bei: die Stadt Essen, die
Firma Friedr. Krupp sowie die diesseitige Verwaltung.

An der Anstalt in Vrühl wurden an jedem Sonntag Vormittag 6 taubstumme, aus
der Anstalt entlasseneZöglinge unterrichtet.

An der Anstalt zu Aachen hat mit diesseitigem Einverstiindniß der dort bestehende
Verein zur Beförderung des Taubstummen-Unterrichts für die aus der Anstalt entlassenentaub¬
stummen Knaben im Januar 1898 einen Fortbildungskursus eingerichtet. Derselbe wird zur Zeit
von 19 Schülern besucht. Den auswärtigen Schülern — 12 an der Zahl — wird der Besuch
dadurch erleichtert, daß ihnen freie Schüler-Zeitkarten zur Benutzung der Eifenbahn bezw. Klein-
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bahn bewilligt werden. Der Unterricht findet jeden Sonntag, Vormittags von 9^2—12 Uhr statt.
Eine gleicheEinrichtung für entlassene taubstumme Mädchen ins Leben zu rufen wird angestrebt.

An der Anstalt in Trier wird an Sonntagen von 9—11 Uhr im Winter- und Sommer-
scmester an entlassene Knaben Seitens eines Anstaltslehrers Unterricht ertheilt; im Sommersemester
desgleichenan entlasseneMädchen Seitens einer Lehrerin.

An den übrigen Anstalten besteht aus Mangel an geeigneten Theilnehmern kein Be¬
dürfniß zur Einrichtung eines Lehrkursus für entlassene Taubstumme. Sollte sich in Zukunft
ein solches Bedürfniß herausstellen, so würden Mittel und Wege unschwer zu finden sein, dem¬
selben abzuhelfen, denn der Werth des Fortbildungskurfus für entlassene Taubstumme ist gewiß
nicht zu unterschätzen,er besteht nicht allein in der Befestigung uud Erweiterung der erworbenen
Schulkenntnisse,sondern auch in dem erziehlichen Einfluß, den die Lehrer in stetem Verkehr mit
den Schülern auf letztere ausüben und welcher in der Führung und Lebenshaltung derselben
zum Ausdruck gelangt.

9. Fürsorge für Entlassene.

Der Verkehr mit den Entlassenen ist an allen Anstalten ein reger. Mit einer großen
Anzahl stehen Direktoren und Lehrer in brieflichem Verkehr, ertheilen ihnen Nath, vermitteln
ihnen Stellen und gewähren ihnen Mittel aus dem Unterstützungsfondsin Fällen unverschuldeter
Noth. Im Besonderen ist zu erwähnen, daß an den Taubstummenanstalten zu Trier und Elber-
feld allsonntäglich ein Gottesdienst für entlasseneTaubstumme mit religiösem Vortrag stattfindet.
Dieser Gottesdienst wird recht fleißig von den an den Anstaltsorten und in ihrer näheren Um¬
gebung wohnenden Taubstummen besucht.

10. Sonstige Angelegenheiten.

Im Laufe des Berichtsjahres wurden die einzelnen Anstalten von einer größeren Anzahl
von Geistlichen,Lehrern und sonstigen für das Taubstummen-Vildungswesensich interessirendcn
Personen besucht.

An allen Anstalten wurden zur Erheiterung und Belehrung der Zöglinge Ausflüge ver¬
anstaltet und Ausstellungen besucht. Das Fest des Kaisergeburtstags, Weihnachtenund einzelne
kirchliche Feste waren besondereFreudentage für die Zöglinge der Anstalten.

11. Einnahmen und Ausgaben für das Taubstummenwesen.

Die Nechnungsergebnissesind folgende:
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Titel.

N.
«,
I.

II,

III.

L.
0.
I.

II.
III.

I.
II.

Provinzial-Taubstummenanstalten.

Einnahme.

Bestand ....
Reste .....
Defekte ....
Beiträge ....
Sonstige Einnahmen

Aachen.

1. Zuschuß aus Proninzialmitteln . . .

2. Desgleichen (WilhelmMugusta-Ttiftiiug)
Summe

Ausgabe.
Vorschuß .............
Reste ..............
Nechnuugsbcrichtigungen .......
Besoldungen ...........
Andere persönliche Ausgaben ......
1. Für Beköstigung.........
2. „ Utensilien und Unterrichtsmittel . .
3. „ Heizung, Beleuchtung und Reinigung
4. „ Krankenpflege und Arznei . . . .

5. „ Unterhaltung der Gebäude ....

6. „ Iustruttionsreisen der Lehrer . . .
7. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Zuschuß fiir die Taubstummenanstalt zu Kölu
Unterstutzungsfonds für entlassene Taubstumme

300

5 768
142

23 027

DrM.

,!»

29 238 >39

300

18110
500

8 026
383
764

65

418

669

Snmme

Abschluß.

Die Soll Einnahme und die SollMnsgabe betragen.........
Die Ist Einnahme betragt..................
Die Ist-Ausgabe beträgt..................

Mithin Vorschuß
Diesem Vorschuß stehen Einnahme-Neste gegenüber von ........

300

1144
50

34 699

36193

67

,7

84

338

19 937
50

13 418
386
774

34

676

89
488

29 238 !39

29 238 !39
28 938
29 238

300
300

86193

41

30
97
55
04

68

56
30

84

86 193^84
85 893
36193

300
300

84
84

Provinzial-Taubstuüiinenanstalten. 99

Gloerfeld. Essen. Kempen. Ueuwted. Trier.

^ <4

Wilhelm.«».
gusta.Ltiftung

zur Unter»
stIÜMng der

Tan!, stumme».
»nstalt Köln.

Unter»
stU««»»«»
fand« für
entlassene

Tanlstnmme.

Kumme
nach den

An-
Weisungen.

Kumme
nach dem

Mal.

312

912
68

/26 57?
1, 1593

5«

7,

150

2 211
29

28 219

13 860

5!

<!!

7«

300

852

20 331 l>1

150

2 842

35 335 :',

300

1289
15

32198 l,1

311

13112 ,«

766 36

1812

15 330
1071

178 955

50 000

68
4'

1?

—

16 050
795

194 965

50 000

—

29 463 :>>:! 44 470 :,n 21483 8, 88 327 2> 33 802 lU 13 423 M 766 3<! 247 169 8'! 261 810 ^-

312

16 540
425

8 599
360
515
146

l 400
V 1593

61
508

5.U

Ü'l
69
4<l
20

7,
62
21

150

20 685
990

19 922
896
599

63

353

73
1236

33

?<»

74

86

11

300

11130
200

8 211
265
405
107

400

24
439

.,5
:>,
10
28

88

84

160

20135
1290

13 712
540
929
160

400

124
884

!!,
!>8
49
,8

!»!!
85

300

18 221
50

12 448
291
581

51

450

423
984

«7

60

91

?-,
.11,

13 428 0)!
766 86

1850

124 759
3 505

84 339
2 624
4 570

628

4693

797
5 212

13 423
766

2!»
M
!,8

«l,

90
02
03
:»>

127 713
3 905

96 820
3 050
5 085

930

2 820

1700
441?

14 650
720

—

29463 !!!! 44 470 90 21463 38 327 2, 33 802 94 13 423 01! 766 !!6 247 169 81 261 810

29 463 !!?, 44 470 !D 21 483 81 38 32? 2, 38 802 91 18 423 n:>> 766 36 247 169 81 261810

29163
29 463

8Ü 44 820
44470

21183
21483

8,
81

38177
3832?

21
2,

33 502
83 802

9>1
94

13 423
13 423 0»

766
766 36

245 369
247 169

84
84 —

300
800

150
150

800
300

150
150

300
300

1800
1600
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I.. Angelegenheitender Wrovinzial-MlindenanstaNzu Züren.

1. Statistik.

Vorschule
und

Unterrichts»
Mhcilung.

Fort»
liildungs»

nbtheiluug,
Summe,

Hierum: sind:

männl. weibl. kllth. euaug. israel.

75
18

103
4

178
22

127
13

51
9

135
15

43
7

—

93
2

10?
2!

2!»0
23

140
1?

60
6

150
18

50
5

—

91 86 17? 123 54 132 45 . __

Bestand am 1. April 189? .
Zugang in 1897/98 . . .

Summe
Abgang in 1897/98 . . .
Bestand am 31. März 1898 .

Aufnahme-Alter.

Von den 22 in 1897/98 eingetretenen Zöglingen waren:

im Alter unter 8 Jahren ..........
„ „ von 8—10 Jahren .........
<! !! „ 16 12 „ .........
!, !, !, 1^ 1°) >! .........
» » » 1^—20 „ .........

Summe

Vorschule
und

Unterrichts»
autheilnuss.

Fort»
lnldungs»

abtheilunss.
Summe.

4
8
3
3 1

3

4
8
3
4
3

18 4 22

Aufenthaltsdauer in der Anstalt.

In der Anstalt waren: im 1. Jahre
« 2. „
,» ^- >,

4

» 6. „
?.

» 8- „

22
26
23
18
2?
15
14
13

„ 9. „ u. darübei 42

Zus IM, ne> 200
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Heimath.
Es waren aus dem RegierungsbezirkDüsseldorf .

Köln . . .
„ Aachen . .
„ Trier . . .
„ Coblenz . .

Auswärtige ..........
Landarme .......... - - 8

Zusammen 200

Pensionen und Freistellen.

82
30
34
21
22

3

Vorschule
und

Unterrichts«
abthciluug.

Fort-
bildunsss-

abtheiluuss.
Summe.

4
86

2

1

6
95

4

2

10
181

6

3

^ 93 10? 200

Es waren in vollen Freistellen.......
„ „ Theil-Freistellen ........

^, zahlten volle Pension ..........
waren untergebracht Externe gegen Zahlung von

Schulgeld ..............
Summe

2. Verpflegung.

Die Beköstigungerfolgte nach Maßgabe ^ vom Provinz^
Speise-Etats. Sie erforderte bei 65 536 Verpflegungstagen eme Ausgabe von 3? 995 M. 86 Pf.,
so daß die einzelne Tagesportion 5?.9? Pf. kostete gegen 5?,3 Pf. uu Vorjahre.

3. Bekleidung.

DieNekleidmm wurde ebenfalls nach einem vom Provinziallandtage genehmigten Normal-

Etat wo. ^g°Mgen d^ eu.
Pauschalsumme von je 65 M.; nur 5 Zöglingen wurde aus besonderenGründen gestattet, sich
selbst zu kleiden.

4. Gesundheitszustand.

Thätigkeit zu enthalten n,„fMr Dr Saemisch aus Bonn untersuchtezweimal im Jahre

5. Schulunterricht.
^ ^ »in-i- Noricbulklasse von 14, in 4 Schulklafsenvon je 12 bis 16

Die Zöglinge wurden " ^" ^ ^ 0 Schülern nach dem genehmigten
und in einer Fortbildungsklasse>mt 2 Abtheilungen von ,r
Lehr- und Stundenplan unterrichtet.
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Die Vorschulklasse erhielt wöchentlich 27, jede Schulklasse28—32, die Fortbildungsklasse
9 Stunden Unterricht in den durch den Lehrplan vorgeschriebenen Schulfächern. Außerdemwurden
die Zöglinge der Vorschuleund der Schulklassenwöchentlich 10 Stunden mit Fröbel- und Hand¬
fertigkeitsübungenbeschäftigt.

Der Schulunterrichtwurde ertheilt von dem Direktor in 8, von dem katholischen Neligions-
lehrer in 4, von dem evangelischen in 6 (zugleich biblische Geschichte), von 4 Lehrern, 1 Lehrerin
und 1 Kindergärtnerin in je 22—28 wöchentlichen Stunden.

Außerdem leisteten im Turnunterricht eine Industrielehrerin und ein Wärter, im Lese-
und Schreibunterrichte der Fortbildungsklasseein fortgeschrittenerZögling Aushülfe.

Ein Zögling, der zum Privat-Sprachlehrer ausgebildet wird, erhält nebenbei Unterricht
in den Gymnasial-Neal-Lehrfächern.

Die Unterrichtsstunden des Direktors konnten infolge feiner Erkrankung im letzten
Vierteljahre nur unregelmäßig ertheilt werden. Um den Zöglingen die ausfallenden Stunden zu
ersetzen, wurden die Schüler einzelner Klassen in einzelnen Stunden genieinsam unierrichtet.

6. Musikunterricht.

In der Musik und im Klavierstimmenwurden 11 Zöglinge als in ihrem Hauptberufsfache
unterrichtet. 53 Zöglinge erhielten zu ihrer Unterhaltung oder zur Erprobung ihres Talentes
Unterricht im Spielen eines Musikinstrumentes. Ein aus etwa 30 Zöglingen gebildetes Streich-
lind Blas-Orchester erheitert und verschönert durch seine Aufführungen die Feierstunden und die
Feste der Anstalt. Das Blasorchester, das bei der Jugend der Zöglinge stets minderwerthig war
und dessen Bedeutung nicht im Verhältniß zu den großen Ausgaben für Beschaffung und Reparatur
der Instrumente steht, wird allmählich eingehen und am Schlüsse des Etatsjahres 1898/99 aus
dem Lehrplan der Anstalt ausgeschieden sein. Den Musikunterricht ertheilten ein ordentlicher
Musiklehrer in 26, 2 Hülfsmusiklehrer in je 1 und die ordentlichenLehrer in je 2—6 Wochen¬
stunden. Außerdem leisteten fortgeschritteneZöglinge Aushülse in diesem Unterrichtszweige. Der
Klavierstimmunterricht wurde von einem geübten Stimmer, der früher Zögling der Anstalt war,
in 25 Stunden wöchentlich ertheilt.

7. Unterrichtsmittel.

An Unterrichtsmitteln wurden im vorigen Jahre beschafft: 3 Bände in Schwarzdruck,
68 Bände in Reliefdruck,1? Musikstücke in Schwarzdruck,55 Musikstückein Neliefdruck,18 Relief¬
karten und fonstige Unterrichtsmittel.

Die in der Anstalt von dem Verein zur Fürsorge für die Blinden der Nheinprovinz
eingerichteteund unterhaltene Reliefdruckerei,worin 2 Blinde beschäftigt sind, lieferte 230 Bände.

Die Anstaltsbibliothek, die auch den Entlassenen zur Benutzung offen steht, zählte am
Schlüsse des Jahres: 1324 Bände in Schwarzdruck,1772 Bände in Neliefdruck,1013 Musikstücke
in Schwarzdruck,715 Musikstücke in Neliefdruck,70? Nelieflandkartenund sonstige Unterrichtsmittel.

8. Handarbeitsunterricht.

Der Handarbeitsunterricht, der in der Vorschuleund in den 4 Schulklassendurch Fröbel-
arbeiten, Modelliren, leichtere Flecht- und Schreinerarbeiten vorbereitetund eingeleitetwird, umfaßt
Korbmacherei, Seilerei, Vürstenbinderei, Stuhl-, Schuh-, Matten- und Vienenkorbflechten,Netz¬
strickerei, weiblicheHandarbeiten, Hand- und Maschinen-Nähen,sowie Hausarbeiten.
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Von den 128 Zöglingen, die im abgelaufenen Jahre der Fortbildungsabtheilung ange¬
hörten, wurden 45 in der Korbmacherei, 7 in der Seilerei, 23 in der Bürstenmacherei, 4 in
sonstigenFlecht- und 42 iu weiblichenHandarbeiten unterrichtet.

11 Zöglinge dieser Abtheilung, die, wie oben erwähnt, die Musik bezw. fremde Sprachen
als Hauptfach betreiben, wurden nebenbei auch in Handarbeiten unterrichtet. Durchschnittlich lageu
die Zöglinge der Fortbildungsabtheilung wöchentlich 45 Stunden den Arbeiten ob. Der Arbeits¬
unterricht wurde von einer Industrielehrerin, einem Korbmachermeister,einem Seilermeister, einem
Bürstenmachermeisterund 6 Arbeitshülfslehrpersonen (zugleich Wärter und Wärterinnen) ertheilt.

Gefertigte Waaren:
Körbe verschiedenerArt 2103; Sessel, Blumentischeund sonstigeKorbmöbel12; Stuhl¬

sitze von Vinsen und Nohr lOII; Schuhe, Matten, Tcppiche 205; Haar-, Kokos-, Piassava-Besen
5461; Bürsten verschiedenerArt 3935 Stück; Kordel, Leinen, Seile 3244 Kg; Stricke 126
Netze :c. :c. 11 Stück; Spitzen 540,71 in; Strümpfe, Socken 578; Windelschnüre, Schlummer¬
rollen, Lampentellcr, Unterlücke:c. :c. 177; Schürzen und Betttücher genäht 30 Stück.

Arbeitswerth und Verdienst.
Der Erlös aus den im Etatsjahre verkauften Waaren betrug . 25 042 M. 26 Pf.

Davon ab:
der Werth der verbrauchten Rohstoffeund Halbfabrikate, Waaren :c.

bleibt Neberschußoder Gewinn
Hiervon sind an Verdienstantheil der Zöglinge, diesen oder den Gemeinden

gutgeschriebenoder ausgezahlt worden .........
bleibt Ueberschuß zu Gunsten der Anstalt ........... 4 936 M. 46 Pf.

Von dem vorstehendenVerdienstantheil der Zöglinge sind für dieselben1907 M. 56 Pf.
in der Sparkasse hinterlegt worden. Das gesammte Sparkassenguthabender Zöglinge betrug am
Schlüssedes Berichtsjahres 6705 M. 72 Pf.

9. Prüfungen, Urmswnen und Feste.

Die ordentliche Schluhprüfung der Zöglinge fand am 13. April 189? statt. Unver¬
mutete Revisionen erfolgten am 4. Dezember 189? und 28. Februar 1898. Das Weihnachts-
fest, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, sowie die übrigen für die Schulen
vorgeschriebenenuaterländifchenGedenklage wurden in festlicherWeife begangen. Die 7 Wochen
dauernden Herbstferien verbrachten die Zöglinge in ihrer Heimath, nur 5 verblieben, weil sie
elternlos sind oder ihre Ausbildung vollenden wollten, in der Anstalt.

10. Seamten Personal.
Der Direktor der Anstalt, Schulrath Meckert) mußte wegen Erkrankung im Januar

und Februar 1898 zwei Mal je drei Wochen beurlaubt werden. Die Stellvertretung des Direktors
wurde in Unterrichts- und Erziehungs-Angelegenheitendem Lehrer Hett, in Verwaltungs- und
Kassen-Angelegenheitendem Verwalter Köthe übertrage». Am 20. November 1897 beging der
WerkmeisterVordenbiiumenunter entsprechender Betheiligung der vorgesetzten BeHürde, der Anstalts-
beamten und Zöglinge sein fünfündzwanzigjährigesJubiläum als Seilermeister der hiesigen Anstalt.

*) Gestorben am ?, September 1898.

l 7185 M. 96 Pf.
i

2 249 „ 50 »/
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11. Sauten.

Die baulichen Herstellungenbeschränkten sich auf die nöthigen kleineren Reparaturen der
Gebäude, der Gasbeleuchtungs- und Wafserleitungseinrichtungen.

12. Vermögens- und MnanzverlMtnUe.
Am Ende des Berichtsjahres waren an Waaren und Rohstoffen vorhanden für

2? 363 M. 53 Pf. gegen 2? 597 M. 25 Pf. im Vorjahre.

Der Finalabschlutzder Kasse stellt sich wie folgt:

Titel, Einnahme.
Mach

dem Mnt.

Unch den
An¬

weisungen.
^ <5

0. Defekte ......... ...
1420
3 800

10 600
600

3 000
930

90150

—

8
24

1379
8 748
9 912
7 453
3 000

886
86 152

64
10

I. Ertrag der Landwirthschaft ... ......... 75
II. Pcnsionsbciträge der Zöglinge.............. 80

III. 77
IV.
V.

VI.
Antheil der Irrenanstalt an den Ausgaben für die Pumpstation . .

24

75
VII. 75

Summe der Einnahme 110 500 — 112 566 80

2.
Ausgabe.

Ausgabe-Reste...........

—

9 013
3

80 055
12 250
37 995

9 401
1780
1998
5 996
2 269

147
1516
4 000

241
2 478

''5
6. 14
I.

II. 12 205 59
III. 86

9 400
1700
2 000
5 700
2 500

500
1500
4 000

820
2 620

89
94
59
0^>
01
68
06

9. Bauliche Unterhaltung der Gebäude ....
"0
07

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

mithin Vorschuß
welchem Einnahmcreste zum gleichen Netrage gegenüberstehen.

110 500
110 500

— 119 092
112 566

28
80

6 525 48
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13. Entlassene und deren Versorgung.

Im abgelaufenen Etatjahre sind 23 Zöglinge aus der Anstalt ausgeschieden. Von
diesen wurden 16 als ausgebildet entlassen. 4 (darunter 2, die als ausgebildet gelten können)
mußten wegen schlechter Führung, 2 wegen angeborener bezw. plötzlich auftretender Geistesschwäche
als nicht weiter bildungsfähig, 1 wegen angeborener Handschwäche,1 wegen Epilepsie vor voll¬
endeter Ausbildung, aus der Anstalt scheiden, 1 ist nach kurzem Aufenthalte in der Anstalt wegen
Tuberkulose entlassen worden und in seiner Heimath gestorben. Von den 16 ausgebildeten
Zöglingen waren 6 Korbmacher, 2 Bürstenmacher, 1 Seiler, 5 Handarbeiterinnen, 1 Klavier¬
stimmer, 1 Musiker und Organist. Die letzteren Beiden fanden sofort feste Anstellung in einer
Killvierfabrikzu Wesel bezw. an der St. Ioachims-Kirchezu Düren. Für den Seiler wurde durch
Vermittelung der Anstalt eine Gesellenstellebei einem sehendenMeister ausfindig gemacht. Die
übrigen 13 als ausgebildet entlassenen Zöglinge kehrten zum selbstständigen Betriebe ihres erlernten
Gewerbes in ihre Heimath zurück, wo ihnen Werkstätten eingerichtet,Rohstoffezur Hand gegeben
und Absatzquellen für ihre Waaren vermittelt wurden, so daß sie ihre Arbeit sofort beginnen konnten.

Die Arbeitsverdienstantheile, die den Entlassenen bei ihrem Austritt ausgezahlt bezw.
den Eltern zugesandt wurden, betrugen im Ganzen 1253 M. 30 Pf, Auch erhielten alle Ent¬
lassenen Schreibtafeln und Neliefbücherund diejenigenEntlassenen ein Musikinstrument(Orchester),
die ein solches spielen gelernt hatten. '

Seit dem Bestehen der Anstalt sind bis jetzt 661 Zöglinge aus derselbenausgeschieden.
Davon sind 156 vor vollendeter Ausbildung ausgetreten bezw. in der Anstalt gestorben. Von
den 505 ausgebildeten Entlassenen sind nach ihrem Austritt 104 gestorben und 401 noch am
Leden. Von den letzteren sind: 3 Sprachlehrer, 1 Hauslehrerin, 15 Organisten in fester Stellung,
2? Musiklehrer und Klavierstimmer (davon 9 in fester Stellung), 82 Korbmacher, 78 Bürsten¬
macher, 16 Seiler, 55 Flechtarbeiter, 95 Hand- und Hausarbeiterinnen, 9 Kaufleute und Händler,
5 Hausirer, 4 Hausdiener, 4 Tagelöhner, 5 Dienstmägde, 1 Uhrmacher, 1 Cigarrenmacher,
1 Student der Rechte, 2 Gymnasiasten und Realschüler, 1 Schüler einer Musikhochschule, 14
erwerbslos, meistens wegen Krankheit, 3 Vagabonbirende, 2 verschollen. 22 Entlassene, darunter
1? Handwerker, führen ein offenes Ladengeschäft. Die Entlassenenführen sich in sittlicher Hinsicht
tadellos mit Ausnahme von 12.

Mit fast allen Entlassenen hat die Anstalt auch im abgelaufenen Jahre einen regen
Verkehr unterhalten. Das Tagebuch der an und für die Entlassenen geschriebenen Briefe weist
2406 Nummern auf. In 148 Fällen erhielten EntlasseneRohstoffeund Waaren von der Anstalt
zu Einkaufspreifen geliefert. — Der Rückgang der Zahl diefer Sendungen an Entlassene gegen
die Vorjahre liegt darin begründet, daß die Summe der hierbei gewährten Kredite die Mittel
der Anstaltskasse überstieg und daher diese Kredite entzogen oder auf kürzere Ziele befchränkt
werden muhten. Es werden erst dann wieder Arbeitsrohstoffe auf längere Zahlungsziele den
Entlassenen seitens der Anstalt geliefert weiden können, wenn die Hauptforderungen der Arbeits-
kasse durch die Schuldner oder die Mittel des Unterstützungsfondsgedeckt fein werden. 34 Ent¬
lassene besuchten im Laufe des Jahres auf einen Tag oder mehrere die Anstalt, um eine neue
Arbeit zu erlernen, sich von ihrer anstrengendenArbeit zu erholen oder, wenn sie arbeitslos
geworden waren, den Antritt einer neuen Stelle, welche die Anstalt für sie ermittelte, abzuwarten.

Der Anstaltsdirektor bezw. feine Vertreter besuchten 79 Entlassene in ihrer Heimath, um
deren Verhältnisse genauer kennen zu lernen, ihnen Absatzquellen für ihre Arbeiten zu vermitteln

14
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und mit gutem Rath an die Hand zu gehen. Ueber diese Vesuchsreisenist dem Herrn Landes¬
hauptmann jedesmal eingehend Bericht erstattet worden.

Zu den vorbeschriebenenUnterstützungszweäenwurden nach der Rechnung über die Ein¬
nahmen und Ausgaben des Unterstützungsfonbs im verflossenenJahre 11448 M. 79 Pf. ver¬
ausgabt, wozu der Verein zur Fürsorge sür die Blinden der Rheinprovinz einen Beitrag von
4000 M. leistete.

Nachdem der erwähnte Blinden-Fürsorgeverein in den Besitz der Corporationsrechte
gelangt war, kam es im verflossenenJahre zu einer Auseinandersetzung betreffs der Kapitalien
des Unterstützungssondsund des Vereins. — Diejenigen Kapitalien früherer Jahre, die aus den
Ueberschüssen des Vereins oder aus Stiftungen herrührten, welche nach den Bestimmungen der
Stifter auf Grund der Urkunden dem Verein vermacht waren, wurden dem Fürsorgeverein in
selbstständigeVerwaltung übergeben, so daß der Unterstützungsfondsam Schlüsse des Jahres sich
auf 80162 M. 98 Pf. bezifferte.

Was überdies für die Förderung des Wohles der Entlassenen seitens des Vereins zur
Fürsorge für die Blinden der Rheinprovinz im verflossenenJahre geleistet wurde, ist in dem
Jahresberichte dieses Vereins des Näheren dargelegt.

M. Angelegenheitender Urovinzial-Kebammen-^eyranstatt zu Aoln.

1. Statistik.

Am 1. April 189? waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahre kamen hinzu .....

Mithin waren überhaupt aufgenommen
Von den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurden geheilt entlassen ....
Von den 1109 Schwangeren wurden

entbunden ......... 971
traten unentbunden aus ..... 101
Von den 1000 Entbundenenund 1010 Kindern

wurden entlassen .........
Von den überhaupt Aufgenommenenstarben .

Summe des Abgangs
Demnach verbleiben über den 31. März 1898

hinaus ............

Opcrirte Schwan-
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter
Iwil.

gcburtcn

4 35 29 29 — .—

97 1074 971 981 971 10
101 1109 1000 1010 971 10

92 — — — — —

— 1072 — — — —

— 969 844 __

1 — 7 142 — —

93 1072 976 986 — —

8 3? 24 24
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2. Heimat!), Ueligion und LamilienverlMItuiffe.
Vou den Aufgenommenenwaren:

1, Aus dem RegierungsbezirkAachen ...... 52
„ „ Coblenz...... ,21

Düsseldorf ..... 163
„ „ Trier...... 33

Köln ....... 143
„ Stadtbezirk Köln........ 804

anderen Bezirken .......... 23
Summe 1239,

2. katholisch ...... 102?
evangelisch ...... 205
israelitisch ..... .____7

Summe 1239.

3. verheirathet ..... 406
verwitwet...... 19
geschieden ...... 2
ledig ........ 812

Summe 1239.

3. Geburten.

Von deu 981 Kindern wurden geboren:
lebend ......
bei der Geburt sterbend
vor der Geburt gestorben

839
94
48

Summe 981.

4. Schülerinnen.

An dem im Oktober 1896 begonnenen Lehrkursus von 9 Monaten und bei der im
Juni 189? stattgehabten Prüfung, welche unter dem Vorsitz des Regierungs- und Medizinalraths
I)r. Salomon aus Coblenz von den Mitgliedern der Prüfungs-Commission KreisvhusikusDr. Wex
aus Düreu und dem Direktor Dr. Frank abgehalten wurde, nahmen Theil:

Schülerinnen aus dem RegierungsbezirkAachen ... 5
» „ „ „ Coblenz . . 8
„ » » „ Köln . . . ?
„ » „ „ Düsseldorf . 6
„ „ „ „ Trier. . . 12

Erlerne 1
Summe 39.

Hiervon bestanden das Examen mit:
„sehr gut" . . 12
„gut". . . 16
„genügend" . . 11.

Ein zweiter Lehrkursus begann im April 1897 und endigte Ende Dezember 1897. An
dem Kursus nahmen Theil:

14'
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Schülerinnen aus dem RegierungsbezirkAachen . . . 4
„ „ ', „ Coblenz. . . 7
„ „ // „ Köln. . . . 10
„ „ // » Düsseldorf . . 8
„ „ /, /, Trier . . . 9

. 1
Summe 39.

Die Prüfung diefer Schülerinnen fand am 22. und 23. Dezember 1897 statt und
wurde unter dem Vorsitze des Ncgierungs- und Medizinalraths Dr. Schmidt zu Trier von dem
KreisphysikusDr. Mocrs zu Mülheim am Rhein und dein Direktor Dr. Frank abgehalten.

Von den Schülerinnen haben das Examen bestanden mit:
„sehr gut" ... 1?
„gut"..... 12
„genügend" . . . 10.

Während des Berichtsjahres sind außerdem in der Anstalt 14 Wochenbettswärterinnen
zur Ausbildung aufgenommen worden.

5. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigten Speise-Etat in 3 Klassen und zwar die
der Schwangeren und Wöchnerinnen gegen Bezahlung in der von ihnen gewünschtenKlasse, der
Personen in Freistellen in der III. Klasse, der Schülerinnen in der II. Klasse.

Es wurden im Etatsjahre verpflegt:
8 Pensionäre I, Klasse mit zusammen ...... 178 Verpflegungstagen

109 „ II. „ „ „ ...... 178?
518 „ III. „ „ „ ...... 9649
122 Personen waren im Genusse von Freistellen mit . . 6 180 „
482 „ sind auf Grund Vertrags mit der Stadt Köln

verpflegt worden mit einschließlich3300 freien Ver-
_____ pflegungstllgen zusammen .......... 9 430 „

Se. 1239 Personen mit zusammen .......... 2? 224 Verpflegungstagen.

6. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustand unter den aufgenommenen Schwangeren war ein durchaus

befriedigender.
Vom 1, April 189? bis 31. März 1898 fanden 971 Geburten statt; außerdem wurden

während dieser Zeit 9? Kranke behandelt, die an den Folgen früher überstandenerGeburten bezw.
Aborte litten.

In 134 Fällen war Kunsthilfe erforderlich.
Gestorben sind in Folge der Geburt 8 Frauen, unter diesen eine, welche zur Operation

aufgenommenworden war.
Ueber die Sterblichkeit der Kinder ist zu berichten:
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10 Aborte,
38 todtfaule Früchte,
34 in parw Gestorbeneund
60 post partum Gestorbene.

Von den Schülerinnen starb eine ältere Hebamme an Lungenentzündung, Dieselbe war
zum Nachkursus im September 189? erkrankt in die Anstalt eingetreten. Im Uebrigen war der
Gesundheitszustandder Schülerinnen ein befriedigender.

7. Antisepsis.
AIs Antisepticum wurde, wie in den Vorjahren, 1—2«/»ige Lnsollösung benutzt; vor

operativen Eingriffen stets Sublimat und Alkohol.

8. Poliklinik.
Die polillinischeSprechstunde weist 55? neu hinzugekommenePatientinnen auf. Zwei

Schülerinnen und eine Wärterin erhalten hier die nöthige Anleitung in wechselnderReihenfolge.

9. Anstaltsuersonal.
Der I. AssistenzarztDr. Krautwig schied am 1. Juli 189? aus. An seine Stelle trat

am I.August der seitherige II. Assistenzarzt Dr. Vurkart, welcherbereits Ende September austrat;
es folgte am 1. Oktober 189? der Assistenzarzt Dr, Horn. Am 1. Oktober189? wurde Dr. Bong
aus Köln als II. Assistenzarzteinberufen.

Die Wirthschaften« Vreuer, welche 10 Jahre lang ihre Stelle zur Zufriedenheit bekleidete,
trat am 1. November 189? aus.

10. Bauwesen.
Die etatsmäßigen Mittel wurden zu Baureparaturen verwendet und um einen kleinen

Betrag überschritten. Außerdem wurde in dem zweiten Stockwerkedes Hauptgebäudes ein neuer
Operationssaal eingerichtet,wofür die Mittel besonders bewilligt worden sind.

11. Dlnterstlchungenan Hebammen.
An Unterstützungenerhielten:

14 Hebammen aus dem RegierungsbezirkAachen
3 //

16 ,/
32 //
35 //

100 Hebammen

Aachen . . . 272 M. 54 Pf.
Coblenz . . . 110 „ ,/
Düsseldorf . . 275 „ «
Köln .... 530 „ /,
Trier.... 680 „ //

Zusammen 186? M. 54 Pf.

12. Oeoammemmchprüfungen.

Hebammennllchurüfungenwurden durch den Anstaltsdirektor vorgenommen:
am 5. September 1897 in Erkelenz,
„ 10. ,. „ „ Gummersbach,
„ 17. .. .. .. Krefeld,
„ 12. .. „ „ Siegburg,

4. Oktober „ ,. Kirn,
'' 5. „ ,, .. Moers,
.. 20. .. .. .. Duisburg.



litt Provinzial-Hebaimnen-Lehranstaltzu Köln,

13. Kkchmmgswesen.

Die Resultate des Finalabschlussessind folgende:

H,. Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen.

Titel. Einnahme.
Wach dein

Etat.

^ü ^

Unch den
An-

Weisungen.
4.

,!,
<!,
I.

II.

Bestand ....................
Reste .....................
Defekte .....................
Zinsen von Kapitalien...............
Zuschuß aus Prouinzialmitteln.............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Neste .....................
Rechnungsberichtiguugen ...............
1. Zu Pramieu für Schülerinnen............
2. „ „ „ Hebammen ............
In Unterstützungen für Hebammen...........

Summe

Abschluß.
Die Soll- uud Ist-Einnahme beträgt..........
Die Soll- und Ist-Ausgabe betragt...........

Gleichen sich aus.

88?
1930

2 317

54

l,,

38?
1930

2 317

I,,

54

I.

II.

150
300

1867 54
2 317 !,,

150
300

1867

2 317

2 317
2 317 54

II.
L.
I.

II.

III.

L. Für die Hebammen-Lehranstalt.

Einnahme.
Bestand ....................
Neste .....................
Defekte .....................
1. Penfionskosten der Schülerinnen, Wärterinnen 7c......
2. Pfleaetostenbeiträge von Schwangeren und Wöchnerinnen . . .
Sonstige Einnahmen und zur Nbruudung.........

Zuschuß aus Prouinzialmitteln.............

Summe

— —

2
58 91644 000

15 000 — 20 204
100 — 198

42100 — ) 31146
j 3 638

101 200 — 114 106

40
01
80
2?
53
14

15
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Titel. Ausgabe.
Uach dem

Etat.

Uach den
An-

wetstmgen.

^ 4-

L.
L,
I,

II.
III.

Vorschuß ....................
Reste .....................
Rechnungsbcrichtiguugen ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben .............

1. Beköstigung ..................
2. Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere, Wöchnerinnen und

deren Kinder.................
3. Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .........
4. Reinigung..................
5. Mobilien, Handwerkszeug, Utensilien.........
6. Heizuug ...................
7. Veleuchtuug ..................
8. Für das anatomische Kabinet.............
9. Für Arzneien, Verbandmittel, ärztliche Instrumente zc. . . .

10. Bibliothek..................

11. Unterhaltung der Gebäude.............

12. Steuern und sonstige Abgaben...........
13. Für Bestellung und Unterhaltung des Nnstaltsgartens . . .
14. Sonstige Ausgaben und zur Abrundnng........

Summe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt...........
Die Soll- und Ist-Ausgabe beträgt...........

Gleichen sich aus.

10 292
6 510

38 000

400
3 400
«000
2 000
4 600
5100

400
5 500

600

4 200

1600
200

12 398

10 16?
6111

45 798

105
3 404
4 045
3 650
5 066
5 844

399
6 600

597
4 430
3 638
1586

198
l2 46ll

101 200 114106

114 106
114 106

5?

44
4?
29
44
68
34
46
82
65
55
14
39
98
93
15

15
15

II. Unterbringung verwahrlosterSinder.

Die Zahl der im abgelaufenen Rechnungsjahre auf Grund des Gesetzes, betreffenddie
Unterbringung verwahrloster Kinder, vom 13. März 1878 der Provinzwlverwaltung überwiesenen
Kinder betrug 162 — gegen 186 im Vorjahre. —

Von denselbensind bis zum Ende des Rechnungsjahres eingeliefert worden 144
aus dem Jahre 1896/9? sind im Berichtsjahre eingeliefert worden ......_____ 16,___

so daß im Jahre 1897/98 insgesammt ........... ' ' ' ^' ,.^"
Kinder - gegen 181 im Vorjahre - zur Zwangserziehung neu untergebracht worden sind.

Die nachfolgendeZusammenstellungergiebt, wie die ^angeführten 162 Kinder sich auf
di° Regierungsbezirkeund Kreife der Provinz, auf die Jahrgänge, Gefchlechterund Confefftonen
"ertheilen.
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Uachweisung

des

Bestandes, Zu- und Abganges.

ä. Kestand und Zugang.
Am 31. März 1897 waren in

Pflege, Erziehung und Aus-
bildung........

Neu eingeliefert wurden:
Bon den vor dem 31. März 1897

schon überwiesenen Kindern .
Von den im Berichtsjahre über¬

wiefenen 162 Kindern . . .
Es find aus anderen Anstalten lc.

dahin uerfetzt ......
Es find aus Lehre und Gesinde-

dienst zurückgenommen. . .
Als Lehrlinge, Gefellen und

Dienstboten untergebracht , .
Summe, Bestand und Zugang

L. Abgang.

Es sind iu andere Anstalten «.
versetzt ........

Aus Anstalten seit längerer Zeit
entwichenund am Schlüssedes
Berichtsjahres noch nicht ein¬
geliefert ........

Gestorben ........
Aus der Zwangserziehung ent¬

lassen und ausgefchicden . .
Aus Lehre und Gesindedienst in

Anstalten zurückgenommen .
Bei Lehrmeistern und im Gesinde¬

dienst untergebracht. . . .
Summe Abgang

Somit verbleiben am 31. März
1898 in Zwangserziehung

^
-«

5 ,»

Z

I«

<1«

1!»

,<!

12

'!«

32

59

52

23

M

2Ü

Waisenhäuser

s.,,

^

35

^> «>

l« 39

!!! 5.2

20 ,2

5»

7»

,2

!3

39

22

2ll

4',

.»'
>5„»

c.^

??,

ß^

,:,„

?'

W V

>2

^1

5.",

M

N

13

4!

«3

!Ä

2>

35

35

U»

25

!Ä

.?

<^)

24

20

!8

K>

« «

8>»!

-« 3;

«

,4

8 »!

«-
-S »

,2

11

'?
X u

Ä
^! ZZ
n »

»i«̂
8

?1

Davon sind iu Anstalten untergebracht..............
Es befinden sich in Familienerziehung, ausschließlich Lehrlinge und Dienstboten

505
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:N

n.ß

i^U
-i
?-

'KN
-5

^

,, V

<V>

2«,

2«

23

Nettungs-
Anstalten

tt

41

<^.!

!!
14

14

,!

!»,

,1

48

59

69

15

,?

52

u

"'S

!!^

!<»

>l!

!>

s^

><Ü

22

,7

13

,5

!^,

",)

^

3

N

«L
D«

'"'Ä

^5'^

»
«?

ZG 3«

In Familien durch

,V^

,«
3 D

65

30

100

16

84

.2 8

79

2

11

92

18

21

71

ZU"«

^»^,

13

16

13

!ZZ

8^

23

3

8

1

35

28

3

Summe.

K

8

313 140

118 51

1139

16

144

68

63

169

431 191 1599

81

49

42

14

68

IN
3

14?

63

169

130 56 460

301 135 1139

196

15»
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Es verblieben darnach am Schlüsse des Berichtsjahres 1139 Kinder — dieselbe Zahl
wie im Vorjahre — in Zwangserziehung, von denen 505 auf die Anstalten, 198 auf die Familien-
pflege entfallen, 301 als Lehrlinge und Gehülfen bei Handwerksmeisternund 135 im Gesindedienst
untergebracht sind.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenen Kinder zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat auch im abgelaufenen Jahre ohne Schwierigkeiten bewirkt werden können.
Es sind in Handwerkslehre 118 und im Gesindedienst51, im Ganzen somit 169, darunter 32
in Familien erzogeneKinder, untergebracht worden.

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhalten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenen Lohn, über dessen zweckmäßigeVerwendung unter der Controle von Vertrauenspersonen
Abrechnungsbüchergeführt werden. Ersparnisse werden zinsbar angelegt.

Die am 31. März 1898 in Handwerkslehreverbliebenen Zöglinge waren zur Ausbildung
untergebracht wie folgt:

Anstreicherund Dekorationsmaler. 12
Bäcker und Conditoren .... 8 Uebertrag 51
Bildhauer ........ 2 Maurer ......... 1
Buchbinder ........ 1 Messerschmiede und Messerreider . 13
Bürstenmacher ....... 2 Metzger ......... 3
Drechsler ........ 2 Sattler ......... 7
Feilenhauer ........ 2 Schlosser......... 33
Friseure ......... 2 Schmiede ........ 45
Klempner ........ 5 Schneider und Schneiderinnen . .31
Korbmacher ........ 4 Schuhmacher ....... 54
Kupferschmied ....... 1 Schreiner ........ 53
Kunstgärtner ....... 6 Stellmacher ........ 8
Marmor- und Metallschleifer . . 2 Tapezierer und Polsterer ... 1
Maschinenbauer ..... ^___ 2 Werkzeugfchmied ..... .1

zu übertragen 51 Ueberhaupt 301
Darunter befinden sich 19 Gesellen.
Im Laufe des Berichtsjahres mußten theils wegen Krankheit, theils wegen mangelhafter

körperlicher Entwickelung und ungenügenderBeanlagung, theils wegen schlechterFührung 63 Zöglinge
— gegen 50 im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienst in verschiedeneAnstalten
zurückgenommen werden.

Von denselben wurden diejenigen Knaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Verwahrlosung bezw, wegen fortgesetztenEntweichens für die Ausbildung bei Handwerksmeistern
als ungeeignet erwiefen hatten, der katholifchen Handwerkerausbildungsschulein Linz und an
deren Stelle der seit Frühjahr neu eingerichteten Lehrlwgsabtheilung in der katholischenEr¬
ziehungsanstalt St. Joseph a, d. Höhe zu Bonn bezw. der evangelischen Handwerkerbildungsanstalt
in Gemünd übergeben und zwar an Linz 29, Bonn 8 und Gemünd 7.

Von den in 1897/98 in der Anstalt zu Linz untergebrachten Zöglingen sind 12 aus¬
geschieden und entlassen, 7 auswärts in Lehre und Gesindedienstuntergebracht, 10 entwichenund
bis zum Schlüsse des Berichtsjahres noch nicht aufgegriffen und schließlich wegen Räumung dieser
Anstalt 1 in die Erziehungsanstalt zu Haus Hall und 18 in die obengenannte Lehrlwgsab¬
theilung der Anstalt zu Bonn überführt worden.
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In der Lehrlingsabtheilung zu Bonn befanden sich am 31. März 1898 im Ganzen 28
Zöglinge; von diesen sind: 7 Ackerer und Gärtner, 5 Schneider, 5 Schlosser, 8 Schreiner, 2
Schuhmacher und 1 Stuhlflechter.

Von den Zöglingen der Anstalt zu Gemünd sind im Laufe des Jahres 5 ausgeschieden
bezw. bei Ablauf der Zwangserziehung in passendeArbeitsstellenuntergebracht worden.

Es verblieben daselbst am 31. März 1898 23 Zöglinge, darunter 6 Ackerer und Gärtner,
1 Bäcker, 7 Schlosser, 1 Schmied, 1 Schneider und 7 Schuhmacher. Von den Zöglingen, welche
ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind viele bei denselbenals Gehülfen in Arbeit
verblieben, die übrigen haben in der Hcimath oder anderwärts geeignetesUnterkommengefunden.

In der Controle über die Führung und Entwickelungder in Zwangserziehung befind¬
lichen Kinder durch regelmäßig einlaufendeFührungsberichte und durch Besuche Seitens der Central-
stelle hat sich im Berichtsjahre gegen früher nichts geändert. Außerdem ist aber die von dem
Landeshauptmann getroffeneAnordnung, wonach auf Grund einer mit den Kreisphysikerngetrof¬
fenen Vereinbarung alle von Seiten der Provinzialverwaltung in Privatanftalten oder bei Pri¬
vaten untergebrachten Perfonen von Zeit zu Zeit unterfucht werden, auf die Zwangszöglinge
ausgedehnt worden und werden in Folge dessen vom 1. April 1898 ab die in den Amtsbezirken
belegenen Erziehungsanstalten und die darin befindlichenZöglinge ein- bis zweimal im Jahre
zun, Zwecke der Prüfung des Gesundheitszustandesder Kinder, sowie des Zustandes der Anstalts¬
räume in sanitärer Hinsicht von den zuständigen Krrisvhysikern besucht und über das Ergebniß
dieser Besuche dem Landeshauptmann durch Vermittelung der Herren Regierungspräsidenten
entsprechende Berichte eingesandt.

Die Führung ist bei den meisten Kindern zufriedenstellendgewesen.
Der bei fast allen Knabenanstalten eingeführteHandfertigkeitsunterrichtist wie in früheren

Jahren mit regem Eifer und gutem Erfolge betrieben worden.
Der Gefundheitszustand der Zöglinge war im Allgemeinen befriedigend; daß manche

Kinder, namentlich in den ersten Jahren der Unterbringung an scrovhulösenKrankheitenleiden,
kann im Hinblick auf die frühere Vernachlässigungihrer Ernährung und Körperpflegenicht auf¬
fällig erscheinen. Soweit in solchen Fällen nicht in den Erziehungsanstalten oder in Familien
durch angemessene Pflege und ärztliche Behandlung eine Heilung zu erzielen war, wurden die
betreffenden Kinder wie in früheren Jahren befonders geeignetenHeilanstalten(Kreuznach,Königs¬
born u. s. w.) zur Kur überwiesen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 3 Zöglinge und zwar: 1 an Lungenentzündung, 1 an
Knochen- und 1 an Lungentuberculose.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind 14? Zöglinge aus der Zwangserziehung aus¬
geschieden bezw. entlassen worden und zwar:

132 mit Erreichung des gesetzlichen Alters,
1 als gebessert zu den geeigneten Eltern zur weiteren Fürsorge,
1 behufs Eintritts in eine in der Heimath ermittelte Lehrstelle,
8 als ausgebildete Handwerker u. s. w. zur Unterstützungihrer Angehörigen,
1 wegen geistiger Beschränktheitfür die weitere Zwangserziehung ungeeignet,
1 wegen körperlicherGebrechlichkeit wie vorstehend,
2 infolge Verurtheilung zu längerer bezw. über das vollendete 18. Lebensjahr hinaus

dauernder Gefängnißstrafe und
1 infolge seines freiwilligen Eintritts beim Militär.
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Der Durchschnittspflegesatzbetrug im Berichtsjahre169 M. 35 Pf. (gegen 163 M.
53 Pf. im Vorjahre).

Im Einzelnen wurden durchschnittlich gezahlt!
für die Anstaltszöglinge..............

(im Vorjahre 276 M. 51 Pf.)
für die in Familienvstege befindlichen Kinder .......

(im Vorjahre 171 M. 02 Pf.)
für die in Handwerkslehreu. s. w. untergebrachtenZöglinge . .

(im Vorjahre34 M. 58 Pf.).

285 M. 81 Pf.

1?2 „ 52 „

33 „ 04 „

Die finanziellen Ergebnissedes Verwaltungszweiges waren im Einzelnen folgende:

Tit. Einnahme.
Mach dem

Etat.

^.

In
WirKlichlutt.

^ ^

l.
n.

m.
IV.
V.

Erstattung aus der Staatskasse...............
Iahlungen von Ortsarmenuerbiinden zur Beschaffung der rcglemeutsmäßigcn

ersten Ausstattung der Zöglinge.............
Erstattung von Pflegekosten aus dem eigenen Vermögen der Zöglinge . .
Unvorhergesehene Einnahmen ...............
Zuschuß aus Provinzialmitteln...............

Summe der Einnahme

102 750

100

102 750
205 600

l01988 51

520
15

102 42!»

204 954

98
90
41

80

II.
III.

Ausgabe.
Kosten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterrichts bezw. der

handwerksmäßigen oder sonstigen Ausbildung der Zöglinge ....
Verwaltungskosten ...................
Insgemein und für unvorhergesehene Ausgaben.........

Summe der Ausgabe

191 500
11900

2 200

191053
11526

2 »74

69
88
23

205 600 204 954 80

Abschluß.

Mithin Ausgleich.

Die Einnahme betrug
„ Ausgabe „

204 954
204 954

80
80
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0. Fürsorge für Epileptische, Idioten und Mnde und
Unterstützung milder Stiftungen, Uettungs-, Idioten und anderer

HSoyttyätigKeitsanstatten.

Hülfsbedürftige, auf welche das Gesetz vom 11. Juli 1891 keine Anwendung findet,
wurden im abgelaufenen Rechnungsjahre in folgender Weife unterstützt:

1. Epileptische.

2 männliche Epileptiker waren in der Alexianeranstalt zu Aachen untergebracht; für die¬
selben wurden 876 M. verausgabt. Gegen diese vom Provinzialverbande getragenen vollen
Anstaltskostensind 511 M, als Beiträge zu den Pflegekostenvon den Angehörigender Epileptiker
wieder eingezogenworden.

3 weiblicheEpileptischewaren in der Anstalt der Schwestern vom hl. Kreuz zu Rath-
Unterrath mit einem Kostenaufwand von 1197 M, 85 Pf. untergebracht. Einer dieser Personen
ist zwischenzeitlich Vermögen zugefallen, so daß deren Unterstützungnicht nur hat eingestellt,sondern
dem Provinzialverbande auch aus dem angefallenen Vermögenstheilc 56? M. 40 Pf. haben
erstattet werden können. Dieser Betrag erscheint bei dem Unterstützungsfonds für das Jahr
1898/99 in Einnahme.

2. Idioten.

Für 19 Idioten in der Idioten-Erziehungsanstalt zu Essen - Hnttrop wurden dem Für¬
sorgevereinin Essen 2073 M. 30 Pf. gewährt. 1 Idiote als Pflegling in dem Landarmenhaufe
zu Trier erhielt 98 M, 50 Pf. und 1 Idiote als Pflegling in dem St. Iofephshaufe zu Walb-
breitbach98 M. Unterstützung.

3. Olwde.

Zur Fürsorge sür "die Blinden besteht ein vertragliches Abkommenmit dem Vorstande
des Vereins zur Fürsorge der Blinden in der Rheinprovinz. Hiernach erhält der Verein für die
von dem Provinzialverband in die Nheinifche Blindenwerfftätte zu Köln und das Rheinische
Blindenheim zu Köln-Ehrenfeld eingewiesenenBlinden einen jährlichen Zuschuß zu den Unter¬
haltungskostenvon 160 M. für jeden Blinden.

Es waren in der Weise während des Berichtsjahres 26 Blinde untergebracht, wofür
3??1 M. 53 Pf. Kosten aufgewendet worden sind.

Außer diesen Aufwendungen ist an die Centralstellefür Arbeiter-Wohlfahrtseinrichtungeu
" Berlin ein Beitrag von 100 M. gezahlt worden.

Das FinanzverlMniß hat sich für 1897/98 insgesammt, wie folgt, gestaltet:
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Titel. Einnahme.
Uach dem

Etat.
Uach den

Anweisung!«.

!!.
(^.
I.

II.

Bestand ......................
Reste .......................
Defekte ......................
Pflegelostenbeiträgefür Epileptikerund Idioten ........
Zuschußaus Provinzialmitteln ..............

Summe

Ausgabe.
Vorschuh .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen................
») Kosten der Unterbringung und des Unterhalts für Epileptikerund

Idioten....................
b) In den im § 4 Nr. 5 des Dotationsgesctzesvom 8. Juli 1875

vorgesehenen Zwecken ................
o) Zuschuß zu den Pflege- und Unterhaltungskostender Blinden . .

Summe für sich.

Abschluß.
Die Einnahme beträgt .................

,, Ausgabe „ .................
Bleibt mithin Bestand

6 000
8 000

14 000

3 331

511
8 000

11842

12

12

L.
0.
I.

14 000 8 215 18

11842
8 215

3 626

12
18

94

Dieser Bestand ist zur etwaigen Verwendung auf das nächste Etatsjahr übertragen worden.
Wie der vorliegende Abschluß zeigt, haben die von dem Provinzialverband in dem

Zuschuß von 8000 M. bereit gestellten Mittel dazu ausgereicht, dem vorhandenen Bedürfniß
Rechnung zu tragen.
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